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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

sowie bei den Gesellschaften vorgenommen , die mit dieser in

geschäftlichen Beziehungen stehen . Die Bank , die vor einiger
Zeit in Schwierigkeiten geriet , hat das Ersuchen um Ver¬

hängung der Geschäftsaufsicht gestellt . 2n dem bisherigen
Verwaltungsrat hat der marxistische Staatsminister Anselle
den Vorfitz gehabt , der jedoch durch Beschluß des General¬
rates seiner Partei seine sämtlichen Mandate niedergelegt
hat .

Schwere Beschuldigungen gegen die

Banque Belge du travail .

Zur Abwehr dieser marxistischen Angriffe ist ein

großes nationales Aktionskomitee aus Vertretern aller

bürgerlichen Parteien gebildet worden , das den Kampf
um die Wehrvorlage und damit zugleich den Kampf

gegen den Marxismus führt . In Ansprachen und Ar¬

tikeln wird vor allem unterstrichen , daß die jetzige Aus¬

bildung der Schweizer Miliz völlig ungenügend sei und

daß auch die ausländischen Manövergäste immer wieder

die Sicherheit des Soldaten in rein technischen Hand¬

griffen , die Sicherheit und Eewandheit der unteren

Führung im Gelände vermißten . Das aber sei nur bei

einer verlängerten Ausbildungszeit , die ja noch immer

weit hinter dem , was in anderen -Ländern verlangt
werde , zurückbleibe , zu erreichen . Es wird auch immer

wieder betont , daß die Neutralität nur dann

aufrecht erhalten werden könne , wenn

die Schweiz über e n t f p r e ch e n d e mili¬

tärische Kräfte verfüge . Die Neutralität aber

fei für die Schweiz eine Lebensnotwendigkeit und eine

Lebensnotwendigkeit fei deshalb auch die dafür erfor¬

derliche Wehrhaftigkeit . Ein neutrales Gebiet , ,
das

militärisch ungenügend verteidigt sei , gleiche einem

Hohlraum , in dm die Kriegführenden selbst hinein -

strömien , wenn es ihre Interessen erforderten . Mili¬

tärische Schwäche sei hier unmittelbar frieden -

gefährdend . In diesem Sinne hat auch der Chef
des Schweizer Militärdepartements an das Volk

appelliert und darauf hsngewiesen , daß in einem künf¬

tigen europäischen Krieg die Neutralität der Schweiz

gefährdet wäre , wenn die Armee nicht imstande wäre ,
diese Neutralität zu verteidigen .

Diese Debatten sind durchaus bemerkenswert , sie ge¬
winnen aber noch an Interesse dadurch , daß mit dieser

Auseinandersetzung über die Wehrvorlage zugleich ein

neuer Kampf gegen die Roten einge¬
leitet worden ist . So wird die Volksabstimmung des

24 . Februar eine neue Etappe in der Auseinander¬

setzung des Schweizer Bürgertums mit dem Marxismus

darstellen .

Flugblätter ges ------- ----- — ; „
12 . Februar !"

Nach unbestätigten Gerüchten «ollen die

Flugblätter aus einem Flugzeug abgeworfen wor¬

ben fein . Am 12 . Februar vergangenen Jahres begannen be¬

kanntlich in Österreich die marxistischen Unruhen .

Der Luftpatt .

Der Vorschlag eines westeuropäischen Luftpaktes
war dir große Überraschung der Londoner Vereinbarun¬
gen . Ihm wurde auch in der ersten amtlichen Verlaut¬
barung über das Ergebnis von London ein ge¬
wisser zeitlicher Vorzug gegeben , denn es wurde — int
Unterschied zu allen anderen Einzeloorschlägm — aus¬
drücklich der Wunsch hinzugefügt , daß die Verwirk¬
lichung dieses Programmpunktes „ möglichst rasch " er¬
folgen möge . Das hat jetzt der englische Ministerpräsi¬
dent noch erläutert , wenn er sagte , heute könnten schon
innerhalb von sechs bis acht Stunden nach der Kriegs -

erklävung feindliche Flugzeuge über den wichtigsten
Städten der gegnerischen Länder erscheinen und bei

solchen Bedingungen könne man dann nicht tagelang
überlegen , was zu tun sei . Mit anderen Worten ist das
eine Aufforderung , eben „ möglich rasch

"
für alle Even¬

tualitäten einen Vertrag abzuschließen .

Dieser L u f t p a k t ist nun in der internationalen

Diskussion der letzten Tage sehr stark in den Vorder¬
grund getreten . Einmal , weil es sich hier um ein wirk¬

lich neues Projekt handelt , während alle anderen

Fragen in das Programm von London hineingenommen
wurden , weil sie bisher trotz vielfach jahrelanger Be¬

mühungen noch nicht gelöst werden konnten , zum
anderen , weil inan eben die Dringlichkeit gerade
dieses Fragenkomplexes allgemein anerkennt , da sie sich
hinreichend deutlich aus der Materie selbst ergibt . Das

offizielle Kommunique hatte nur davon gesprochen , daß
die Unterzeichner eines solchen regionalen Vertrages

„ sich verpflichten , unverzüglich die Unterstützung ihrer
Luftstreitkräfte jedem unter ihnen zu gewähren , der das

Opfer eines nicht herausgeforderten Luftangriffes von

feiten eines der vertragschließenden Partner wird .
"

„ Die englischen und die französischen Minister
" — so hieß

es dann weiter — „ haben beschlossen , Italien , Deutsch -
land und Belgien , einzuladen , um mit ihnen zu er¬

wägen , ob eine solche Konvention nicht rasch abge¬
schlossen werden kann .

" Wenn nun bei der Diskussion
des ganzen Vorschlages , vor allem zum Beispiel in der

englischen Presse , immer wieder der Ausdruck „ Luft -
Locarno "

angewendet wird , so gibt das ein falsches
Bild . Wohl sind es auch diesmal die Locarno -

Mächte , die die Partner des neuen Abkommen wer¬
den sollen , aber damals wurde eine deutliche Zwei¬
teilung in vertragschließende , direkt interessierte und in

garantierende Mächte vorgenommen . Zu der ersten
Gruppe gehörten Deutschland , Frankreich und Belgien
( denn es ging ja überhaupt um die Grenze zwischen
diesen drei Staaten ) , zu der zweiten Gruppe der Ga¬

rantiemächte Großbritannien und Italien . Im vor¬

liegenden Fall des geplanten Luftpaktes sollen aber —

zum mindesten nach den hier bisher bekannt geworde¬
nen amtlichen Verlautbarungen , dem Kommunique und

seinen ministeriellen Erläuterungen — von allen Be¬

teiligten die gleichen Verpflichungen übernommen und

die gleichen Garantien gewährt werden . Allerdings

darf man sich nicht darüber täuschen , daß noch manche

Ungewißheiten bestehen . Fast hat es den An¬

schein , als ob zum Beispiel in Italien andere oder

doch weitergehende Informationen vorliegen , denn

sonst würde der Schritt der italienischen Regierung in

Paris und London unverständlich sein , der gegen eine

angebliche Benachteiligung Italiens in diesem System

Stellung nimmt und neue Abänderungsvorschläge der

italienischen Regierung ankündigt . Es kann aber auch

sein , daß man in Rom von der Vorstellung ausgegan¬

gen ist , die Einladung an Italien , Deutschland und

Belgien werde erst nach dem Abschluß einer zweiseitigen

Abmachung zwischen London und Paris erfolgen —

eine Annahme , die aber nach den vorliegenden Berich¬
ten gleichfalls kaum berechtigt erscheint . Das werden

aber Fragen fein , die zwischen Rom auf der einen , Lon¬

don und Paris auf der anderen Seite direkt gelöst wer¬

den müssen . Ein anderer Gesichtspunkt aber

ist von großer allgemeiner Bedeutung , ohne daß et bis¬

her besonders deutlich in der Diskussion dieses wichtigen

Vertragsentwurfes hervorgetreten wäre : Mit seiner
Zustimmung zu dem Plan eines militärischen Luft¬

paktes schließt sich England zum erstenmal in den langen

Jahren der Nachkriegspolitik außerordentlich fest an

eine kontinentale Mächtegruppierung an — viel fester

zum Beispiel auch , als es durch seine Garantieverpflich¬

tung von Locarno der Fall war . Das Prinzip der

^ splendid isolatioN
"

, das in England solange , mit mehr
oder weniger weitgehenden Abweichungen , befolgt
wurde , hat einen neuen , schweren Stoß erlitten — wenn

es zum Abschluß kommt . Für Deutschland ist ,
in diesem

Zusammenhang von Wert , daß sich aus dieser ganzen

englischen Einstellung der Wille erkennen läßt , initiativ

an der Neuordnung der europäischen Verhältnisse mit¬

zuwirken . Darüber hinaus ine Feststellung , daß Eng¬
land sich keinesfalls in London zu einem Luftbününis
mit Frankreich verpflichtet habe , wenn die geplanten

Wehrfragen der Schweiz .

Vor der Volksabstimmung über die Verlängerung der Rekruteuzeit .

Gemeinsame Front gegen den Marxismus .

« nieigenmeile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil , Grund ,

preis 6 Rpf „ der 85 Millimeter breiten Spalte im Terttcil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlabstaffel C. — Für di - Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Grähere Anzeigen müssen spätestens -inen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstatten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen Haden die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Neutralität und Wehrhaftigkeit .

as . Berlin , 9 . Febr . ( Drahibeticht unserer Berliner

Abteilung . ) Auch in bet Schweiz beschäftigt man sich
in -bet letzten Zeit vielfach mit Wehrfragen . Den An¬

laß hierzu gibt die Tatsache , baß das Bundesparlament
Ende September vorigen Jahres mit allen bürgerlichen
Stimmen beschlossen hat , die Dauer der Rekruten -

i , ausbildung zu verlängern . Und zwar soll
diese Rekvutenausbilbung bei der Infanterie nunmehr

F 90 Tage betragen , das bedeutet eine Verlängerung um
E 23 Tage , bei der Kavallerie 104 Tage ( um 12 Tage ver -

bei der Artillerie 90 Tage ( um 13 Tage ver -

r länget ! ) und bei den Genietruppen ebenfalls 90 Tage ,
! was eine Verlängerung um 23 Tage bedeutet . Diese
. Maßnahme wird von der Regierung damit begründet ,
I daß die Anforderungen an die Truppe
: wesentlich durch die neuzeitliche Kriegs¬

führung und die modernen Waffen ge¬
wachsen sei , sodaß diese Verlängerung der Ausbil -

s düng bas unerläßliche Mindestmaß darstelle , unter das

I man schlechterdings nicht gehen kann , ohne die Kriegs -

brauchbarkeit der Armee in Frage zu stellen . Gegen
- diese Vorlage haben sich nun die Kommunisten gewandt ,

| denn die Jünger Moskaus haben bekanntlich nichts da -
”

gegen einzuwenden , wenn die Sowjetunion nach Kräf -

i . len aufrüstet , während sie in jedem anderen Lande die

Rüstungen bekämpfen und bas Heer zu zersetzen suchen .'
Den Kommunisten aber haben sich auch hier wieder ein -

- mal die Sozialdemokraten zugesellt , die getreu ihrer be¬

rüchtigten Schaukelpolitik zwar für eine Landesver¬

teidigung unter Vorbehalten eintreten , nämlich für
t eine Verteidigung „ zur Abwehr faschistischer Eewalt -

angriffe "
, die aber die jetzige Wehrvorlage als Mili -

- tarismus ablehnen ! Da beide marxistischen Parteien
'

zusammen über etwa 250 000 Stimmen verfügen , so
f war es ihnen nicht schwer , die 30 000 Unterschriften auf «

i zubringen , die in der Schweiz erforderlich sind , wenn
; ein Gesetz vor seinem Inkrafttreten der Volksabstim¬

mung unterbreitet werden soll . Diese Volksabstimmung
selbst ist für den 24 . Februar angesetzt worden .

Der 60 . Geburtstag des Reichsministers
von Eltz - Rübenach .

Glückwunschtelegramm des Führers .

Berlin , 9 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler hat an den Reichsminifter Fieiherrn von

Eltz -Rübenach , der heute sein 60 . Lebensjahr vollendet ,
folgendes Glückwunschtelegramm gesandt :

„ Zu Ihrem heutigen Geburtstag spreche ich Ihnen in
dankbarer Würdigung Ihrer treuen Mitarbeit meine herz¬
lichsten Glückwünsche für Ihr persönliches Wohlergehen , wie

für erfolgreiche weitere Tätigkeit aus .

Mit deutschem Gruß !

( gez .) Adolf Hitler .
"

Die innenpolitischen Schwierigkeiten

Flandins .

Die Radikalfozialiste « fordern Beratung der Spar -

oerordnungeu .

Paris , 9 . Febr . Die radikalsozialistische
Kammerfraktion hat in ihrer Fraktionssitzung am

Freitag beschlossen , von der Regierung bis spätestens zum
1 . März die Ve ratung über die Sparverord -

nungen zu fordern . Wie in politischen Kreisen verlautet ,
sollen die Radikalsozialisten beabsichtigen , eine nachträg¬
liche Zahlung an die Pe n s r o n s b e re ch t i g t e n
in Höhe von 140 Millionen Franken zu fordern . 2m Lause
der Fraktionssitzung soll ferner sestgelegt worden sein , daß die

Fraktion der Regierung in Zukunft die Gefolgschaft ver¬

weigern werde , wenn sie nicht volle Genugtuung erhalte .

Gent , 8 . Febr . An dem früheren Hauptsitz der matxisti -

? schen Bank Belge du travail erschien am Freitag ein Ver -

Mtreter der Brüsseler Staatsanwaltschaft , der im Verein mit

W der Genter Staatsanwaltschaft eine Haussuchung vornahm ,

M die bereits am Donnerstag an dem Brüsseler Sitz der Bank
£ vorgenommen worden war . Die Direktion der Bank und
1-/ die Gerichtsbehörden verweigern jede Auskunft über die

DM Ursachen dieser Maßnahmen . Es wird behauptet , daß die

k Beschuldigung erhoben wird , die Bilanz von 1933 fei

Ugefälscht worden .
In Gent wurden weiter Haussuchungen in den Woh -

K nungen des Direktors und des Hauptbuchhalters der Bank

Die englischen Katholiken gegen das

„ gottlose Rußland
"

.

Loudon , 8 . Febr . Die „ Eatholic Times "
, das führende

Blatt der Katholiken Englands , schreiben zu den englisch -

französischen Verhandlungen : „ Die Staatsmänner müssen in

diesen Tagen ihr ganzes Augenmerk auf die Drohung des

gottlosen Rußlands und der imperialistischen öst¬

lichen Rasse richten und alles vermeiden , was in Europa
Uneinigkeit heraufbeschwören könnte .

"

Marxistische Flugblält : r in Wien .

Keine Spitze gegen die Sowjetunion .

Genf , 8 . Febr . 2n Genf wurde ein internatio¬

nales Institut zur Bekämpfung des Marxis -
R mus gegründet . Zweck dieser Reuaründung ist der Kampf

gegen Kommunismus und Sozialismus auf politischem ,
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet . 2edoch ist das Insti¬
tut nicht gegen die Sowjetregierung gerichtet . Vorsitzender
ist der bekannte Antimarxist Theodor Aubert , der als

| Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft gegen die Dritte 2nter -

| nationale schon seit Jähren auf diesem Gebiet tätig ist .
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Die „ Berliner Kunstwochen 1935 "
.

Berlin , 9 . Febr . Für Mai und Juni wird die Reichs -
Hauptstadt zu den „ Berliner K u n st w o ch e n 1 935 “
einladen , die wiederum im Zusammenwirken der Kunstein¬
richtungen des Reiches , Preußens und der Stadt Berlin in
der Zeit vom 4 . Mai bis 15 . Juni durchgeführt werden . Die
Leitung hat das Amt für Konzert

'
wefen der Reichs¬

musikkammer . Die Festwochen werden im Zeichen der großen
Meister Vach , Händel und Schütz stehen , ferner im
Zeichen des genialen Schöpfers des neuen Opernstils Richard
Wagner und eines der größten lebenden Komponisten
Hans Pfrtzner .

In diesem Zusammenhang machte Oberbürgermeister Dr .
S a h m am Freitag im Rahmen der städtischen Pressekonfe¬
renz richtungweisende Ausführungen über die städtische Kul¬
turpolitik . Nachdem er die Frage , ob Kulturpolitik über¬
haupt zu den Aufgaben der Gemeinden gehört , grundsätzlich
bejaht hatte , zeichnete er die Ziele auf kulturpolitischem Ge¬
biet nach der neuen Reichsgemeindeordnung . Nach der Macht¬
ergreifung durch den Nationalsozialismus sei der Satz für
Kulturausgaben dank dem Rückgang der Arbeitslosigkeit und
der dadurch entstehenden Verminderung der Wohlfahrts¬
lasten , langsam wieder angestiegen und habe im Jahre 1934
11,3 v . H . des Eesamthaushaltes erreicht .

den polnischen Behörden , welche durch groß¬
zügiges Entgegenkommen diese Reise überhaupt
erst ermöglicht haben . Wir Jungdeutschen wollen als Träger
der nationalsozialistischen Idee mit allen uns zur Verfügung
stehenden Kräften danach streben , die freundschaft¬
lichen Beziehungen , welche sich zwischen den beiden
Nachbarländern Deutschland und Polen dank der weitblicken¬
den Politik der beiden großen Staatsmänner Adolf Hitler
und Josef Pilsudski angebahnt haben , zu vertiefen .
Darüber hinaus wollen wir aber auch dafür Sorge tragen ,
durch unsere Erziehungsarbeit dem Deutschen im Auslande
wieder die Achtung zu verschaffen , die man seinen Ahnen
schon zollte .
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Dank der Volksgenossen aus Polen .

Berlin , 8 . Febr . Seit acht Tagen weilt in Berlin eine
größere Gruppe von Angehörigen der Jungdeut¬
schen Partei in Polen unter Führung des Gauleiters
Spitz e r . Die deutschen Volksgenossen hatten Gelegenheit ,
die „ Grüne Woche “

zu sehen und anschließend in vielfältiger
Form das neue Deutschland kennen zu lernen . Sie haben am
heutigen Freitag die Heimfahrt augetreten . Bei einer Ab¬
schiedskundgebung , die die Stadt Berlin im Berliner Rat¬
haus für die Jungdeutschen Gäste aus Polen veranstaltete ,
führte der Transportleiter Erich Spitzer nach Ansprachen von
Staatsrat E ö r l i tz e r und Vizepräsident Steeg in seiner
Dankansprache an das deutsche Volk u . a . aus :

Als der Bezirk Pommerellen und Netzegau der Jungdeut¬
schen Partei für Polen im Einverständnis mit den maß¬
gebenden polnischen Behörden einen Sonderzug nach Berlin
organisierte , haben wir nicht im entferntesten geglaubt , daß
wir im neuen Deutschland derartig brüderlich und gast¬
freundlich ausgenommen werden würden . Wir wollten nicht
nur mit diesem Ausflug einen Besuch der „ Grünen Woche “

verbinden , sondern darüber hinaus gerade den Armen und
Ärmsten unserer Volksgenossen Gelegenheit geben , das neue
Deutschland , von dem sie schon so viel gehört , welches sie aber
noch nie gesehen hatten , kennen zu lernen .

Dieser Besuch ist für unsere Parteigenossen
zu einem Erlebnis geworden , welches sie ihr Leben
lang nicht mehr vergeßen werden . Pom ersten bis zum
letzten Tage wurden wir mit einer Herzlichkeit betreut , die
unsere kühnsten Erwartungen bei weitem übertraf . Wir
haben eine große umwälzende Tatsache bestätigt gefunden ,
daß im neuen Deutschland der Auslands -

deutfchenichtmehrheimatlosist , sondern daß eine
lebendige Verbundenheit zwischen dem Muttervolk und dem
letzten Bruder draußen besteht . Der Nationalsozialismus hat
damit gerade uns Ausländsdeutschen so unendlich viel ge¬
geben , daß wir ob dieser glücklichen Entwicklung nur dankbar
die Hände falten können . Es ist mir ein innerstes Bedürfnis ,
an dieser Stelle allen deutschen Brüdern und Gastgebern ,
welche uns auf so einzigartige Weise bewiesen haben , daß der
Gedanke der Volksgemeinschaft im Dritten Reich kein leerer
Begriff ist . sondern lebendige Wirklichkeit , auf das aufrich¬
tigste zu danken . Wir werden diese Gastfreund¬
schaft nie vergessen . Es war mir eine besondere
Freude , unseren Gastgebern eine Einladung für 300 deutsche
Ferienkinder übermitteln zu können , welche im Laufe dieses
sommers Gäste unserer Jungdeutschen Parteigenossen in
Posen - Pommerellen sein sollen . Wir danken aber auch

Dr . Sahm wandte sich dann eingehend dem Gebiet
Akademie für ärztliche Fortbildung zu .
teilte in diesem Zusammenhang mit , daß die Stadt Berlin im
Rudolf -Virchow - Krankenhaus demnächst ein großes zentrales
Krebsforschungs - Institut erhalten und damit in
die vorderste Front aller Länder in der Krebsbekämpfung
eintreten werhe .

Anschließend behandelte Oberbürgermeister Dr . Sahm
die Gebiete der b ildenden Kunst , Malerei und Bild¬
hauerei , wobei er mitteilte , daß in naher Zukunft sicherlich
ein langgehegter Wunsch der Berliner Künstlerschaft in Er¬
füllung gehen dürfte , da beabsichtigt sei , in der Reichshaupt¬
stadt ein zentrales Gebäude für die groß
K u n st a u s ste l l u ug en zu schaffen . Dr . Sahm kennze . ..,
nete sodann die großen Aufgaben des Vüchereiwesens und des
Stadtarchivs . Aus Anlaß der in diesem Jahr stattfindenden
Woche des Buches werde die Stadt Berlin aller Voraussicht
nach einen Literaturpreis in Höhe von 10 000
Markausfetzen , um damit dem jungen deutschen Schrift¬
tum Ansporn zu größter Leistung zu geben . Der Oberbürger¬
meister umriß ferner die Aufgaben des Märkischen Museums
und des Ermeler - Hauses , das am 23 . d . M . wieder eröffnet
werde . Das Märkische Museum werde am 8 . April d . I . aus
Anlaß des 100 . Todestages des Schöpfers der Berliner Uni¬
versität Wilhelm von Humboldt , eine ganz großzügige Aus¬
stellung durchführen .

Das amerikanische „ grohe Hauptquartier
des Fliegerkorps "

.

Fünf Flugregimenter .

Washington , 9 . Febr . Am Freitag ernannte der ameri¬
kanische Kriegsminister die Mitglieder des Stabes des
„ großen Hauptquartiers des Fliegerkorps “

, das am 1 . März
in Tätigkeit treten und aus fünf Flugregimentern
bestehen soll , von denen drei in Amerika und je e ines
in der Kanalzone von Panama und auf Hawai statio¬
niert Werden sollen . Die Stäbe der in Amerika verbleiben¬
den Regimenter werden in Virginia . Louisiana und Kali¬
fornien ihre Hauptquartiere haben . Die beiden Regimenter
für Panama und Hawai werden erst später organisiert wer¬
den . Anfang März wird das 31 . Bombengeschwader vom
1 . Flugregiment , bestehend aus 10 Flugzeugen , einen Lang¬
streckenflug nach der Kanalzone unternehmen und dabei nur
eine Zwischenlandung in Miami vornehmen .

Der amerikanische Freiwillige Arbeitsdienst wird aus
600 000 Manu erhöht .

Washington , 9 . Febr . Die Leitung des amerikanischen
Freiwilligen Arbeitsdienstes kündigt an , daß die Zahl der

Mitglieder des Freiwilligen Arbeitsdienstes im Laufe des
Sommers von 365 000 auf 600 000 erhöht werden soll . Man
werde künftig nicht nur die auf den Wohlfahrtsliften stehen¬
den jungen Leute berücksichtigen , sondern versuchen , m ü g -

lichst brauchbares Ausbildungs - Material
auszuwählen . Eine militärische Ausbildung
in den Lagern des Arbeitsdienstes lehnt man nach wie
vor entschieden ab und weist darauf hin , daß von
8000 kürzlich Entlassenen nur 18 in das Heer eingetreten
sind .

Eine Auslassung des Präsidenten der

Reichspressekammer , Mar Amann .

Berlin , 8 . Febr . Unter der Überschrift „ Die Presse im
zweiten Jahre des nationalsozialistischen Staates “

, veröffent¬
licht Max Amann , Präsident der Reichspreßekammer , im

„ Völkischen Beobachter
“ vom 8 . Februar einen sehr ausführ¬

lichen Aufsatz , in dem es u . a . heißt :

In den zwei Jahren , die seit der nationalsozialistischen
Revolution nunmehr vergangen sind , muß jeder in der
Preße Tätige zu der inneren Entscheidung gekommen sein ,
ob er ein Kämpfer für die nationalsozialistische Weltanschau -
und sein kann oder nicht , ebenso wie sich für die dafür zu¬
ständigen Stellen in dieser Zeit ein Bild über die Zuver -
läßigkeit und Eignung der die Preße gestaltenden Volks -
genoßen im wesentlichen ergeben hat , aus dem sich die Folge¬
rungen,ergeben . In diesen zwei Jahren ist auch die Vor¬
arbeit für die zu erlaßenden grundlegenden Bestimmungen
geleistet worden , die es für die Zukunft ausschließen , daß
eine Zeitung irgendwelchen Sonderinteressen dient und nach
Gesichtspunkten gestaltet wird , die der Herstellung einer
wahren Volksgemeinschaft abträglich sind . Zu meiner großen
Befriedigung konnte ich in einem Teil der Tagespresse , die
früher Mittel konfessionellen Kampfes war , das ernste Be¬
streben beobachten , her unabänderlichen nationalsozia¬
listischen Auffassung gerecht zu werden , daß es keine katho¬
lischen oder protestantischen Tageszeitungen gibt . Mit be¬
sonderer Befriedigung erfüllt cs mich auch , daß meine im

Weiter veröffentlicht der „ Völkische Beobachter
“ die

9 . Anordnung über Fragen des Vertriebes und der De -

zieherwerbung vom 31 . Januar 1935 zur Befriedung der
wirtschaftlichen Verhältniße im deutschen Zeitungswesen und
die 10 . Anordnung über Fragen des Vertriebes und der
Bezieherwerbung sowie über Neugründungen auf dem Ge¬
biete der Presse vom 31 . Januar 1935 zur Befriedung der
wirtschaftlichen Verhältniße im deutschen Zeitungswesen .

Der Eroberer von Brest - Lttowst .

Generaloberst a . D . von Linsingen begeht ^
am 10 . Februar 1935 seinen 85 . Geburtstag .

Gleichen Jahrgangs mit General Litzmann , gleich diesem
auch auf den Schlachtfeldern des Ostens als Heerführer
rühmlich hervorgetreten , begeht am 10 . Februar der General - .
oberst Alexander von Linsingen in Hannover
seinen 85 . Geburtstag . Es wird dem Eroberer von Brest -
Litowsk gerade an diesem Tage eine besondere Freude fein ,
das Fest eines fast biblischen Alters nicht nur in ungebeugter
Rüstigkeit , sondern auch an der Seite seiner Gattin feiern
zu dürfen .

Nach anfänglicher Tätigkeit als Kommandierender
General des zweiten Armeekorps an der Westfront , in der
Marneschlacht und in den Kämpfen vor Ypern wurde Gene¬
ral der Infanterie von Linsingen im Januar 1915 Führer
einer aus deutschen und österreichischen Verbänden neu ge¬
bildeten Armee , der wahrhaft verzweifelte Aufgaben an der
von einem unerbittlichen Kontinentalwinter beherrschten
Karpathenfront gestellt waren .

Generaloberst von Linsingen , sehr abhold einem jour¬
nalistischen Heldensang und , ausgenommen für feine Freunde ,
ein „ General ohne Anekdoten “

, darf über die Strapazen
jener Karpathenkämpfe eine Veröffentlichung des Großen
Hauptquartiers sprechen laßen . Dieser Schriftsatz berichtet >
von unerhörten Marschleistungen auf tief verschneiten , steil
ansteigenden Paßstraßen , von tief abgefahrenen Gleisen
unter Eis und Schnee . „ 3ns Ungeheure aber wuchsen die
Schwierigkeiten und Anstrengungen , sie zu überwinden , so¬
bald die Truppe die Straße verlassen und sich zum Angriff
entwickeln mußte . Steile , glatte Schneehänge waren zu über¬
schreiten , vereiste Sturzbäche zu überwinden . Häufig sanken
die Schützenlinien bis zur Schulter in den Schnee ein . So
gestaltete sich der Angriff zu einem unerhört schwierigen ,
mühsamen Vorarbeiten in Schnee und Eis . Der einzelne
Schütze mußte sich seinen Weg gegen die feindliche Stellung
im Feuer der Russen durch den tiefen Schnee ausschaufeln .
In diesen Schneemassen mußte der Angriff votgetragen wer¬
den , während der Gegner Hindernisse vor seinen Stellungen
in Gestalt ausgedehnter Schneewälle auftürmte , die den An¬
greifer dicht vor den Drahthindernissen in weichen Schnee¬
massen versinken ließen . Die hereinbrechende Dunkelheit
fand die kämpfende Truppe in leuchtendem Schnee dicht vor
der russischen Stellung . Wochenlang erwartete die Armee
bei ihren vielen Angriffen auf den Paßhöhen und einzelnen
Gebirgsrücken in Höhen von taufend Metern , häufig in eis¬
kaltem Winde und bei zwanzig Grad unter Null , den heran¬
brechenden Tag und die zu erneuernden Angriffe .“

Die russische Heeresleitung hat eine halbe Million

Menschen geopfert , um die von der Armee Linsingen Schritt
für Schritt erkämpften Karpathenstellungen wieder zu er¬
obern . Trotzdem wurden sie gehalten und waren im folgen¬
den Sommer Ausgangspunkte des unaufhaltsamen Angriffes ,
der die Armee Linsingen schon Ende Mai in den Besitz der
Stadt Stry und nach ungeheueren Märschen in die sieg¬
reiche Schlacht am Dnjestr brachte . Der von Schmelzwaßern
reißende Strom wurde unter dem Feuer der Russen auf
Flößen überschritten , und schon im August marschierte die
Armee Linsingen beiderseits des Bug gegen Brest -

Litowsk , die mächtigste Festung Rußlands , deren Fall die

rußische Streitmacht für immer brach . Man hatte vor ihren
Mauern stärkeren Widerstand erwartet . Er blieb aus , weil
die Russen durch die vorangegangenen Kämpfe in den Kar¬

pathen so erschöpft und in einem solchen Grade demoralisiert
waren , daß sie ihre bestausgerüstete Festung brennend räum¬
ten und in Gewaltmärschen flohen , um einer Umklammerung

zu entgehen . Während Mackensen , zu dessen Heeresgruppe
die Armee Linsingen gehört hatte , wenige Wochen später
an die serbische Front gerufen wurde , übernahm General
von Linsingen das Kommando an diesem weitausgedehnten
Frontabschnitt , an dem sich das Schicksal Rußlands vollendet

hatte .

Generaloberst von Linsingen hielt diese Front in vielen

Kämpfen bis zum endgültigen Zusammenbruch der Zaren -

macht und wurde nach dem russischen Separatfrieden zum
Ober st kommandierenden in den Marken er¬
nannt . In dieser Stellung erlebte er das bittere Ende seiner
verdienstvollen Laufbahn . Er erbat am 8 . November 1918
seinen Abschied , weil feine Anordnung Flugzeuge gegen die
Revolutionäre einzusetzen , vom Kriegsministerium aufgeho¬
ben worden war . An der Haltung der Garnisontruppen ver¬
zweifelnd , schied der Feldherr — zusammen mit seinen drei
Söhnen , die wie er den ganzen Krieg den feldgrauen Rock
trugen — aus dem Waffendienst .

Ohne daß er , nach dessen Ansicht „ viel zu viel geschrieben
wird "

, jemals publizistisch beschäftigt gewesen märe , rundet
sich das Schicksal des in Hannover erzogenen Heerführers
— der glücklich ist , Deutschland an seinem Lebensabend noch
erstarken zu sehen — in der Stille , aus der er immer nur
hervortrat , um seine Pflicht zu tun .

In Mexiko wurden wieder zweiVerschwö rangen
gegen d ie Regierung aufgedeckt . Es wurden viele
Perhaftungen vorgenommen . Die eine Verschwörung , deren
Teilnehmer von den Militärbehörden in Guadalajara
im Staate Jalisco ausgehoben wurden , wollte am 9 . Febr .
die Regierung stürzen . Die andere Verschwörung fand in
Colon im Staate Queretaro statt . Hier wurden 19 Ver¬
haftungen vorgenommen .

Dezember 1933 geäußerte Auffassung , daß
ein Teil der Heimat presse die stärksten Vor¬
aussetzungen für ein inneres lebendigesZu -
sammenwachsen mit dem Nationalsozialis¬
mus be s itze , ih r e Veftäti gung gef unden hat .
Was ich dabei unter „ Heimatpreße

“
verstanden wißen will ,

ist in der Kundgebung vom 13 . Dezember 1933 gesagt . Ich
will auch nicht unterlaßen , ausdrücklich festzustellen , daß es
auch unter den Zeitungen mit Reichswirksamkeit die eine
oder andere gibt , die schon vor dem 30 . Januar 1933 gegen¬
über dem Nationalsozialismus bedeutsam war und ihn da¬
her auch heute noch zur Anerkennung und Achtung dieser da¬
maligen Leistung für die Zukunft verpflichtet . Es ist auch
weiterhin meine Hoffnung , daß die Volksgenossen in der
Presse , die sich der nationalfozialistischen Weltanschauung so
unabänderlich und unlösbar aus einem inneren Muß her¬
aus in Person und Werk verschrieben haben , wie wir es vor
15 Jahren getan haben , im Zeichen des Nationalsozialismus
immer mehr und mehr mit der Partei und der Parteipresie
zusammenwachsen .

'
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Ein italienischer Vorschlag .

London , 9 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Zn der
Frage der enlisch - französischen Vorschläge für eine
europäische Regelung wenden heute einige Morgen¬
blätter ihre Aufmerksamkeit der Haltung Italiens zu .
Anlatz dazu geben Meldungen aus Rom , wonach die
italienische Regierung bereit ist , an dem Luftabkommeii
teilzunehmen , falls die von dem Botschafter in London ,
Gr andi , gemachten Anregungen angenommen wer¬
den . Dem diplomatischen Mitarbeiter des „ Daily Tele¬
graph

"
zufolge , besagt der italienische Vorschlag im

wesentlichen folgendes : Da Grotzbritannien nicht
wünscht , die Luftgarantie ^ auf den Fall eines Angriffs
einet Signatarmacht auf Italien auszudehnen , beabsich¬
tigt auch Italien nicht feine eigenen Verpflichtungen
auf entsprechende Hilfeleistung auf Grotzbritannien aus¬
zudehnen . Da indessen vorgeschlagen wird , datz Erotz -
britannien eine Garantie Frankreichs , Deutschlands und
Belgiens gegen einen Angriff einer dieser Mächte er¬
halten soll , wird Italien seinerseits erwarten , datz die
drei Länder ähnliche gegenseitige Garantieabmachun¬
gen mit Hm abschlietzen .
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Verhandlungen in weiterem Rahmen zu keinem Ergeb¬
nis führen sollten , datz in einem solchen Falle vielmehr
eine völlig neue Lage geschaffen sei . Über diese neu
aufgetauchte Spezialfrage , wie über die zahlreichen
anderen Probleme , deren Themastellung ja aus lang¬
wierigen internationalen Diskussionen bekannt ist ,
wird in diesen Tagen mit aller nötigen Sorgfalt , Gründ¬
lichkeit und Konzentration beraten — - was schon aus
der kurzen Mitteilung hervorging , der Führer habe
alle

, Empfänge in den nächsten Tagen abgesagt . Die
Entscheidungen sind , schwierig , in jedem Fall werden sie
aber in einer Weise getroffen werden , die dem auf¬
richtigen Friedenswillen der d̂eutschen Politik , aber
auch ihrer unabweisbaren ' Forderung nach völliger
Gleichberechtigung entsprechen .



Sonntag , 10 . Februar 1935 .

xMire -n in großem Schnabel gab es zu Lieser Zeit . Ferner
he &ten als LanÄsanrier der schwerfällige , langgefchwänM ,

an Ms reffmrde Brachiofaurus , Ler Brontosaurus , 20 bis
Wß Meter lang und 6 Meter breit , im Wasser und auf dem
| Hande lebend , der Camarwsauvus mit kleinem Kopf gegen »
Mer großem Körper , der Diplondorus und Stegofaurus mit

^ Mchtigen Platten des Rückens , der Trieecatops , dem Nas -
t front ähnlich _ mit 3 Hörnern , einer Schnauze wie ein

» Knäbel , breiten Knochenplatten , die Klettersaurier wie
tzer Hynplophodon , der Jgnanodon , auf 2 Beinen laufend ,

kAjt stark ausgebneitstem Schnabel , pflanzenfressend . Nach
ilei Kreidezeit folgten die hicheren Säugetiere . Die imter -

neffante Führung war wieder sehr stark besucht .
— Reichsbahngesolgschaft zum Wettbewerb für Schönheit

: jer Arbeit gerufen . Die Reichsbahnhauptverwaltung hat
» eilten Wettbewerb zur Instandhaltung und neuzeitlichen Ee -

LMtung der Aufenthalts - und llbernachtungsräume im
e xcichsbahnbetrieb ausgeschrieben . Der Erlag sagt , daß neben
| einer zweckmäßigen Ausstattung der Räume die dauernde
k Eauberhaltung der Wände , Decken , Fußböden und Geräte
» ssowie eine zweckmäßige , einfache Ausschmückung notwendig sei ,

damit die Gefolgschaft sich in den Räumen wohl fühlt . Die
'
[ Hauptverwaltung beauftragt die Reichsbahndirektionen ,
I einen Wettbewerb zu veranstalten und die von den Be -

| diensteten im Rahmen dieses Wettbewerbs ganz oder über -

^ wiegend aus eigenem Antrieb bewirkten mustergültigen Ber -
-Fbesserungen im Sinne der Bestrebungen der „ Schönheit der
f Arbeit

"
durch Geldpreise auszuzeichnen .

— Kostenlose Ausbildung für außergewöhnlich Begabte .
■ Scr vorbildliche soziale Plan der Reichsbahn zur Fövde -
i niitg außergewöhnlich begabter Kinder von Eisenbahnern

wird jetzt in toon Einzelheiten bekannt . Danach wird die

^ Houptoerwaltung der Reichsbahn von 1935 an , alljährlich
ss einen hohen Betrag für diese Zwecke zur Verfügung stellen ,
a Für das laufende Jahr ssnd 100 000 RM . hierfür vorgesehen .
H Diese Summe dürfte aber für die kommenden Jahre nennens -
u wert erhöht worden . Die Reichsbahn will mit diesen Mitteln
| ben Aufstieg außergewöhnlich begabter Knaben der bei ihr

beschäftigten Arbeiter und Beamten der untersten Be -

| | soldungsgruppen durch ausreichende FinanMfchüsse ermög -

D üchM , mit dem Ziele , diesen Begabten eine bessere Allge -
ks meinbilduug zu vermitteln . In Ausmahmefällen soll auch
ö der Besuch einer Hochschule ermöglicht werden . Es handelt
Wh hier nicht um eine Art Erziehungszuschuß oder Beihilfe ,
^ vielmehr übernimmt die Reichsbahn alle entstehenden Kosten
- für den Knaben .

— Neue Urlaubsregelung für Jugendliche in den
r Reichsbetrieben . Der Reichsfinanzmimister hat eine für alle
I- Reichsverwaltungen und Reichs betriebe gültige llrlaubs -
d « gelang für Lehrlings und Jungarbeiter erlassen . Danach
; irt Jungarbeitern und Angestellten bis zum vollendeten
fcl8 . Lebensjahr , sowie Lehrlingen , die den ihnen zustehenden
Wrholungsurlaub in einem Sommerlager ( Hitlerlager ) zu -
| bringen , Dienst Befreiung unter Fortzahlung der Bezüge rn »
- soweit zu gewähren , als der ihnen nach der Taris '- oder
, Dicnstordnung zustehende Erholungsurlaub unter 14 Tagen
: Mückblsibt . Voraussetzung ist , daß die Festsetzung des Ur -

( lawbs bzw . der Einberufung vom den örtlichen Stellen der
DAF . im Einvernehmen mit der Dienststelle erfolgt . Auf

$ die weibliche Jugend findet diese Festsetzung ebenfalls inso -
f Mit Anwendung , als ihre Zusammenfassung in ähnlicher

Weise wie bei den männlichen Jungarbeitern von der DAF .
> eurchgeführt wird . Die Altersgrenze kann bei den weiblichen
Wkbeitskräften bis zum vollendeten 21 . Lebensjahr erstreckt
; L >crden . Irgendwelche ZahbunMm von Beiträgen usw . zu
jpen Kosten des Sommerlagers durch die Dienststellen er -
L folgen nicht . Die Regelung ist zunächst auf das am 1 . April
- beginnende llrlaubsjahr 1935 beschränkt .

— Finder « nd Verlierer . Von zahlreichen bei den amt -
3 sichen Fundstellen eingelieferten Fundsachen können die
u Eigentümer oder Verlierer oft nicht ermittelt werden , weil

Verlust dieser Gegenstände nicht angezeigt wird . Fund -
und Verlustanzeigen sollten sobald wie möglich unter Angabe
von Tag und Ort bei der Polizei erstattet werden .

"
Der

Finder muß nach den gesetzlichen Vorschriften einen Fund von
farößercm Wert , wenn er die Empfangsberechtigten oder ihren

äAusenthalt nicht kennt , unverzüglich bei der Polizeibehörde
anzeigen . Die Anschauung , man könne die gefundenen Sachen
ohne Anzeige behalten , bis nachgefragt wird oder in der
Zeitung eine Verlustanzeige erscheint , ist irrig . Eine Unter¬
lassung der Anzeige schließt den Anspruch aus Finderlohn
und das Recht zum Erwerb des Gegenstandes aus . Der
Finder hat dann außerdem Strafanzeige wegen Verdachts
der Unterschlagung zu gewärtigen . Solche Funde , die in den
Geschäftsräumen einer öffentlichen Behörde oder in den Be -
sörderungsmitteln einer öffentlichen Verkehrsanstalt gemacht
« erden , müssen sofort der zuständigen Polizeibehörde abge -

stiefert werden . Das Recht aus Finderlohn oder aus Erwerb
des Eigentums an der Sache wird durch die Ablieferung nicht

| berührt . Meldet sich innerhalb einjähriger Frist kein Emp -
k fingsberechtigter , so wird die Sache an den Finder , sofern er
Wsich das Eigentumsrecht vorbehaltm hat , wieder heraus -

gegeben .

j — Staatliche Prioatmusiklehrerprüfung . In der Provinz
| öessen - Nassau finden im Kalenderjahr 1935 folgende staat -
Wche Privatmusiklehrerprüfungen statt : in Kassel am 9 . April ,

W » Frankfurt a . M . am 25 . Juni und in Wiesbaden am
Oktober d . I . Die Gesuche um Zulassung zur staatlichen

^ Wrioatmustklehrerprüfung sind spätestens sechs Wochen vor
Weginn der Prüfung dem Herrn Oberpräsidenten in Kassel ,

Wlbteilung für höhere Schulen , einzureichen .

W — Weiterer Anstieg der Rundfunkteilnehmer . Die Ee -
'zöstmtzahl der Rundfunkteilnehmer im Reich betrug am

Februar 6 439 232 gegenüber 6142 921 am 1. Januar . Im
1 - ruie des Monats Januar ist eine Zunahme um 296 311 leih

Mvehmsrn ( 4,8 % ) eingetreten . Unter der Gesamtzahl am
1- Februar befinden sich 453 845 Teilnehmer , denen die Rund -

fNunkgebühren erlassen find , darunter 304 346 Arbeitslose .

U -, — Zusammenstoß zwischen Kraftrad und Fahrrad . In
Wer Langgasse beim Schützenhof kam es am Freitagnachmittag
Wu einem schweren Zusammenstoß zwischen einem Motorrad -

jZhrer und einem Radler . Der Radler wurde aus die
: « traße geschleudert und erlitt eine Gehirnerschütterung . Das
x- vanitätsauto verbrachte den Bewußtlosen ins Städtische

Krankenhaus . Der Motorradfahrer kam ohne nennenswerte
Verletzungen davon .

D . — Ofenrohrbraad . Die Feuerwehr wurde am Freitag -

f
* ® titag nach der Rerostraße gerufen , wo ein Ofenrohrbrand
! ? usgebrochen war . Der Wehr gelang es schnellstens jede Ee -

lrhr zu beseitigen .

W — Hohes Alter . Am 13 . Februar feiert Herr Georg
Pabst seinen 83 . Geburtstag und seine Ehefrau Maria , geb .

AeH , am 12 . Februar ihren 84 . Geburtstag . Sie sind seit
3“ Jahren Bezieher des Wiesbadener Tsgblatts .
S — Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Anton H o i g t
und Albert Hofmann spielen am Donnerstag , den
V - Februar , von 22 .20 Uhr bis 23 .00 Uhr im Reichssender
Frankfurt Sonaten für Violoncello und Klavier von
^ accherinr und Brahms .
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Spiegel der Weltturstadt .

Das goldene Buch des städtischen
Kurorchesters .

Nicht nur unsere Stadtverwaltung besitzt ein goldenes
Buch , über das wir kürzlich an gleicher Stelle geschrieben
haben und in das sich prominente Gäste und Wiesbadener
eiuschreiben , sondern auch unser städtisches Kurorchester hat
solch ein goldenes Buch angelegt , das nach feinem nunmehr
30jährigen Bestehen nicht weniger als 250 Eintragungen —
teilweise auch von Vereinen usw . aufweisen kann . Schlagen
wir nun dieses Buch auf , das an so viele große Stunden in
der Kunst erinnert , dann bleibt zuerst unser Blick an dem
Eingangsspruch des städtischen Kurorchesters haften ,
der auf die Bedeutung des Buches besonders hinweist und
folgenden Wortlaut hat :

„ Hehrer Muse gold
' ne Stunden ,

Ihrer Weihe denkt man gern !
Doch wie schnell sind sie entschwunden ,
Kaum erlebt — schon weltenfern !
Helft uns fester sie zu halten
Mit den Zügen eurer Hand ,
Ihr , die ihr sie halft gestalten
Knüpfend so ein dauernd Band .

Die erste Eintragung in das goldene Buch des städtischen
Kurorchesters stammt von Dr . Richard Strauß und lautet :
„ Dem vorzüglichen Kurorchester zu Wiesbaden in aufrich¬
tiger Dankbarkeit für so viele schöne , künstlerische Taten
unter meiner Leitung und in ganz besonderer Bewunde¬
rung für das bis jetzt unübertroffene Husarenstücklein einer
Wohlgelungenen Aufführung der Symphonia domestica nach
vollen zwei Proben ( also vollbracht am 25 . Nov . 1904 ) .

"

Und nun folgen all die Großen aus dem Reiche der
Musik , die das Wiesbadener Kurhaus in feinen Mauern sah .
Da liest man u . a . :

„ Den trefflichen Aufführungen meines „ Gefildes
der Seligen

" und der beiden Sinfonien durch das
Wiesbadener Kurorchester herzlichst und dankbarst ge¬
denkend .

"

Felix Weingartner ( 1905 ) .

,,2n die Lobsprüche auf das Wiesbadener Kur¬
orchester , welche auf den vorangegangenen Seiten stehen ,
stimme ich freudig ein .

“

Siegfried Wagner ( 1907 ) .

„ Ich gratuliere der Wiesbadener Kurverwaltung , so
ein eminent vortreffliches Orchester , mit dem hervor¬
ragenden Maestro Ugo Afferni an der Spitze , zu besitzen .
Mir persönlich war es eine große künstlerische Genug¬
tuung , von diesem Orchester begleitet zu werden .

"

Marcella Sembrich ( 1911 ) .

Dr . Hans Pfitzner schrieb bei seinem hiesigen Aufent¬
halt am 6 . Februar 1914 in das Buch :

„ Hört , was sich wünscht ein deutscher Komponist
der heut

'
zum ersten Mal in dieser Stadt gespielt

worden ist .
Erstens : noch öfters solche Orchestertaten ,
Wie die vom prächtigen Kurorchester in Wiesbaden .

Dann : daß jeder Dirigent mir vorher , die Stücks
jo fein zuricht

' ---
wie Ihr famoser Carl S ch u r i ch t .

“

Von den Wiesbadener Eintragungen fällt besonders
Professor Otto Dorns , des langjährigen Musikkritikers
des Wiesbadener Tagblatts , treffliche und doch so bescheidene
Widmung aus dem Jahre 1925 auf , die wie folgt lautet :

„ Ich kann zwar nicht so dirigieren ,
so spielen , singen , komponieren
wie all ' die großen „ Sterne "

hier .
Doch ward ein freundlich Los auch mir ,
Denn weit durch der Jahrzehnte Lauf
Bei all ' der Sterne Ab und Auf
hab ich viel hundert und aberhundert
Mal — das Kurorchester erst bewundert
und dann : rote ’s spielt und klingt und zündet ,
mit Lust in alle Welt verkündet !“

Ferner finden sich in dem Buch noch Namen wie Wilh .

Furtwängler ( 1925 ) Elly Ney ( 1927 ) , Ejnar Furch¬
st a m me r ( 1928 ) und Ossip Gabrialowitsch ( 1929 ) ,
Sigrid Onegin machte am 21 . November 1930 folgende
Eintragung : „ Nur die Sache ist verloren , die man aufgibt

"

— mit herzlichem Dank in herzlicher Freude des Wieder¬
sehens und Hören

"
, und Clemens Kraus schrieb am

8 . Januar 1932 : „ Zur freundlichen Erinnerung an mein

erstes Konzert in Wiesbaden mit seinem vorzüglichen Kur¬

orchester .
"

Außerdem weist das Buch u . a . noch die Namen
von Maria I v o g ü n (1932 ) , Alexander Friedrich Prinz
von Hessen ( 1933 ) , Wilhelm Kempff ( 1933 ) , sowie auch
eine große Reihe von Künstlern des Wiesbadener Staats¬

theaters auf . Da sind Gabriele E n g l e r t h , Martin
Krämer , Anny von Kruysweyk und viele andere
vertreten , so auch die verschiedenen Dirigenten des städti¬
schen Kurorchesters und die Kurdirektoren .

Von ausländischen Komponisten haben sich u . a . 1907
der in Berlin ansässig gewesene und auch dort 1924 ver¬

storbene italienische Komponist Ferruccio B u s o n i und im

Jahre 1925 Pietro Mascagni in ihrer Muttersprache in
das goldene Buch eingetragen .

Von den letzten Eintragungen ist noch Generalmusik¬
direktor EI mendorff zu nennen , der am 25 . April 1934

schrieb :

„ Es war mir eine große Freude auch einmal in

diesem schönen Saal musizieren zu dürfen . Mein Dank

gilt vor allem dem ganz ausgezeichneten städtischen Kur¬

orchester für seine hervorragende Leistung
“

,
ferner Hermann Abendroth , der am 10 . Oktober 1934

folgende Einzeichnung machte :

„ Auf Freund Schurichts Spuren wandelnd , gilt
mein Dank und meine Bewunderung den prächtigen
Künstlern des Wiesbadener städtischen Kurorchesters ,
mit denen zu musizieren immer wieder ein großes und

freudiges Erleben bedeutet . ( Bruckner IO ! ! !) . In

alter Freundschaft herzlich verbunden -- .
“

Dieses wertvolle Buch , das schon jetzt historische Bedeu¬

tung hat , wird auch künftig noch durch Namenseintragungen ,
alle großen Ereignisse , bei denen prominente Musiker im

Kurhaus weilen , festhalten .

— Haussrauenabende . Die Werbeabende für den Ver¬
brauch von deutschem Seefisch in der Zentralküche am Vose -
platz finden statt am Montag , 11 ., und Dienstag , 19 . Februar .

Wiesb aden - Biebrich .
In der Verufsgruppe der Werkmeister und Kaufmanns¬

gehilfen , Fachgruppe Metall , im Berufsgruppenamt
d e r D A F ., Ortswaltung Biebrich , sprach Freitagabend
Dipl .- Jng . Schmidt über das Thema „ Formen und Gteßen

"
.

Der Vortragende erläuterte der gut besuchten Versammlung
die Herstellung eines Gußstückes vom Aufbereiten der Form
bis zur Vollendung . Ein Lehrfilm , welcher in einer Lehr¬
lingswerkstatt ausgenommen worden war , umrahmte die
überaus interessanten Ausführungen .

Wiesbaden - Schierstein .

Das rege Interesse , das der eigenständischen Kleidung
der Bäuerinnen entgegengebracht wird , kam auch in der letz¬
ten Versammlung der Bäuerinnen von Schierstein zum
Ausdruck . In Vertretung der Ortsbäuerin Frau Meier er¬

öffnete Frl . Herkenrath von der Bäuerlichen Werkschule in
Wiesbaden die Zusammenkunft und gab zunächst Erklärungen
über das Einstricken . Die Vorführung der Tracht der
Bäuerinnen erregte lebhaftes Interesse , was die angeregte ,
bis ins einzelne gehende Aussprache bewies .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . „ Punks kommt aus Amerika “
,

und man merkt sofort , daß er ein Teufelskerl ist . Mit hun¬
dert Mark ist er seinerzeit über den Ozean gefahren , mit

hundert Mark kommt er wieder zurück . Das heißt : In Ame¬
rika hat er ein großes Vermögen erworben , und nun will er

sehen , wie weit man es in Deutschland auch ohne Geld

bringen kann . Die hundert Mark verliert er unterwegs
auch noch . Da verkauft er seinen Anzug , seine Krawatte und

seine Banduhr , um per Auto nach Berlin zu fahren . Hier
kommt er zu seinem alten Onkel , einem Juwelier , der sich
für einen gewiegten Geschäftsmann hält , ohne zu merken ,
boß «er einer Gaunerbande in die Finger geraten ist . Diese
verkauft ihm die gleiche Perle zweimal , ohne daß er es
merkt , und dazu noch glaubt , ein Bombengeschäft zu machen .
Aber Punks merkt alles und macht einen Strich durch die

Rechnung . Er bringt das Geschäftliche in Ordnung , heiratet
die hübsche Nichte des Onkels und läßt diesen in dem Wahn ,
einem richtigen Fürsten zwei kostbare Perlen verkauft zu
haben . Der Film ist ganz lustspielhaft und mit viel Situ¬
ationskomik von der Regie Karl Heinz Martins auf¬
gebaut , wenn auch die Geschichte von der Hochstaplergesell¬
schaft und der dazugehörigen schönen Frau , die aus dem

Sumpf herausmöchte , etwas verbraucht anmutet . Die ein¬
zelnen Rollen find für die Darsteller sehr dankbar .
Attila Hörbiger , der Bruder des bekannteren Paul ,
spielt einen sprühend lebendigen Punks , dessen Drauf¬
gängertum ihn zum Herrn aller Situationen macht .
Lien D y e r s ist die schlanke , blonde Nichte , frisch und natür¬
lich , ihrem Partner mit anmutig weiblicher List zur Seite
stehend . Die pikante Britta , die Helfershelferin der Gauner ,
mit Sehnsucht nach dem gutbürgerlichen Leben im Herzen ,
wird von Sibylle Schmitz in einer reizvollen Mischung von
Vornehmheit und dekadenter Lässigkeit gegeben . 3n den
Nebenrollen zeichnen sich Georg Boulanger als exotischer
Geiger und Exprinz , sowie Dskar Sima als König dec
Spitzbuben besonders aus . Die Seele des ganzen Films ist

Ralph Arthur Roberts als weltfremder Juwelier , pracht¬
voll in der Maske mit feiner wirren Mähne , feiner Brille
und feiner windschiefen Haltung . Er bleibt hier nicht in der

Sphäre des mit einer bestimmten Marke abgestempelten
Spaßmachers stecken , sondern erhebt sich trotz aller Lustig¬
keit zum genialen Charakterdarsteller . — Im Beiprogamm
läuft neben einem sehr schönenKuturfilm „ Die Pflanzc

“
,

deren Wachstum wir beobachten , ein Operettenfilm „ B e -

such beim Bettel st udente n “
, der in sehr geschickter

Art und mit guter musikalischer Tonwirkung die alte , wert¬
volle Kunst gegen die blöden „ Schlager

“ einer nunmehr

glücklich überwundenen Epoche ausspielt . dt .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches

Großes Haus

Staatstheater

Kleines Haus
Kurhaus

Sonnlag ,
10. Fed .

19 Ubt
„ Boccaccio ».

Stammt . E . 20. Dsi

20 Uhr :
Uraufführung

. FlugliaffclKramm '
Komödie in 7Bildern

von H . Geppert .
Nutzer Stammreihe

11.30 Uhr -
Früh -Konzert

am Kochblunnen .
16u . 20 Uhr : Konzerte :

Montag ,
11. Febr .

20 Uhr :
Die verkaufte Braut .
Stammt . B . 19. SJ(t

Geschloffen .

11 Uht : SchaUpiatten -
Komet t am Kochbrunn .
20 Uhr nn tl . Saale :

Lichtbilder Vortrag :
Dr . Kail Fill :

„ Die Herkunft des
Kochbrunttenwassets

und die Geschichte
seiner Quelle .

Dienstag ,
12. Febr .

20 Ubt :
Madame Butterfly .
Stammt . A. 19. Vft .

20 Uhr .
Flugstafsel Stamm
Stammt . V, 19. Vst .

11Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 Uht,m kl. Saale :
Kaffee -Konzert .

20 Uhr : Konzert

Mittwoch ,
13. Febr .

18.»O Uhr
„ Siegfrieb ".

Det Ring des
Nibelungen .

Stammt . D . 20. Vft .

Geschlossen .
11 Uhr : Frühkonzert

am Kochdrunnen .
16ti . 20 Uhr : Konzerte .

20 Uhr :

11 Uhr : Früh -Konzeti
am Kochdrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uht tm tl . Saale :
Lichtbilder -Vortrag :
Mar Thienemann :

Die Vogelwarte
Rossitten , Vogelflug .

Vogelzug u. Falknerei
20 Uhr : Konzert

Donnerstag
14. Febr .

19.30 Uhr :

„Kriemhilds Rache ».
Stammt . C. 20. Vst .

. Das
Schwarzwaldmädel »

Stammt . IV , lg . Vst .

Freitag ,
15. Feb .

20 Uh t :
Die verkaufte Braut
Nutzet Stammreihe .

20 Uht :

„Die Pfingstorgef .
Nutzer Stammreche .

tl Uhr : Früh . Konzert
am Kochdrunnen

16 Uhr : Kaffeekonzert
20 Uhr im gr . Saale :
Mary Wigmann und

ihre Tanzgruppe .

Samsrag ,
16. Feb .

20 Uhr :
„ Die Bohsme ».

Nutzer Stammreihe .

2V Uhr :
Flugstaffel ftramm
Stammt . I 20. Vst.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 u. 20 Ubt : Konzerte .

Sonntag .
17. Febr .

19 Uht :
Zum ersten Male :

Der goldene Pierrot
Operette in »Bildern
von Oscar Felir u .

Otto Kleinert ,
Mufik ^ von Walter

Innen . Inszenierung
„Tharleys Tante ».

Stammt . II , 20. Vst.

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochdrunnen .
16u. 20 Uhr : Konzerte .

W . Goetze .
Stammt , A . 20. Vst .

Deutsche Zugendherbergen find das Borbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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— Bleidenstadt , 8 . Febr . Das Preußische Staats
theaterWiesbadenhatbei Herrn Wilhelm Müller
Gastwirt und Metzgerei , eine Vorverkaufsstelle für dn
Fremden - Vor stell ungen im Großen Haus ein¬
gerichtet . Die Vorverkaufsstelle erteilt jede gewünscht
Auskunft .

Hochwasser am Rhein .

Ungewöhnlich früh im Jahre ist der Wasserstand des Rheines außerordentlich gestiegen , und der Vater Rhein
ist weit über seine Ufer getreten .

wenn rw
UebertH
Menscher
ErivM

Die ZnteMtiWle Mio - uni) MtmiNsitellW Berlin 1935
Die größte Autoschau , die jemals stattgesunden hat .

Nicht nur im Kleinen wird stch umgestalten
der Menschen Daseinsform und ihr Geschick ,
der Fernblick wird im Großen gleichfalls walten ,
selbst in dem Reich der hohen Politik !
Wenn wir z . B . heut auch nicht verstehen ,
Was Mussolini spricht , wenn er erscheint ,
an seinen Gesten aber wird man sehen ,
was er von Deutschland will uni ) was er

die st a a t l i ch e Oberaufsicht des Reiches und die Zu¬
sammenarbeit des Reichsnährstandes mit anderen staatlichen
und politischen Stellen .

Diese Neuregelung bedeutet einen wesentlichen Schritt
vorwärts . Die großen nationalen Ziele : Sicherung der

Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes und Höchststeigerung
der deutschen Erzeugung verbinden sich mit der sozialistischen
Forderung , dem gemeinsamen Handeln aller an einem Wirt¬

schaftskreislauf beteiligten Wirtschaftsgruppen im Dienst des

Ganzen zum gemeinsamen Nutzen . So schafft die neue Ver¬

ordnung die Grundlage für eine weitere Fortbildung der

Marktordnung des Reichsnährstandes .

Aus dem Bereinsleben .

* Der Gesangverein „ Wiesbadener Männer¬
klub "

/ „ Sängerrunde
"

hielt feine Jahreshauptver¬
sammlung im „ Stumpe Tor " ab . Aus dem Jahresbericht
war zu entnehmen , daß der Verein Fortschritte gemacht hat .
Die Kassenverhältnisse befinden sich in Ordnung . Herr
Julius Cäsar wurde einstimmig als Vereinsführer wieder -

gewählt und bestimmte folgende Mitarbeiter : Stellv . Ver¬

einsführer I . Gotthardt , 1 . Kassierer Theo Beißengroll ,
1 . Schriftführer Paul Kämmerer . 2 . Schriftführer A . Bibo ,
Sachwalter A . Holl , Beisitzer : Emil Kremer , E . Schuster ,
R . Beck , Karl Görtz . Zu Kassenprüfern wurden ernannt
die Herren Daniel Thiel , Richard Schmidt , Eg . Mehl . Die
gesangliche Leitung befindet sich seit 15 Jahren in der be¬
währten Hand des Herrn Kammermusikers I . H i m m e r .

* Der Männergesangverein „ Germania "

( „ Friede
"

/ „ Fidelio
"

) , gegr . 1875 , hielt am 30 . Januar seine
Jahreshauptversammlung ab . Der durch den 1 . Schriftführer
H . Scherer erstattete Jahresbericht hat gezeigt , daß der
Verein in weiterem Steigen begriffen ist . Eine ganze An -

Am 14 . Februar wird in den Ausstellungshallen am
Berliner Funkturm die diesjährige „ Internationale
Automobil - und Motorradaus st ellung

" et » ’

öffnet werden . — Schon jetzt wendet sich das Interesse der

ganzen Motorwelt auf diese Veranstaltung , die in ihrer Art
die größte aller bisherigen Autoausstellungen zu werden
verspricht . Uber 500 Aussteller aller Nationen wer¬
den in 9 großen Ausstellungshallen , die dieser Schau zur
Verfügung stehen , 50 000 Quadratmeter Fläche belegen und
ein umfassendes Bild von dem Stande der internationalen
Automobil - und Motorradindustrie sowie deren Zubehör
geben . Wie stark die Entwicklung der Weltproduktion im
Automobilbau vorgeschritten ist , zeigt sich am charakte¬
ristischsten dadurch , daß die kommende Schau über dreimal
so groß sein wird , als die Berliner Automobilschau im
Jahre 1934 . Nicht nur die gesamte deutsche Industrie , son¬
dern auch das Ausland wird sich an dieser größten Autoschau
der Welt beteiligen .

Der Aufbau der Ausstellung ist dieses Mal ganz be¬
sonders mustergültig gestaltet . So werden die einzelnen
Spezialgebiete dieser vielseitigen Motorschau als ge¬
schlossene Abteilungen auf die einzelnen Hallen
verteilt . Den Eingang wird die Ehrenhalle bilden ,
welche in Halle 1 eingerichtet wird und welche die Pionier¬
arbeiten der deutschen Kraftfahrzeugindustrie , die auch den
internationalen Kraftfahrzeugbau befruchteten und heute
wieder stark beeinflusien , zeigen wird . Weiter werden die
zahlreichen beteiligten Organisationen des deutschen Kraft¬
verkehrs hier ihre Aufgaben und Ziele präsentieren .
Dann wird die Ausstellung überleiten zu der großen Per¬
sonenkraftwagenschau . an der die deutschen und
alle ausländischen Firmen beteiligt sein werden . Alles , was
der internationale Markt in den letzten Jahren als Neu¬
heiten herausgebracht hat , wird hier vertreten fein . Vom
billigsten Kleinwagen bis zur Luxuslimousine werden alle
Typen zu bewundern sein , die heute aktuell sind . Eine be¬
sondere Abteilung wird eine Sportwagenschau dar¬
stellen , in der alle Firmen ihre neuesten Sportmodellc aus -
steilen werden . Auch für die künftigen Autobahnstraßen
wird man Spezialmodelle hier vorfinden . Ergänzend hier¬
zu werden selbstverständlich die Zubehörfirmen und die
Reifenindustrie der Personenwagenschau den notwendigen
Rahmen geben . Die Zwischenhalle zwischen Halle 1 und 2
wird dieReichspost und Reichsbahn belegen und hier
ihre Spezialmodelle aus dem großen Park ihrer Fahrzeuge
dem Publikum vorführen . Die Halle 2 ist dann den Gigan¬
ten der Landstraßen , den Schwerlastwagen vorbehal¬
ten . Hier werden alle Typen der großen Überlandlastwagen
und Omnibusse ausgestellt sein . Ferner werden hier in

dieser Halle die Werkstoffe , Zubehörteile , Konstruktionsteile
und alle Einzelheiten des Getriebebaues zu finden sein . Die
nächste Halle 3 wird den Straßenbau behandeln . Das
Problem der Straßenbauten in allen seinen Einzelheiten
wird hier dem Publikum in anschaulicher Weise erläutert
werden . Dann kommt der Besucher in die Halle 4 , in der
die Motorradindustrie zu Worte kommen wird . Hier
wird der Freund des Motorradsportes alles finden , was fein
Herz begehrt . Die Auswahl der Erzeugnisse der Motorrad¬
industrie ist so Aroß , daß es schwer fallen wird , die Wahl zu
treffen . Vom leichten Kleinkraftrad bis zur schweren Seiten¬
wagenmaschine . von der rassigen Sportmaschine bis zum
schweren Tourenmodell wird alles vertreten sein , was der
internationale Markt der Motorradindustrie anzubieten hat .
Halle 5 wird in der Hauptsache die Erzeugnisse im Klein¬
lastwagenbau zeigen . Auch hier wird der Interessent
eine überaus reiche Auswahl finden . Daneben wird die
Treibstoffindustrie auf ihre Vorzüge Hinweisen und
der neuzeitliche Earagenbau wird gleichfalls hier gezeigt
werden . Aiodelle von zweckentsprechenden Tankanlagen ,
Garagen und Earagenwerkzeuge aller Art werden die Er¬
gänzung bilden . Halle 6 wird hauptsächlich volkswirtschaft¬
lichen Interessen dienen , da man hier das Problem „ L o s
vom Benzin

" behandelt und dem Besucher einmal vor¬
führen will , wie weit die deutschen Erfinder in dieser Hin¬
sicht gekommen sind . Hier wird man Modelle und Konstruk¬
tionen bewundern können , die ausschließlich mit Ersatzstoffen
arbeiten . Hier werden außerdem zahlreiche Omnibusse , so¬
wie Erzeugnisse der Elektrowirtschaft , ferner Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen zu besichtigen sein . Halle 7 wird als
Ladenstraße die Verbindung mit Halle 8 Herstellen , und in
Halle 8 selbst werden praktische Bekleidungen und
Ausrüstungen für den Kraftfahrer ausgestellt werden .
Ferner wird in Halle 8 eine große Schau von Anhängern
für Last - und Personenwagen abgehalten und zudem er¬
gänzend auch noch einige Spezialmodelle von Omnibussen
aufgestellt werden .

So wird diese größte Automobilausstellung der Welt ein
umfassendes Bild von der gesamten Kraftverkehrswirtschaft
und ihren Industrien geben . Es ist bestimmt zu erwarten ,
daß auch der Erfolg dieser Veranstaltung ein gewaltiger
werden wird . Besonders lebhaft ist das Interesse des Aus¬
landes . Nicht nur , daß die Beteiligung des Auslandes dieses
Mal besonders stark ist , nein , auch die Zahl der ausländischen
Besucher dürfte ein außergewöhnliches Maß erreichen .

Es wäre zu wünschen , daß alle Hoffnungen , die auf diese
Veranstaltung gesetzt sind , sich erfüllen mögen und damit der
deutschen Industrie wieder weitere Ausdehnungsmöglichkeiten
geboten werden .

Der Ausbau des Reichsnährstandes .

Eine weitere Verordnung Reichsministrr Darrös .

Berlin , 8 . Febr . Reichsminister R . Walter Darr « hat

jetzt die 4 . Verordnung über den vorläufigen Aufbau
des Reichsnährstandes erlassen , die besonders die auf dem
Gebiet der Marktordnung gebildeten Zusammenschlüsse be¬

trifft .
Das Reichsnährstandsgesetz vom 13 . September 1933

schuf die gesetzliche Grundlage für den Aufbau des Reichs¬
nährstandes und seiner Marktordnung . Diese will den Ab¬

satz landwirtschaftlicher Erzeugnisse im nationalsozialistischen
Sinne so lenken , daß für Erzeuger und Verbraucher volks¬

wirtschaftlich gerechtfertigte Preise entstehen und daß der

richtige Ausgleich erzielt wird zwischen der wirtschaftlichen
Tätigkeit der Einzelbetriebe und den Notwendigkeiten der

Eesamtwirtschaft und des Gemeinwohles .

Die Marktordnung mußte schrittweise auf den

einzelnen Marktgebieten nach neuen Grundgedanken aufge¬
baut werden . Es war daher zunächst nicht möglich , mit der

Neuorganisation des Marktes den organisatorischen Aufbau
des Reichsnährstandes zu belasten , vielmehr mußten zunächst
besondere Zusammenschlüsse für einzelne Wirtschaftsgebiete
gebildet werden , selbstverständlich mit dem Endziel , diese nach
Ausbau des Reichsnährstandes in dessen Organisation ein «

zubeziehen . Diesen Gedanken trägt die 4 . Verordnung über
den vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes Rechnung .

Die auf dem Gebiet der Marktordnung gebildeten Zu¬
sammenschlüsse gehören nunmehr dem Reichsnährstand
an und sind ihm unterstellt . Die früheren Hauptabtei¬
lungen III und IV werden zusammengelegt und bilden ge¬
meinsam mit den einzelnen Marktorganisationen ( Hauptver¬
einigungen , wirtschaftlichen Vereinigungen und Beauftrag¬
ten ) den Grundstock für die Bildung einer neuen Haupt¬
abteilung III . Die näheren Einzelheiten in organisatorischer
Beziehung sind durch eine Verfügung des Reichsbauern -

führers geregelt .
Dem Reichsnährstand steht nunmehr das Recht zu , dis

Finanzgebarung , die Personal - und Revisiansverhältnisse
der Zusammenschlüsse einheitlich zu ordnen . Der Reichs -

bauernführer gibt den Zusammenschlüssen die Satzung , die
der Genehmigung des Reichsministers für Ernährung und

Landwirtschaft bedarf . Im übrigen wacht er darüber , daß
bei Durchführung der Marktordnung die wirtschaftlichen Be¬
dürfnisse der einzelnen Marktgebiete gebührend berücksichtigt
werden , daß die Tätigkeit der Zusammenschlüsse sich mit Ge¬

setz und Satzung in Einklang befindet und daß endlich die
ständigen Aufgaben des Reichsnährstandes und die Not¬
wendigkeiten von Gesamtwirtschaft und Gemeinwohl Berück¬
sichtigung finden . Unberührt hiervon bleibt selbstverständlich

zahl junger Mitglieder konnte als Sänger neu ausgenommen
werden . Auch der vom 1. Kassierer Karl Rees erstattete
Kassenbericht bewies , daß die Kassenverhältnisse geordnet
sind . Die gesanglichen Erfolge des Jahres 1934 waren für
den Verein sehr gut . Der Verein steht nach seinem Zu¬
sammenschluß unter der Stabführung des Herrn Musik¬
direktors Heinz Rühl . Wie gut das Vertrauen zwischen
Mitgliedern und Vereinsführung ist , zeigte der Umstand ,
daß der langjährige 1 . Vorsitzende Josef Schmitt ein¬

stimmig wiedergewählt wurde . Auch er dankte seinen alten
Mitarbeitern dadurch , daß er sie wieder in die von ihnen
verwalteten Vereinsämter berief . Der neue Vorstand setzt
sich zusammen aus den Herren : I . Schmitt , 1 . Vereinsführer ;
Karl Haas , 2 . Bereinsführer : Hermann Scherer , 1 . Schrift¬
führer ; Joh . Zoll , 2 . Schriftführer : Karl Rees , 1. Kassierer ;
Mois Erb , 2 . Kassierer ; Karl Klein und Wilhelm Woll¬
weber , Notenwarte : sowie Willi Conrad , Wilhelm Kais und

Ernst Uhlig , Beisitzer . 15 Mitglieder konnten für lang¬
jährige aktive Mitgliedschaft durch Überreichung der Ehren¬
nadel geehrt werden . In diesem Jahre kann der Verein auf
fein Mjayriges Bestehen zurückblicken .

Achtung ! Achtung ! Wir sehen fern !

In diesem Jahr noch sieht man fern auf Erden !
Die Reichspost hält das alles schon bereit !
Wir müssen deshalb wahrlich ander » werden ,
sumal im Umkreis unsrer Häuslichkeit !
Willst du vermeiden , künftig anzuecken ,
wenn du mit Meier sprichst am Telephon ,
vermeide es , die Zunge

'
rauszustrecken . . .

Ihn ärgert es und du hast nichts davon .

Dem Ehemann hilft dann in künftgen Zeiten
Leim Ferngespräch nicht Tücke mehr noch List :
Er muß , selbst unter großen Schwierigkeiten ,
tatsächlich dort sein , so er sagt , er ist !
Denn seine Frau wirst in die Helle Platte
den Blick der Prüfung , den bekannten Strahl
und weiß sofort dann , ob ihr Mustergatte
mal wieder schwindelt , wie so manches Mal .

Ja , die Verwirrung wird wohl groß auf Erden ,
wenn man den unbekannten Sprecher schaut.
Wir müssen , wohl auch alle hübscher werden ,
wenn noch so schmelzend unserer Stimme Laut .
Was nützt dir deine Stimme , guter Sprecher ,
sobald du schielst aus Überlieferung ,
und Ohren hast , so groß , wie Aschenbecher
und eine Nase mit verdächtgern Schwung !

■
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Gemeiner Mordversuch an der Ehefrau .

— Wittlich ( Bezirk Trier ) , 9 . Febr . Am Montag stütM
eine junge Frau , die sich mit ihrem Ehemann auf eine »]
Spaziergang im sogenannten Mundwald bei Wittlich bea
fand , in einen 15 Meter tiefen Steinbruch ab . Die Fr «

zog sich schwere innere und äußere Verletzungen zu . Zuerst ]
glaubte man , daß es sich hier um einen Unglücksfall handelet
Die eingeleiteten Ermittlungen haben aber eine unerroaratetq
Wendung gebracht . Unter dem Verdacht des Mordversuchs ]
an feiner Fran wurde jetzt der 30 Jahre alte Ehemann mit
Namen Berg fest genommen . Dieser leugnete zwar
zunächst die Tat , bequemte sich aber später zu einem Ge¬
ständnis , nachdem seine Frau auf dem Krankenbett vei -I
nommen worden war und ihn als Moder bezeichnet hatte .
Der Ehemann war des öfteren mit seiner Frau durch dm
Mundwald spaziert . Auf diesen Spaziergängen hatte er feine
Frau immer wieder an den Abgrund des Steinbruchs ge¬
führt , bis er sie am Montagabend in die Tiefe stieß
Berg hatte vor einiger Zeit noch das Leben seiner Frau mit
1500RM . versichert und dazu mit ihr ein gemeinsames
Testament verfaßt , nach dem er die zu erwartende Erbschaft '

seiner Frau antreten sollte . Bei dem Absturz in die liefe
war die Frau auf angeschwemmten Sand aufgeschlagen , was
ihr das Leben rettete .

Vor Ansteckung
schützen

® ® anflavin
W PASTILLE "
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NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Die nächste » Urlaubsfahrten .

I » den angegeibenM Pveifen ist enthalten die gesamte
Bahnfahrt ab Frankfurt a . M . inti ) zuruck , Unterbringung ,
Verpflegung , Führungen , Besichtigungen und besondere
Veranstaltungen .

Nürnberg ( Stadtbesuch ) vom 15 .— 18 . Febr . 193a .

Preis 28 .50 RM . Anmeldung bis 10 . Febr . 1935 verlängert .

Wintersportzug nach dem Erzgebirge vom 23 . Febr .
bis 3 . Mä -rz 1935 . Preis 35 RM . Anmeldung bis 14 . Febr .
1935 .

Urlaubszug nach der Pfalz vom 23 .— 30 . März 1935 .

Preis 29 .50 RM . Anmeldung bis 16 . März 1935 .

llrlaubszug nach dem Allgäu ( Pfronten ) vom
30 . März bis 7 . April 1935 . Preis 33 .50 RM . Anmeldunz
bis 15 . März 1935 .

Wegen weiterer Auskünfte und Einzelheiten über famt -

biche vorgenannten Fahrten wende man sich an die Orts¬

gruppen der DAF . und an die Geschäftsstelle der NSG .

„ Kraft durch Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstratze 74 .

Metropole „ Bodega
“

w

Im neuen Gewände wiedereröffnet

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für die Winterhilfe :
Wr . 30 .— RM .

Weitere Gaben werden im „ Tagblatt
" - Haus gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Rundfunk - Ecke .

Die Hauptsendungen der Woche im Reichssender Frankfurt .

S o nntag , 10 . Febr ., 9 .45 Uhr : Deutsches Schatzkästlein
'

„ Die Morgenröte
"

.

Montag , 11 . Febr ., 20 .40 Uhr : „ Herr Doktor , Herr
Pfarrer , Herr Apotheker

"
. Stammtischbericht aus einer

kleinen Stöbt .

Dienstag , 12 . Febr ., 21 Uhr : Kindheitsträume —

Jugendlust — Flegeljahre . Eine kleine Stunde vom unbe¬

schwerten Leben .

Donnerstag , 14 . Febr ., 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert
mit Karl Erb .

Freitag , 15 . Febr ., 18 .15 Uhr : Stimmen des Nordens
über Deutschland . 20 .15 Uhr : Reichssendung : „ Stunde der
Nation "

. „ Zum Rhein , zum Rhein , zum deutschen Rhein
"

.
Sinfonie eines Stromes .

Samstag , 16 . Febr ., 15 Uhr : „ Mann für Mann "
.

Kameradschaft der Tat .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 18 .30 Uhr : Spielplan der Berliner Opern -

bühne . 19 Uhr : Der Afrikaforfcher Oberstl . von Ramfay
wird b efragt . 19 .20 Uhr : Spanisches Capriccio von Rims ky -

Korssakoff . 20 .10 Uhr : Blasmusik . 21 .10 Uhr : Hier ist das

Polizeipräsidium Berlin . 22 .20 Uhr : Das leise Kabarett .

Breslau : 18 .20 Uhr : Heimat OS — 3 Juch Hochzeit .

Hörfolge . 19 .15 Uhr : Schallplattenkonzert . 20 .10 Uhr : Spitz¬
buben der Jugend . Hörspiel . 21 .15 Uhr : Klaviermusik .

Hamburg : 19 .45 Uhr : Zwei Tiergeschichten . 20 .10

Uhr : Johannes Brahms . 20 .35 Uhr : 2 . Brahms in Hamburg .
Hörbild . 21 .20 Uhr : 3 . Sinfonie Nr . 3 , <z -Dnr , Werk 90 .
22 .25 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Winterfreuden .

Köln : 18 .30 Uhr : Italienische Unterhaltung . 20 .10

Uhr : Großes Funkrätsel . 21 Uhr : Tänze aus aller Welt .
22 .30 Uhr : Volkstüml . Gesänge . 23 Uhr : Fröhlicher Klang

zur nächtlichen Stund .
Königsberg : 18 .55 Uhr : Zur Crzeugungsschlacht .

19 .15 Uhr : Musikabend im Arbeitsdienstlager . 20 .45 Uhr :

Heut
'

geh -t ' s los . Bunter Abend . 22 .20 Uhr : Persönlichkeiten
in geschichtlicher Bedeutung : Gustav Adolf . 22 .45 Uhr : Reue

Kammermusik .
Leipzig : 18 .20 Uhr : Parademärsche . 19 Uhr : Volks¬

lieder . 19 .40 Uhr : Dürers niedevl . Reise . 20 .10 Uhr : Neu¬

babelsberg . 21 Uhr : Ski heil . 22 .20 Uhr : Tanz - und Unter¬

haltungsmusik .
München : 18 .30 Uhr : Aus Liliput . ( Schallplatten .)

19 Uhr : Griff ins Heute . 19 .15 Uhr : Kleine Abendmusik für
jedermann . 20 .10 Uhr : Schöne Volkslieder . 20 .30 Uhr : Das

dionysische Volkslied der Deutschen . 20 .40 Uhr : 9 . Sinfonie
in D - Dur . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Urzeit . Geschichtliche Sende¬

folge . 19 Uhr : Tanz - und Unterhaltungskonzert . 20 .15 Uhr :

Großer bunter Abend . 22 .30 Uhr : Klavierkonzert . 24 Uhr :

Nachtmusik .

Die Funkstellen der Erde .

Mit der technischen Entwicklung des Funkwesens ist
auch die Zahl der Funkstellen der ganzen Erde seit der im

Jahre 1933 vorgenomnrenen Zählung um rund 2300 auf
3 5 6 3 8 gestiegen . Davon find 27 927 als Bordfunkstellen
an Bord von Schiffen und Flugzeugen und 7711 an Land

eingerichtet . Ihrer Verwendung nach unterscheidet man Ver¬

kehrsfunkstellen , die der Beförderung von Funktelegrammen
und dem Funksprechverkehr dienen , sowie Funkstellen für
besondere Zwecke . 20 933 Verkehrsfunkstellen vermitteln den

Seefunkverkehr , 2139 den Fluafunkverkehr und 3803 den Ver¬

kehr zwischen festen Funkstellen . Zur Richtungsbestimmu - ĝ
der Schiffe und Flugzeuge werden 6831 Funkpoilstellen und
484 Funkfeuer unterhalten . Für den Rundfunk werden
1448 Rundfunksender betrieben .

Die heutige Ausgabe umzaßt 20 Seite »
und „ Das Unterhaltuugsblatt

" sowie die Beilage
„ Der Sonntag

"
.

Pallptfchriftleiter : jritz Günther .
Stellvertreter des tzauptschrlftleiters ! Kad ßelnj Nunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnü : Zritz Günther ; für den
politiscSen 2Äad'rid *renblenS : Karl kein ; Kuuz ; für unpolitisch. Beitrüge und
vermis -btes : Dr . tz- inrick, Reichert ; für Stadtnachrichten . Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung . prooinznachrichten und den
Svortteil : « elnz kenhardr ; für die Anzeigen und ReNanien : Otto Hälfet ,

sämtlich in Wiesbaden .
Ourchschnittr -Ruflag « Januar 1935: 19294 Sonntags allein : 21 ISS

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblaits :
£. Schellenberz ' fch» tzofbuchdrnckerei , Wiesbaden , kanggassery . Tagblalt -hau »^.

Gesamtleitung :
Dr , phil . Gustav Schellcnberg und verlagsdikellor Heinrich pabß .

Ein Bild aus einem der großen Parks bei London , wo jetzt das Wild , das infolge der Schneedecke nur noch un¬
genügende Äsung findet , sich gern füttern läßt .

[
Folgenschwerer Gasrohrbruch in

Clermont - Ferrand .

Bisher drei Tote und siebe » Vergiftete .

k Paris , 9 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ein bedauer¬

ter Unglücksfall , der bisher drei Todesopfer forderte ,
Mährend sieben Personen mit lebensgefährlichen Vergiftungs -
« scheinungen ins Krankenhaus geschafft werden mutzten , er¬
eignete sich am Freitag in Clermont - Ferrand . Der
Pförtner eines Mietshauses bemerkte am Freitagmorgen
starken Gasgeruch . Er begab sich in die Wohnung des ersten
Stockwerks , die von einem alten Ehepaar und ihrem Dienst -
« ädchen bewohnt wird . Als er auf mehrmaliges Klopfen
keine Antwort erhielt , öffnete er gewaltsam die Tür und
fand alle drei Bewohner leblos auf . Die Ehefrau war
bereits tot , während bei den anderen beiden Wieder¬
belebungsversuche erfolgreich waren . Da der Gasgeruch aber
Kcht aus dieser Wohnung des ersten Stockes kam , begab er
fcf) auch in das zweite Stockwerk , wo er in einer Wohnung
tönen Mieter tot auffand , während im gegenüberliegen -
len Zimmer eine betagte Witwe mit schweren Vergiftungs -
crscheinungen im Bett lag . Inzwischen waren Polizei und
Feuerwehr benachrichtigt worden , die die weitere Unter¬
suchung einleiteten , denn man hatte festgestellt , datz das Gas
tzicht aus den Hausleitungen ausströmte , sondern aus den
Erdleitungen in die Häuser gedrungen war . In einem
Rebenhaus wurde darauf eine Mieterin im Erdgeschotz
tot aufgcfunden . Aus diesem Hause und einem gegenüber¬
siegenden Hause wurden noch mehrere Personen in hoff -
Wingslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht . Die Unter¬
suchung hat ergeben , datz das Hauptzufuhrrohr geplatzt war .
Die Gasgesellschaft scheint keine Verantwortung zu tragen ,
Agegen wird man prüfen , ob die kürzlich durchgeführten
Straßenbauarbeiten , bei denen das Gaszufuhrrohr freigelegt
vurde , der Anlatz zu diesem bedauerlichen Unglücksfall ge¬
nesen sind . _______________ .

zu ganz billigem Preise an ehemalige , hauptsächlich arbeits¬

lose PavteimÄglieder abgegeben . Dadurch sollte bei diesen
der Glaube erweckt werden , die sozialdemokratische Partei
sorge aus geheimen Geldquellen noch immer für sie , da sie
natürlich in der Meinung belassen wurden , die „ Liebes¬
gaben

"
seien echte Fahrtausweise .

Weitere Todesopser der Grippeepidemie in Frankreich .
Die Grippeepidemie hat in den verschiedenen französischen
Garnisonen auch am Freitag wieder zahlreiche Todesopfer
gefordert . Vier Soldaten des 126 . Infanterieregiments in
Brive sind im Krankenhaus gestorben . In der Garnison
in Bourges sind ebenfalls zwei weitere Todesopfer zu
beklagen . In der Garnison in Caen sind wieder zwei Sol¬
daten an Grippe gestorben . Nach übereinstimmenden Mel¬
dungen aus den verschiedenen Garnisonen ist die Grippe¬
epidemie jedoch im Rückgang begriffen .

Aus Wache erschossen . Auf dem Schietzstand des 76 . In¬

fanterieregiments in So issons fand man am Freitag
den Wachposten mit einer tödlichen Schußwunde in

der Herzgegend auf . Als Täter kommt der Unteroffizier des

Wachkommandos in Frage , der bei seiner Vernehmung an -

gab , auf einen Raben geschossen zu haben , als der Wacht¬

posten plötzlich vor seinem Gewehr aufgetaucht sei .

Die Filmschauspielerin Aunabella von einem Bären

angegrissen und verletzt . Die französische Filmschauspielerin
Annabell a , die auch gelegentlich in Berlin gefilmt hat ,
wurde am Freitag beim Drehen einer Zirkusszene von
einem Bären angegriffen und zu Boden geworfen . Nur dem
sofortigen Eingreifen ihres Ehemannes , des Filmschau -

spielers John Murat , und einiger anderer Darsteller ist es

zu verdanken , datz Annabella keine schweren Verletzungen
davontrug . Sie erlitt jedoch einen doppelten Futzgelenkbruch
und mutzte in eine Klinik übergeführt werden .

Zwei Tote bei einem Eisenbahnunglück in Südsrankreich .
Wie aus Tandes ( Hautes Vyrenös ) berichtet wird , hat sich
auf der Strecke A r r e a u — L amnemazan ein Eisenbahn¬
unfall ereignet , bei dem zwei Personen ums Leben gekommen
sind . Bei schlechter Sicht , die infolge starker Schneefälle ein -

getreten mar,
-

fuhr ein Triebwagen in voller Fahrt gegen
einen haltenden Güterzug auf . Ein Bahnhofsvorsteher und
ein Bahnbeamter wurden getötet . Mehrere Reisende und

zwei weitere Eisenbahnangestellte wurden verletzt .

Die beschädigten Kriegsschisfe „ Hood " und „ Renown "

gehen ins Trockendock . Das Flaggschiff des britischen Schlacht¬
kreuzergeschwaders „ Hood

"
, das mit seinen 41200 Tonnen

das größte Kriegsschiff der Welt ist , ging am Freitag in

Portsmouth ins Trockendock , wo der an der spanischen Küste
bei einem Zusammenstoß mit dem Schlachtkreuzer „ Renown "

erlittene Schaden untersucht und ausgebessert werden soll .
Es ist nur bekannt , daß es sich um eine Beschädigung in
der Gegend der Schrauben handelt . Der 33 000 -Tonnen -

Schlachtkreuzer „ Renown "
, der mit dem Bug auf den

Schlachtkreuzer geprallt war , wird später ins Trockendock
kommen . Für viele Hunderte von Arbeitslosen in Ports¬
mouth , Southampton und Cowes bedeutet der Unfall des

Schlachtkreuzers ein großes Glück , da sie für längere Zeit
bei den Ausbesserungsarbeiten Beschäftigung erhalten
werden .

Doppelgänger gesucht . In einer großen , englischen
Tageszeitung war vor einigen Tagen foigendes Inserat zu
lesen : „ Akademisch gebildeter Doppelgänger für Medizin¬
studenten gesucht .

" Die Universität Cambridge interes¬
sierte sich für den interessanten Fall und ermittelte den

Inserenten . Es war ein reicher Medizinstudent , der einen
Vertreter für das Examen suchte .

700 Verhaftungen bei einer Verbrecher -Razzia in New
Park . Auf Grund des New Parker Staatsgesetzes gegen Zu¬
sammenkünfte zu gesetzwidrigen Zwecken wurde in der Nacht
zum Freitag von der New Parker Polizei eine große Aktion
gegen bekannte Verbrecher und verdächtige Personen durchge¬
führt . Bis Freitagmittag waren etwa 700 vorbestrafte Per¬
sonen verhaftet und dem Polizeigericht vorgeführt worden .
Der größte Teil der Verhafteten mußte jedoch mangels Be¬
weise wieder freigelasien werden .

Zusammenstoß zweier Dampfer an der amerikanischen
Küste . Der aus London kommende Dampfer „ London
Corporation

"
stieß an der Küste von Delaware mit

dem Frachtdampfer „ Cape May
"

zusammen . Der Zusam¬
menstoß war so heftig , datz der Bug des einen Dampfers dem
anderen tief in die Seite drang . Die „ London Corporation

"

nahm mehr als 100 Personen , unter denen sich 9 Verletzte be¬

fanden , von der schwer havarierten „ Cape May " auf . Un¬
mittelbar nach dem Zusammenstotz warf die Mannschaft des

englischen Dampfers Taue zur „ Cape May " über und band
beide Schiffe zusammen .

Zollwächter von einer
Lawine getötet .

Mailand , 9 . Febr . Ein schweres Lawinenunglück er -

sich im Pustertal in der Nähe von Sexten ( Sesto )
W der rtalienisch - österreichischen Grenze . Eine Lawine , die
len den Hängen des Monte Elmo niederstürzte . verschüttete
eine Gruppe von vier Zollwächtern . Einem Verschütteten
gelang es , sich aus den Schneemassen herauszuarbeiten und

1

’
^ gpfe herbeizuholen . Nach vieler Mühe konnte man einen
U der Verschütteten schwerverletzt bergen . Die beiden anderen
Wsollwächter waren bereits tot .

■------------------------
t Eine furchtbare Familientragödie spielte sich in der Nacht

U ium Freitag in der Wohnung des Polizeihauptwachtmeisters
f ’m '

Ruhestand Josef Nonnast in Lübben ( Spreewald ) ab .
U -Der etwa 30jährige Sohn Gerhard bedrohte Vater und

^ Schwester mit der Axt und verletzte sie so schwer , datz eine
U sofortige Überführung in das Krankenhaus Lübben not -
W » endig war . Die Verletzungen des Polizeihaupiwacht -
Wtöeisters sind so schwer , datz er kaum mit dem Leben davon -
Wnnmen dürfte . Darauf schlotz sich der Sohn Gerhard in sein
WZimer ein , begoß die Möbel mit Spiritus und setzte alles in
Wlammen . Die sofort alarmierte Feuerwehr konnte den
Wrand nach angestrengter Tätigkeit lokalisieren . Bei den
Maufräumungsarbelten wurde die völlig verbrannte Leiche
Wes jungen Mannes geborgen . Gerhard Nonnast stand kurz

seinem Doktorexamen .
ME Große Zollhinterziehungen im Emdener Freihafen . Seit
GWAober v . I . ist die Zollfahndungsbehörde ununterbrochen
Wtöft der Aufdeckung von Zollunregelmätzigkeiten im Em -

U » ener Hafen beschäftigt . Es handelt sich dabei , soweit fest -
WKstellt worden ist , um viele Zentner eingeschmuggelter
UDaren , mit denen ein schwungvoller Handel getrieben

■ • uibe . Die Verbindungen reichen bis weit in das Hinter -
U « nd von Emden , so daß ein außerordentlich großer Pe ' -
k I o n e n k r e i s sich strafbar gemacht hat . Zum Teil liegen
U töe Verfehlungen bis 1931/32 zurück . Nachdem vor 14 Tagen
Btöer Angestellte einer Schiftsausrüstungsfirma in Emden
k ^ Haft genommen waren , erfolgte gleichzeitig eine ein -
Wjehende Untersuchung der Geschäftsbücher dieser Firma .
W Daraufhin ist die Zollfahndungsstelle zu einer Verhaftung
Udes Geschäftsinhabers , seines bei ihm beschäftigten Bruders
Udnd verschiedener weiterer Angestellten geschritten .
■ ■ Gefälschte Arbeiterwochenkarten für Wiener Marxisten .

Bjimer groß angelegten Fälschung , die zum Zweck der illegalen

DHMopaganda für die aufgelöste sozialdemokrati
'
che Partei

■ ^ Rangen wurde , ist die Wiener Polizei aut die Spur ge -

UMimen . In einer geheimen Druckerei der Marxisten wurden

^ MMasfen Fälschungen von Arbeiterwochenkarten
Wer Wiener Straßenbahn hergestellt . Diese Karten
Bfa &en von den Vertrauensmännern der aufgelösten Partei
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Hunger ist stärker als Stolz .

Sonntag , 10 . Februar 1935 .



Polstermöbel
handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Wiesbadener Tagblatt « ountag , 10 . Februar 1935 .

Statt Karten .

F128München NW 1.

RfC 5 OOO
Zurück

Telephon 20522 .10 — 1 und 2 — 7 Uhr .

Heinrich HeckerothTel 23380Rambach

im 43 . Lebensjahr .

Schwabe , Modaus , Thorraduran usw .

Magdalena Scheuermann .

lieben Mannes

bliebenen von

In tiefer Trauer :

Lina Heckeroth .

danke ich im Namen aller Hinter -

Herzen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Therese Hörig , geb . Bürger

Georg und Rupprecht Hörig .

Der einzige

Dreiradwagen
mit Wasser¬

kühlung . Der

Weltrekord¬

wagen .
TEMPOKARP
Klaren haler Str . b

Tel . 21504

Harnsäure
Gelinde abführend und wasser¬
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillen die

überschüssige Harnsäure aus dem

Körper . E ;ne Schachtel (aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 ML .
ganze Kur 4Mk . Nur in Apotheken
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vom Hersteller Schützen - Apotheke .

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508

Eingang Rathausstraße 1 .

Niederlage der bekannten

homöopatischen Firmen

Wiesbaden , Frankenstr . 16 , den 9 . Februar 1935 .

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Entschlafenen in aller

Stille statt .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgang meines

Keine Muhe ist ihr zu viel ,
die Kinder zu erfreuen , das ist

ihr Ziel . Drum schenk auch

Gott noch weitre Jahre , daß ihr
Wirken viele Früchte trage .

Herzlichste
Glückwünsche

zum , 50 . Gebuitstage senden

der lieben Frau Ast he im er

( Nikolaus ) , Wagemannstr . 20

alle Freunde , Freundinnen
und Kinder

Dorit Dörner , z . Z . Nürnberg

Grabdenkmäler *

in größter Auswahl u. bester Qual , bei bill. Berechnung

Wilhelm Ochs , Bildhauer

Werkstätte u. Lager am Südfriedhof - Tel. 20583

Der Kauf am Lager bietet den Vorteil ,
das Denkmal in seiner natürlichen Größe ,
Material u . Bearbeitung sehen zu können .

Homöopatische Apotheke
Spezial -Abteilung der

Adler - Apotheke

Hausfrauen
IOOOOO Liier Wasser

weldi wie Regenwasser liefert unsere Enthär¬

tungsanlage täglich . Mit diesem weichen Was¬

ser und milder Seife waschen wir jede Wäsche

blendend weiß und schonend . Daher eine

längere Lebensdauer Ihrer Wäsche . Wenn Sie

zu rtause waschen , haben Sie nur hartes kalk¬

haltiges Wasser . Ob da Ihre Wäsche so schön
wird . . . ? Kragen und Oberhemden , Pfund¬

wäsche , Stuckwäsche , Gardinenspannerei .

Annahmen Roonstr . 4 , Oranienstr . 18 , Dotzh . Str . 62

Großwäscherei Fischer

Fichtennadei -

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel

Frost - und Schnupfen - Mittel

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße9

Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬

teilnahme durch Wort , Schrift , Blumen¬

spenden und ehrendes Geleit beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sagen wir hiermit unseren herzlichsten

Dank . Besonderen Dank dem Herrn

Obermeister Kaltwasser für die ehrenden

Worte am Grabe , sowie der Gesangs -

Abteilung der Tapezierer - und Sattler -

Innung für den erhebenden Grabgesang .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Reichert , Wwe .

Lehrstr . 12 .

2276 Wiesbaden

Hämorrhoiden
schmerzstillende Heilmittel .

^ LchStzenhof - Astoth ., Langgasse 11 .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1935 .
Moritzstraße 64 .

Die Einäscherung findet am Montag , 11 . Februar ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , im Februar 1935 .

Bismarckring 4 .

Dr . Joh . Dornseifier
prakt . Zahnärztin

Ellenbogengasse 15,1 . (Fa . Linnenkohl )

Kassenzahnarzt
Plötzlich und unerwartet entschlief heute mein lieber

herzensguter Bruder , unser lieber Neffe

Herr Postinspektor

AA mit Romanforts e t zungen Rhein - Nahe .
11 ZeilSCnrinen Jleihweise von 25 A an frei Haus . I popyiHL . I

Gemeindebadgässchen 2 UudvAI ! I\ Q |

Dr . med .
F . Graf

Frauenarzt

_ . .. Tägl . 2 — 4 , Sa . 12 — 1 Uhr
neue Sprechzei :

vorm nacpt Voranmeldung .

Statt besonderer Anzeige .

Donnerstag mittag verschied nach kurzer Krank¬

heit mein lieber Mann , Vater , Schwiegervater , unser
Bruder und Schwager , Herr

Stadtsekretär Willy Fritze
im 58 . Lebensjahr .

Else Fritze , geb . Schnegelberger

Leonie Moser , geb . Fritze

Hans Moser .

Wiesbaden ( Emser Str . 35 ) , Hamburg .

Die Einäscherung findet Montag , den 11 . Februar ,
vormittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

HHHII0
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

Todesfälle in Wiesbaden .

Georg Rörig . Kaufmann . 67 Jahre . Franken -
strahe 16 . f 5 . 2 .

Wilhelm Dlvoe . Invalide . <7 Jahre .
Oranienstrage 12 . T 7 . 2 .

Valentin Windccker . Regierungs -Angestellter .
63 Jahre . Emser Strahe 43 . t 7 2 .

Philipp Kraft , Zimmermann . 68 Jahre .
Römerberg 24 , 17 . 2 .

Wilhelm Fritze , Stadtiekretar , ai ^ ahre ,
Emser StraA 35 . t 7 . 2 .

Louis Breil , Invalide . 65 Jahre . Eoethe -
strahe 17 . X 7 . 2 . _ . .

Wilhelm Nickolai . Maurermeister . <8 Jahre .
Wielanditrahe 12 . t 7 . 2 .

Max Fiedler . Kontrolleur i R .. 79 Jahr « .
Sedanstrake 11 , t 8 . 2 .

Henriette Schmidt , geb . Mtcke , Ehefrau .
60 Jahre . Wiesbaden -Bieritadt . t 8 . 2 .

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung Dotzheimer Str . 84

Reparaturen Anruf 22475

Wassersucht ™ ü -liaüüUlUUUlH
schmerzloieEntleer

Anichw . Magendruck weicht Atem u .
Herz w . ruh . Pr . 4 .75 . JnallenApoth
Dep,Schützeahof -APoth . .Langgasse 11

♦Gegen Magerkeit *
gebrauche man stets Steiner ’s altbewährte

„ Oriental Kraft - Pillen “
In kurzerZeit erhebliche Gewichtszunahme ,
blühendes Aussehen u. volle schöne
Körperformen (für Damen reizende Büste );
stärken die Arbeitslust , Blut und Nerven .
Gar . unschädl ., ärztlich empfohlen . Viele
Dankschr ., 35Jahre weltbekannt . Preisgekr .
m. gold. Medaill. u. Ehrendipl . Preis (100 St .)
RM 2,75 m. Gebrauchsanw . Zu haben in den
Apotheken . Bestimmt Schützenhof - Apoth .
D. Fr . Steiner & Co., Bef In W 30 153

Gasherde
Kohlenherde

Ölen
I . Marken fabrlkate in bekannt
guter Qualität u . größter Auswahl .

L . Zintgraff Nacht .
Neugasse 17 . 601a

Seite 8 . Nr . 40 .

Beerdigungsinstitut
Wilhelm Vogler
Blücherplatz 4 Tel . 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und

Urgroßvater , Herr

Maurermeister Wilhelm Nickolai
im Alter von 78 Jahren nach langem schwerem Leiden
sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Emilie Nickolai .

Im Sinne des Verstorbenen hat die Beisetzung in
aller Stille stattgefunden . — Von Kondolationen und
Beileidbesuchen bitten wir abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 5 . Februar nach

langer , mit Geduld ertragener Krankheit meinen lieben Mann , unseren

herzensguten Vater , Onkel , Großonkel und Schwager

Herrn Georg Rörig
Kaufmann der Lack - u . Farbenbranche

versehen mit den hl . Sakramenten , im Alter von 67 Jahren zu sich

in die Ewigkeit abzurufen .

SOFORTIGER GEWINNENTSCHEID
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keil

auf

1100 RM . empor . Zwei Schreibtische mit reichen Elfen¬
bein - Intarsien erzielten statt der angesetzten Taxe von je
200 RM . 430 und 920 RM ., eine geschnitzte Banktruhe in der

gleichen Art kletterte von 250 auf 760 RM . Der Spiel¬
wagen des Königs von Rom , des Sohnes Napoleons , der mit
150 RM . armesetzt war , erzielte das Höchstgebot voir öSO RM .
Mit 25 RM . Taxwert war der Klappschreibtisch Königs
Albert von Sachsen angesetzt . Ein vor der Versteigerung
abgegebenes Erstgebot von 100 RM . wurde durch ein anderes
Gebot von 200 RM . erledigt . Bei den Gardinen , die

kurz vor Schluß der Versteigerung ausgeboten wurden , sind
die Taxen sogar um das sechs -

'
bis siebenfache überboten

worden .
Am ersten Tage kamen insgesamt 227 Positionen zur

Versteigerung . Grundsätzlich wird kein Stück unter dem fest¬
gesetzten Taxwert abgegeben . An dem Erwerb sind Aus¬
länder sehr stark beteiligt . Vor allem haben Schweizer
sich sehr interessiert für die Stühle gezeigt und hiervon auch
einen großen Teil erworben . Außer den Schweizern kauften
besonders noch die Schweden , ferner aber auch Polen
urtb Tschechen .

50 RM . hatten , bis zu 300 RM . und darüber ergaben . Bis

zur Mittagspause sind etwa 120 Gegenstände zum Ausgebot
gekommen .

Mit Spannung sah man dem Ausgebot des Prunk -
b e t t e s entgegen , das einen Taxwert von 2500 RM . eichal¬
ten hatte . Ein Gebot kam jedoch nicht zustande , sodaß dieses
Stück zurückgestellt werden mutzte . Auch bei den Bouls -
Möbeln zeigten sich die Bieter weniger interessiert .^

Die ■

Preise kletterten nur wenig über die festgesetzten Taxen
hinaus . Dagegen steigerten sich die Gebote bei den anderen
Möbeln oft um das drei - bis vierfache des angesetzten Tax¬
wertes . Das gilt besonders für die verschiedenen Kommoden .

Ein Mahagoni - Rokoko -Sekretär schnellte von 400 auf
790 RM ., ein Rokoko -Schreibtisch sogar von 300 auf

Ein Schloß wird versteigert .

y erste Tag der Versteigerung in Sibyllenort . — Viele
tzegenstände stark Überboten . — Ausländische Steigerer .

| Sibyllenort , 8 . Febr . Großer Betrieb herrschte am Frei -

j in Sibyllenort . Im Park waren Hunderte von Wagen
» gefahren . Daneben wurde ein ständiger Pendelverkehr
^ /Kraftomnibussen von Breslau nach dem Schloß unter «

Mn . Auch Liese Wagen waren stark besetzt . Ebenso leb -

,ft
"
ging es im Schloß selbst zu . Über Nächt hatten sich die

pienräume wesentlich verändert . Alle kleineren Gegen -

stide , die am ersten Tage zum Angebot kamen , waren nach

M Vestibül des Schlosses gebracht worden . Dort wurde die

* Gefängnis und Arbeitshaus für einen trunksüchtigen
Familienvater . Ein Bild völliger moralischer und auch
körperlicher Verwahrlosung durch den Alkohol bot auf der

Anklagebank der 33 Jahre alte Ludwig Vogel von Rei¬

lingen . Als Vater von sieben Kindern bezog er wöchentlich
16 RM . Arbeitslosenunterstützung : die Wohnungsmiete im

Betrag von 4,50 RM . in der Woche wurde ihm vergütet .
Vis auf einige wenige Mark vertrank der Angeklagte alles
und machte noch Schulden . Seine Frau und seine Kinder

hungerten und tarnen völlig herunter . Am 14 . Nov . d . I .
ließ er seiner Frau gerade noch eine Mark von der Unter¬

stützung und wollte davon auch noch 50 Pfennig haben , um

auf den Sportplatz gehen zu können . Als die Frau ihm das
Geld verweigerte , mißhandelte er sie aufs roheste und warf
sie , die 14 Tage vor ihrer Entbindung stand , schließlich gegen
eine Wand . Mit den 50 Pfennig ging er dann auf eine

Kirchweihe . Die Frau erstattete nunmehr Anzeige . Der Be¬

zirksfürsorgeverband Mannheim - Land hat daraufhin
dem Angeklagten wegen seines Lasters die Unterstützung ent¬

zogen und die drei ältesten Kinder nach Heidelberg in Für¬
sorge gebracht , da Vogel die Kinder , weil er alles vertrank ,
zum Betteln ausschickte . Der Einzelrichter , vor dem sich der

Angeklagte zu verantworten hatte , verhängte gegen ihn
sechs Monate Gefängnis wegen Vergehens gegen
8 223b ( Mißhandlung einer Wehrlosen ) und weitere sechs
Wochen Haft und Unterbringung in ein Arbeits¬

haus wegen Vergehens gegen § 361,5 ( Trunk und Müßig¬
gang , was die Hilfe der Behörde notwendig macht ) .

Kälteeinbruch im Lawinengebiet .

Die Lawinenschädeu in der Schweiz .

c Basel , 8 . Febr . Die Schneeverhältnisse in der Schweiz
oben sich seit dem Kälteeinbruch am Mittwoch wesentlich
ebessert . Das P a r s e n n - Gebiet konnte teilweise wieder

eöffnet werden . Die Davos - Parsenn - Bahn ist auch auf der
bereu Strecke wieder in Betrieb genommen worden . Rach¬
em der Prätigau durch die Schneemassen einige Tage
Ünzlich abgesperrt war , kommen nun nach Wiederaufnahme
et Verbindung weitere Nachrichten über ernste Lawinen -
bäben . Zwischen Davos -Dorf und Davos -Platz ging die

Hiatobel - Lawine nieder , die sich am Kleinen Schiahorn
islöste . Im Lawinenwinter 1919/20 fielen dieser Lawine

teurere Menschen zum Opfer . Seitdem find unter gewal -

igem Kostenaufwand umfangreiche Verbauungen vor -
itoommen worden . Trotzdem konnte flch die Lawine los «

Heu und zu Tal stürzen . Dabei zerstörte sie den Jungwald ,
et in der Zwischenzeit angepflanzt worben war . Ausläufer
it Lawine fielen gegen das Sanatorium „ Etania " unb rich¬
ten dort in den Wirtschaftsräumen Schaden an . Menschen
totben nicht verletzt .
| Im Glarner Land haben Lawinen bie Sernstal -

Rtatze unb damit auch die Bahnlinie auf eine Breite bis zu
W Metern mit harten , zusammengepretzten Schneemafien
Igebectt . Es wird etwa 14 Tage dauern , bis die Straße

p das Bahngleis wieder befahrbar sind . Die Kühlboden -
« wine zerstörte viele Ställe , ein Wohnhaus und 30 Heu -

feriteigerung abgehalten . Etwa 400 ernsthafte Jnter -

gcntett haben sich allmählich aus den vielen Besuchern der
seiden Vortage herausgeschält . Gleich zu Beginn gab es
»sofern eine Überraschung , als eine kleine Tischglocke ,
ie mit einer Taxe von 1 RM . angesetzt war , 22 RM .
»achte . Die Sensation des Vormittags war zweifellos bie
ferfteigerung der beiden Hawaifchen Tabakspfeifen , für die
in Erstgebot von 15 RM . vorlag , obwohl sie nur mit
: RM . angesetzt waren . Der Erlös betrug aber 220 RM .
such sonst wurden die ausgebotenen Gegenstände fast durch -
» g wesentlich überboten , meistens um das drei -
is vierfache , weit kleinere Positionen nicht selten um das
chn - bis fünfzehnfache . Etwas Zurückhaltung herrschte
idiglich bei den Bronzen , die nur für den Taxwert Weg¬
zügen . Lebhaft wurde es dagegen wieder bei den vielen
fasen . Auch hier war eine erhebliche Steigerung des
Taxwertes festzustellen . Die Prunkvase , die wegen ihres
lifies mit 800 RM . Taxwert angesetzt war , erzielte immer -
in 2050 RM . Auch bei den Pendeluhren ging es lebhaft
|er . Stücke , die mit 20 RM . angesetzt waren , brachten 60
to 100 RM . während andere , die einen Höchsttaxwert von

Versteigerung im Schloß Sybillenort .

Aus ganz Deutschland und auch aus dem Auslande kommen bie Interessenten zur Versteigerung in Schloß
Sybillenort bei Breslau , dem letzten Sitz des letzten Königs von Sachsen . Schloß Sybillenort befindet sich im
Besitze des Markgrafen Friedrich Christian von

'
Meißen , des zweiten Sohnes des verstorbenen Königs Friedrich

August . Wegen der Kostspieligkeit der Unterhaltung soll der Schloßhaushalt aufgelöst und das gesamte In¬
ventar , das außerordentliche Werte an Kunstwerken besitzt , versteigert werden .

Mord und Selbstmord auf offener Straße . Am Freitag¬
abend zwischen 18 und 19 Uhr tötete Oswald Leschmar
vom Wiesenthaler Hof in der Schneiderstraße in Kaisers¬
lautern seine Ehefrau durch einen Pistolenschuß in die

Brust und gleich darauf sich selbst durch einen Kopfschuß . Die

Eheleute Leschmar kamen von einem Termin in ihrer Ehe¬
scheidungssache und gerieten unterwegs in einen Wor -

wechsel . Im Verlaufe der Auseinandersetzungen zog der

Ehemann Leschmar eine Pistole , richtete sie gegen seine Frau
und drückte ab . Diese Kugel ging jedoch fehl , durchschlug au ?
der gegenüberliegenden Straßenseite ein Schaufenster und

drang knapp am Kopf einer Verkäuferin vorbei in die Decke .
Die zweite Kugel erst hatte bei der Ehefrau die tödliche
Wirkung . Gleich darauf brachte sich der Ehemann Leschmar
selbst einen Schuß in den Kopf bei .

Trauerparade für die in den Bergen tödlich verun¬

glückten Reichswehrsoldaten . Die feierliche Trauerparade
für die vier am Krottenkopf tödlich verunglückten Reichs¬
wehrsoldaten fand Freitagvormittag in Landsberg am

Lech unter riesiger Anteilnahme aus dem Friedhof statt .

Rach der kirchlichen Einsegnung und einem dreifachen Ehren¬
salut erfolgten an den Särgen zahlreiche Kranznieder¬
legungen . 3m Auftrag des Reichswehrministers legte der

Führer im Wehrkreis VH , Generalleutnant Adam , vier

Kränze nieder . Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden wurden die Särge sodann in die bereitstehenden
Leichenkraftwagen getragen , die die Verunglückten in ihre
Heimatorte brachten .

Der Mord aus dem Bauernhof in Schwarme aufgeklärt .
Der Mord an der 16jährigen Anna Glander in Schwarme ist
bereits aufgeklärt . In der benachbarten Scheune , die kurz
nach der Aufdeckung der Mordtat in Flammen aufging ,
wurde die L ei ch e des 18 j äh ri g en Heinrich V l o m e ge¬
funden . Vlome , der zweifellos den Mord begangen hat , hat
sich erhängt . Inzwischen haben bie ärztlichen Untersuchungen
ergeben , daß Anna Glander durch Erwürgen und durch eine

Rauchvergiftung getötet worben ist .

Gerichlssaal .

Beweisaufnahme im Hauptmann - Prozeh
beendet .

Ein neuer Entlastungszeuge .

Flemington , 8 . Febr . Bei der weiteren Zeugenverneh¬

mung im Hauptmann - Prozeß wurde am Freitag Vreooort

Bolmer , der Besitzer einer Tankstelle in der Nähe von Lind -

berghs Wohnsitz , vernommen , durch dessen Aussagen der An -

geNagte Hauptmann stark entlastet wird . Der Zeuge sagte
aus , daß ein grüner Kraftwagen mit mehreren Personen vor

der Entführung des Lindbergh - Kindes mehrere Male an

feiner Tankstelle vorgefahren fei . Zum letzten Mal habe er

oiefett Kraftwagen am Nachmittag des Entführungstages
gesehen . In dem Wagen hätten sich ein Mann und eine

Frau befunden , an der Rückseite des Wagens fei eine Leiter

angebunden gewesen . Hauptmann habe sich nicht in diesem

Kraftwagen befunden . Der Zeuge hob noch hervor , daß er

beim Tanken des Kraftwagens Gelegenheit gehabt habe , sich
die Leiter genau anzusshen , und er glaubt , in der zur Ent¬

führung benutzten Leiter diese seinerzeit an dem Kraftwagen

angebundene Leiter wieder zu erkennen .

Als letzter Zeuge im Hauptmann -Prozeß wurde der

Zimmermann und Mühlenbauer Ewald Mielke als Holzfach -

verständiger vernommen . Er sagte aus , daß das Längsstück
von der zur Entführung benutzten Leiter keineswegs von
dem gleichen Holz stamme , wie das Fußbodenbrett aus dem

Hauptmannschen Dachgeschoß . Anschließend wurde bekannt -

gegeben , daß die Beweisaufnahme beendet ist . Insgesamt
haben über 50 Entlastungszeugen für Hauptmann ausgesagt .

* Wiesbadener Gerichtsurteile . Bei dem in unserem
Bericht vom 7 . d . M . wegen Betrugs zu 3 Monaten Ge¬

fängnis verurteilten Holzhauer der Gemeinde Steckenroth
Haiwelt es sich um den Arbeiter H . $ erjm gleichen Bericht
erwähnte Ernst E . hat mit dieser Strafsache nichts zu tun .

stadel . Ein in dürftigen Verhältnissen lebender Bauer hat
seine ganze Viehherde verloren . Einem anderen Bauern
konnte der Viehbestand am nächsten Morgen unversehrt aus
dem zusammengedrückten unb weggeschobenen Stall heraus¬
geschaufelt werden . Einem anderen Ehepaar wurde bas
Wohnhaus zerstört ; die Leute konnten nur mit Mühe ge¬
rettet werden . Sie haben Rippenbrüche unb andere Ver¬
letzungen davongetragen .

Der zweite von den drei bei Winterthur verunglückten

Schülern geborgen .

Basel , 8 . Febr . Am Donnerstag konnte eine Kolonne
von 14 Mann , bie von bet Alp Jltios aufgebrochen war , den
zweiten von ben drei bei Winterthur auf dem Käserrüpp
verunglückten Schülern bergen . Um 10 Uhr gelangte bie
Expedition an bie Stelle , wo am Mittwoch bie Leiche des
jungen Störri gefunden worden war . Die Schneewächten
mußten mit Rettungsfeilen durchschnitten werden , worauf
vier Mann 140 Meter tief abgeseilt wurden . Sie fanden
den Schüler aus einer Felswand in sitzender Stel¬

lung auf . Einen halben Meter vor ihm tat sich ein Ab¬
sturz von 200 Mtr . auf . Seine Kleider waren hinten voll¬
ständig aufgeriffen . Er muß also auf dem Rücken abgerutscht
sein . Die Leiche war eingefroren und mußte mit
dem Pickel losgeschlagen werden . Die Bergung mit Hilfe
der Rettungsseile war äußerst schwierig . Das dritte Opfer
des Unglücks , der Schüler Kuhn , konnte noch nicht gefunden
werden .
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Stellen -

Gesuche

SausniiwAn
gesucht .

Schrifil . Angeb .
u . F . 431 T .-D .
Tüchtiges saab .

Küchcnmäocken
f . alle Alberten
sofort gesucht .

Reit . . «>" - r
Friedricksboi

"

Friedrichstraße ,
__ am _ BLfett .__

Kl . braves
Mädchen

für Gastwirtsch .
gesucht . Etwas
Kenntnisse im
Koch , erwünscht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . -Vl .___ Gt

Tüchtiges

Mädchen
f . Küche u . Haus -
arb . gesucht , Adr .
i . Tagbl .-Vl , 6m
Tücht . Mädchen
zum 1s . 2 . ad ..
eventuell

Tagesmädcken .
Vorst , v . 5— 7
Wilbelmstr . 16 . 1

Zuverläss .

MM

In Villenbaus -
balt ( 2 Pers .)
wird zuverläsi .

ANeinmädlhen
das Küche und
Haush . versieht .
ii6 1 . März oder
sväter gesucht .
Bewerbungen m .

Zeugnisabschr .
u . I . 424 T .-V .

Hausmädchen
für Privat i .
Näh . u . Vüg .
bewind ., n .
auswärts ge¬
sucht . Ang . ii .
T . 425 T .-V .

| ffittW Persone»
-

| 9 -ifms . DajoiS
"

18jährige
Mittelschülerin

mit mittl . Reise
sucht Stelle in
Büro . Kausm .
Äusbild . vorh .
Ang . u . D . 422
an Tagbl .-Verl .

| fteroerblidieŝ erional |
Junges Mädel ,

22 I ._ feines Be¬
nehmen . s. Stelle
als Hilfe b . Arzt
( Ansäng .) .Haus -
arbeit kann mit
übernommen w .
Ang . u . E . 425
an Tagbl .-Verl .
Tiicht .verf .Weih -
näherin u . Zu¬
schneiderin mit
langj . Zeugn .
sucht vass . Stell ,
auch als Stütze
in gutem Haush .
z. Kindern . Ang .
u . B . M . haupt -
lagernd . Erfurt .

Hmspnioiml

Langjährige

ttlli £l ® ll -

telMIlM

in gutem Haus¬
halt Angeb . u .
M . 432 an T .-V .

Bessere Krau
ganz unabbäng .
u . alleinsteb , in
all . Zweigen d .
Haushalts er ?..
möchte gern ein .
alt . geb . Herrn
Haushalt führ .
Gehe auch auner -
dalb . Ansvrücke
bescheid . Angeb .
2 .- 430 T .-Verl .

22jähr7 Fr ! .,
w . einen Arzt¬
haushalt selbst ,
geführt bat . sucht
Stell , in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . 5 . 426
an Tagbl .- Verl .

Jg . Mädchen
sucht Ansangsst .
in kl . fein . Haus¬
halt ( eventl . bei
Kindern ) z. 15 . 6 .
oder 1 . 3 .

Schwank ,
Eltville . « 66 . .
Adolf -Hitler -

Strahe 34 .
Tücht . Mädchen

vom Lande sucht
zum 1. 3 . Stell ,
als Alleinmädch .
G . Zeugn vor¬
handen . Ana . u .
D . 425 an T .- V .

Ebrl . slrihiges

AllelnniiWen
sucht zum 1. 3 . od .
15 . 3 . Stellung .
Ang . u . B . 428
an Tagbl .-Verl .

Suche s. meine
Nichte . 15 3 . alt .
Stelle in nut .

Haushalt .

Ang . u . S . 432
an Tagbl .-Verl .

2g . Mädel v L .
m . besch . Ansvr .
sucht Stellung t .
Haushalt , auch
bei Kindern , z .
1 . 3 . Angeb . ii .
I , 420 an T . -B .

Junge Krau
mit gut . Zeugn .
sucht Halbtags¬
arbeit in gutem
Hause oder Be¬
trieb . Angeb . u .
F . 428 an T .-V .

paar
für Privath . sei .
gegen freie Woh¬
nung . Haus - u .
Eartenarb . ver¬
langt . Ang . mit
Emm . u . Lebens¬
lauf unt . U . 423
an Tagbl .-Verl .

T . Alleinmädch .
wird weg . Heirat
d . jetz . von ält .
eins . Ehepaar z .
1 . od . 15 . 3 . ges .
Selbst . Kochen .
Zeugn . üb . mehr -
jähr . Stell , er -
ford . Vorst 15 -16
u . v . 20 Uhr an
Alerandrastr . 1,1

Saub . gewandt ,
selbständiges

AlleinniMen
d . m . all . Saus -
arb . vertraut
ist u . gut kochen
kann . s . 1 März
in gut . Privat -
bausbalt gesucht

Bewerberinnen
mit nur besten
Emviehl . woll .
sich meld . Adr .
i . T .- Verl . Gg

Ebrl . sleitziges

Allemmöd - en
sofort od . 15 . d .
ges . Mauritius -
vlatz 2 , Laden .
Kür Arrthaush .

fleihiges

we
gesucht . Adr . int
Taabl . - Vl . Go

Sekte 18 . Nr , 40 .

Stellen -

Angebote

| Weidlich? Personell

gewerbliches derMi

Tüchtige
Schneiderin

nur mit besten
Emvseblungen .

für alle vor -
kommenden Ar¬
beiten gesucht .
Angebote mit
Forderung unter
H . 424 an T .- V ,

W Wen
können s . eigen .

Bedarf das
Schniedern eil .
Rheinstr . 70 . P 1
Nettes jüngeres

öermerlkl .
in gut bürgerl .
Restaur . gesucht .
Ang . m . Zeugn .-
Abschriften unt .
A . 378 an T .-V .

Gute Anzer u .

Mzerinnen
mit erstklassiger
Garderobe ge¬
sucht . Zu meld . b .

Ade .
Taunusstrahe 27

abends 9 Uhr .

Hauspersonal |

Mimliche Persoimj

« ertrehmgen

Tüchtiger

Kallen - Vertreter
ges . tauch Neben¬
beruf ! .) Beding . :
Bei Kolonialw .-
Händl . gut ein «
geführt . Ang . u .
L . 429 an den
Tagbl .-Verl .
Hies . Schokolad .-
Eroßh . sucht best .

Mute
Ang . u . F . 433
an Tagbl .-Verl .

Kaufmann
reiseg . . m . Wag ,
sind . lohn . Mit -
arb . Angeb . u .
S . 433 an T .- V .
Vertreter , tleih .
u . redegewandt ,
zum Besuch von

Landkundschast
gegen hohe Pro¬
vision sosort ge¬
sucht . Bevorzugt

Herren mit
Motorrädern .

Nur Herren mit
nachweisb . guten
Ers . w . Ang . eins .
u . K . 432 T .- V .

ISewerdlichesPechnöl )

Aenherst tücht . ,
unbedingt ehrl .

Konditor
der in allen
Fach , nur wirk¬
lich Gutes leistet ,
als Älleinarbeit .
gesucht . Lücken¬
lose Zeugnisse .
Vorst . Bismarck -
ring 39 , Montag

Ei Hausmeister¬welches waschen ,
bügeln u . nähen
k. t Privatbaus
gesucht . Bewerb ,
mit Lichtbild u .
Zeugn . u . L . 427
an Tagbl .- Verl .

Gesucht sofort

i lafflliito
aber nur welche
schon in Hotels
tätig waren . Zu
erfrag , i . Tagbl .-
Verlag . Gs

Gesund .

Mädchen
zum 15 . 2 . oder
1 . 3 . für Villen¬
haush . gesucht .
Gutes Kochen ,
Umsicht . Zuver¬
lässigkeit . Hilfe
vorhanden . Ang .
u . I . 431 T .- V .
■ Selbst .
1 MWN
■ d . gut kochen
1 kann . nach
1 auswärts ge -
1 sucht . Ang . u .
1S . 425 T .- V .

AlleinmiWen
zuvor ! , u . sauber ,
mit Kochkenntn ,
f . klein . Villen -
haushalt v . zwei
Pers , zum 1 . 3 .
gesucht . Angeb .
m . Gehaltsanwr .
u . S . 420 T . -V .

gesucht , tagsüber
od . gz . Stellung ,
Adelheidstr 68 .P .
Tücht . Mädchen

in Eeschäftsb .
( Bäckerei ) tags¬

über gesucht .
Adr . zu erir . im
Tagbl .-Vl .___ Gp

Tüchtiges

lagesmaödien
sofort gesucht .

Virk .
Kleisistraße 7 n .
Sauberes ehrl .

Mädchen
mit allen Haus¬
arbeiten vertr ,
tagsüber in besi .
Haushalt sofort
gesucht . Näh , im
Tagbl . -Vl . ■

Gn
Unabhängiges

znverl . Mädchen
od . Fran f. groß .
Haushalt f . alle
Arb . tagsüb . ges .
Sonnt . 4 -6 Uhr
Rosenstriße 8 .

m . la Referenz .,
40 I .. gute Er¬
schein , wünscht
sich zu veränd .
zum 1 . März od .
später . Angeb .
unter A . 369 a .
Tagbl . -Verl .____

W . 1011) . Fll.
44 I , Beamten¬
tochter . sehr ge¬
wissenhaft u . zu -
oerläsi , s. Stelle
a . Hrushälterin
in nur gutem
Hanse . Ang . u .
T . 421 an T .-V .

Fräulein .
55 3 . . perfekt im
Haushalt , sucht
pass . Wirkungs¬
kreis . Angeb . n .
A . 379 an T .- V .

Fräulein .
35 3 , in Kochen ,
Nähen u . siimtl .
Hausarbeit , erf ,
sucht zum 15 . 2 .
ober 1 . 3 .

Wiesbadener Tagblatt

F436560 Mannheim ,

3 Zimmer

Eine andere

WOHNUNG

Dann fragen Sie uns !

MÜBELAUFBEWAHRUNG

Lehrstelle
für Schüler mit

Zechen- unö
Malertalent

gesucht . Aua . u .
M . 429 T .- Verl .

HHMWW

Schlesier
LOJahre alt,große
statüiche Erschein ,
m . gut . Umgangs «

form , sucht Stetig ,
als Verkäufer in
der Lebensmittel¬
branche : firm in
Dekoration und

Plakatschrift . Ar¬

beitspaß sow . gute
Zeugnisse vorh .
Angeb . erbeten an

Alfons Klein ,
Glogan - Suhl ,
Hohenzollern -

stratze 81

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis - Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
tp**. schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Qngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Bierstadter Höhe
schönste Lage . z .
1 Avril

3 - Zim .- Wodn .
hoher Komfort ,
zu verm . Näh .
Luisensiraße 24 .
Büro Hof links .
Zcl 26450 .____

Rettemnayer
G . m . b . H .

W . gtäulein
( Mitte 20er ) mit höherer
Schulbild . , selbst , i . Haus ,
Küche , Garten , übernimmt

Führung eines gepfl . Haus «
f;alte8 . Erste Referenzen .
Ang .u .Rr .21 « an Dr .Hege »
mannLCo .m .b .H . ,Mainz .

Uenöeiüngs - Mrite
perfekt für Kleider . Mäntel ,
Kostüme zum 1 . 3 gesucht . Schrift¬
liche Angebote mit Gehalts -

Ansprüchen und Foto erb .

Hermann Heinemann, Minz .

Sonn . 2 Z . - Wohn ,
mit Balkon und Kochgelegenheit ,
leer od . teilw . möbl .. an einz . ruh .
Dame zu vermieten . Kapellen -
stratze 8 . 1 . ___________________

2 Zimmer -
Wohn .. m . gr . Küche . Nebengel . u .
Keller , i . Erdg .. unt . Kapellenstr ..
in gut . Hause , an ruh . bestempf .
Ehepaar z 1 . 4 . 35 preiswert zu
nerrn . Swriftl . Angebote erb . u .
D . 426 an den Tagbl .- Verl .

Adelheidstr . 85,1
2mal 3 -Zimmer -
Wobn . mit Bad
für 55 u . 95 Mk .

zu vermieten .
Näh . 3 . Etage .
Emser Str . 60 .
2 r .. sch. 3— 4-
Z .-Wohn .. zwei
Balk . u . Zubeb .
z. 1 . 4 . 35 zu v .
Schänd . Rauen -
thaler Str . 11 . 3
Lronien >tr . 33 ,

3 -Zim .-Wobn .
m Bad u . Balk .
zum 1. 4 . zu vm .
Näb . 1 . Stock .
SÄ . gt . 3 - Zim . -
SBo6n „ V . 1 . St .
z. 1 4 . 35 zu v .
AlbreÄtktr .39 .P .

_________________________________ F512

Reifender
mit guten Branchekenntnisien . bis
30 Jahre , ledig erwünscht , von
Großhandlung in Lebensmitteln
und Materialwaren zum Kunden¬
besuch von Mainz und weiterer
Umgebung für bald oder später
gesucht . — Wohnsitz Mainz . —
Ausf . Ang . mit Eeh .- Äng . erb .
unt . A . 371 an den Tagbl .- Verl .

35 I . . sucht ab
1 . März od . spät .
StelluW in Ge¬
schäft . Pension o .
Hotel . Erleb , a .
Heiz . u . Earten¬
arb . Zuletzt 8 I .
Vertrauensstell .
Ang . u . S . 431
an Tagbl . -Verl .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser , zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Str . 16 .
Hasselbach . Mittelheimer Str . 13 ,
Horcher . Mittelheimer Str . 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
TÜephon 60214 .

Reisevertreter
gegen Gehalt . Spesen und Provision von
Süßwarengroßhandlung gesucht , f . Taunus -
und Westerwaldgebiet . Nur eingeführte
Herren , welche in der Lage sind , den Bezirk
neu zu organisieren und größere Umsätze
erzielen können -, wollen Onerten mit Ee -
haltsansprüchen einreichen unter A . 370
an den Tagblatt - Verlag .

Neue sonnige

3 - 3immeMBo6iiuno
in her rauilusstratze

mit Bad . Zentralheizung . Warm¬
wasserversorgung das ganze Jahr ,
sofort oder 1 . 4 . 35 zu vermieten .
Näheres Robert Götz . Wiesbaden .
Rheinstraße 91 . Fernruf 248 40 .

für Damen . Verkaufsstelle

einer angesehenen Wäsche -

fabrik . Kein Risiko . Angebote

unter A . 448 an Postschließfach

Kurlage !
Mod . 2 -Zimmer -
Wohn ., Bad . Hz . ,
sl W .. Tel . , zum
1. Avril zu vm .
Besicht , lägt v .
10 — 12 u . 3 — 5
Franks , Str . 6 .

Teilwohining
zweimal 2 Zim .
mit Küche zum
1. 4 35 zu verm .
Eoethestr , 23 P .

Zwei kleinere
od . ein größeres

Zimmer
mit Küche zu
vm . Sellmund -
straße 21 , Part .

3n Silin
Lanzstt . 9,2 . Et -
schöne sonn , ge¬
sunde 2 )^ - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , bei Lapp .
Sonn , abgeschl .
2 - 3 .- Wohn . mit
Bad . Etagenhz ,
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Adr . T .-Vl . Gb

Sonnige 3 - Zun .-
W 3. 1 . 4 . 3ii nm .
N . Emser Str . 41
Heidemann .____

3 - Zim . Wohn . .
Balk . . Mans . , z .
1 . 4 . 35 zu verm .
N . Herderstr . 1 ,
bei Grob .

Männliche Personen

Llwsmän . Persöääl
'

3 - Zimmer -
Wohnung

Balk . einger .
Bad . Mans . ,
zum 1 . 4 . zu
vm . Herder ,
ftrafce 21 . 1 .
N . i . Seiten¬
baus 4 . St .
bei Müller ,

Schöne
3 -Zim .-Wobn .

Am Kais .- Fr .=
Bad 6 . Gib . 1 ,
mtl . Miete 57
RM , z. vm . dch .
I . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-
Platz 3 ,

Mahnung
3 Zim . u . Küche ,
zu vm . Oranien -
ftratze 46 2 ._____

Serri . 3 -Z .- W .
m . Bad . 2 Balk ,
1 St . . Südseite ,
Babnhossnäbe .z .
1 Avril zu vm .
Weis . Viktoria -
straße 39 . Ecke

LeMngsiraße .
F . 27016 .___

3 - u . 4 - Zimmer -
Wobnung

zu vermiete «
Webergasie 39 ,
Ecke Saalgasse .
Näh , im Ecklad .

Wiesbaden -
Dotzheim .

Rheinftr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige

3 - Zim .- Wohn .
nebst Küche und
Keller , sos . oder
später zu verm .
Näh . Part .
SÄ . 3 -Z .-Wobn .
i . 2 . St . zu vm .

Wbd .- RambaÄ ,
Ecke Wiesbaden ,
ii . Talstr . 16 a .
Omnibushaltest .

Wein -
“

Für die General Agentur
Wiesbaden u . Umgebung
einer alten Kranken - Versicherungs - Eesellschüft
werden noch seriöse erfolggewohnte

Mitarbeiter
bei höchsten Bezügen

gesucht .

Neuzeitliches Tarif - Material vorhanden . Be -
werbungen erbeten unter A . 377 an den Tagbl . - Vl .

Vertretung
durch rheinhessische
Wein - Großhandlung

mit Weltruf
zu vergeben . Herren ,
die zu der besten Hotel - ,
Restaurant - und Fein¬
kostkundschaft Bezie¬
hungen haben , werden
um Bekanntgabe ihrer
Adresse gebeten unter
Z . 318 Tagblatt -Verlag .

| tzen>« biiches? erioml |
Gebild . Mann .

40 I . . gute Er¬
scheinung . sucht
Stelle als

Portier oder
ähnlichen

Wirkungskreis .
Kaution kann

gestellt w . Ang .
unter B . 433 an
den Tagbl .- Vl .

• MMMH »

anMner

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u 238 80

Lehrstellenvermittlung -

verusssachberatung -

männliche und roerdliche Lehrlinge
für alle stugeflellteoderufe vermittelt
kostenlos die

Stellmermittlung für Rngeftellte
der kreichsderufshauptgrupprn der

Deutschen » rdeitsfront

Verufsfachberutuussstonden für Litern und Lehrstellen -

dewerderstrmen ) Wiesbaden , Luisensiraße 41 , 2 .

Telephon 26283 , 26285 .

Sprechstunden : Donnerstag von 16 — 19 Ahr .

1 Zimmer

Sckiersteinrr
Straße 20 ,

Mittelbau Part . ,
bei Lohn .

1 Zim . u . Küche
z . 1 . 4 . 35 zu vm .

2 Zimmer

Hiedcrwaldstr . 4
2 Zim m . Küche
und Zubehör bei
einz . Dame zum
1 . 4 . zu vm . Näh .
daselbst ^ b .Leter
Äbges » ! . s. 2 =3 .=
W , 1 . St . i . gut .
ruh . Hs . m . Ms .
z. 15 . 3 . od . 1 . 4 .
zu vm . Eustav -
Adolf - Str . 10 ,
l ._ ob . 2 , Stock r .

Teilwohuung .
2 Z . und Küche ,
3 Z . und Küche
m . Bad zum
1. 4 . 35 zu vm .
Näh . Bismarck¬
ring 20 . Part .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

WW 40a
Neubau

schöne sonnige
3 -Aim - Wohn .

1 . Stock . eing - "
Bad . Et . - Heiz ,
gr . Balk .. Man¬
sarde u . Garage
sofort oder spät ,
zu verm . Näb .
Prrterre .

44
r . Stiegenh . P .,
schöne große

3 - Zim .- Wobn .
mit Zub . . zum
1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . daselbst 2
bis 7 Uhr abds .

Kaif . - Friedr . -
Ning 90 . 1 lks . .
Babnhofsnäbe

scU - Zim - Wohn .
m . einger . Bad .
Küche u . Zubeb . ,
z . 1 . 4 . 1935 zu
Derrn . Näh . bei

Hoffmann .
Schenkendorfstr .7
Klarenth . Str . 6
1 . E . ( b . Kiefer )

3 - Z . - W , Bad .
Ms . ufro ., Fr . -
Miete 650 M . r .
1 . 4 . 35 z . v . N .

Rutbmann .
Zig .- Geschäft ,

Mauritiusftr .12 .
Televbon 25721 ,

Schöne
3 - 3im . - Wohn ,

Adlerstrabe 67 .
zu verm . Näb .
bei Sennemann .
Vorderh . 1 . St .

Missallee
Ä sonnige

3 - Z. « Mhn .
mit Zubeh . . im
1 Stock sos . od .
später an ruhig ,
ält . Ehepaar zu
verm . Anzus . v .
11 - 1 Uhr . Näh .
Albrecktstr . 17 . 1
Ecke Adolfsallee

Dauerstellung .
Zeitschriftengroßhandlung sucht

noch 3 bis 4 Herren , die den festen
Willen haben ^ sich durch Tätigkeit
im Äutzendiemt eine Dauerstellung
zu schanen . Wir bieten gründliche ,
sachliche , « rfolgbringende Aus¬
bildung . sowie einen fest . Zuschuß .
Kurze Bewerbungen mit Angabe
seitheriger Tätigkeit unter M . 430
an den Tagblatt - Verlag ._______

Lohnenden Veroienst
erzielen bei Privatkundschaft ein -
geführte Vertreter , sowie Herren
oder Damen m . gr . Bekannten -
od . Kundenkreis d . Vertrieb uns .

Qual itäts - RLstkaffees
Provagandaunterstützung . hohe
Prov .. risikol ., Kommisiionslief .
3 . F . E . Kadelbach . Nfg .. G . m .b .S ^
Bremen . Eegr . 1863 . Großrötterei .
Postfach 475 _________ F435

Für neuartiges ministeriell ge
nehmigtes Unternehmen such , wir

General - Vertreter
mit zirka 4000 RM .. Kapital . Wir
bieten lukrative , abwlut risikolos «
Existenz , reines Kassa - Geschäft bei
garantiert . Ummtzgewinnen . Amt¬
liche Unterlagen durch F431

Arthur Carstens & Eo .,
Samburg - Bi .. Liebigstraße 33 .

im

Tagblatt
arbeiten für Sie

Schöne 1

4 - und5 - Zim . - WoP
Bahnhofstraße 8 . -

Lift i . Hause , zu verm . «W
I . Ehr . Glücklich . , i

Kai !« r - Friedrich - Platz3 ^ ,

• Schöne

S 4 - Zimmer - Wohnung
• Marktstrabe 12 . 2.

2 zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich . o j
• Kar !er - Friedrich - PlaL 3. J

Nene sonnige

4 - 3tmma - 10oQnnng]
in der üannnsstratze

mit Bad . Zentralheizung . WW
wagerversorgung das ganze
sofort oder 1 . 4 . 35 zu verm >E ^
Näheres Robert Götz . WiesbÄÄ
Rheinstraße 91 . Fernruf 248 ^

Anzeigei

Sonntag , 16 . Februar IgZz ,
1

4 Zimmer

im Hause 1
straße 30 2. Ä

' ।
zu vermieien .

‘
Gr . Wohnräiw » ,
Mans . .Bad . M1

Karl Witst / l
Moritzstrd 1

Tel . 27681 *1

Sonn .
Herrschaft ! .

4 -Z .-Wohn .
mit einger .
Badezim . u .
Zub .. in gut .
Hausc .Euten -
bergplatz 2 ,
z. 1 . 4 . 1935
preiswert zu
vrn Zu erfr .
dortselbtt E .
E ., 2 Stock .
Tel . 24084 .

Iilimir M
schöne 'S

ursiiii
i . 1 . Mai arejwert zu
Er . Burgstr
Ecke Mühl «»

"

Pfttl .

Bertramstr . 10
1 . Stock ,

schöne 4 -31 « .-
Wohn . z. 1 . 4 .
zu vm . Näb .
bei Marten ,
Erdgeschoß .

mit einger . M
sofort Dreisen
zu verm . 'M
Tel . 28374 , 1

4 -Zim .-Wods
mit Zubeb . W
1. Avril zu ®
Näheres GrsM
Borckstr . 6 . 4^,

Herrschaflliä «
Etagen -Wod «-

bett . aus 4 St ®«
Balkon . Bad ,

Küche u . 3ui .. i
ruh Lage ,
dir . Blick aus t

Rhein , in
Biebrich
gaustr . 5 . zu v«

Bismarckring 43
3 Stock .

4 -3im .-Wohn .
znrn 1 . 4 . 35 zu
verm . Fried .-
Miete 600 Mk .
Näh , im Laden .

Dotzheimer
Straße 61

gr .4 - Zim .-Wohn .
mit Erker .

Sonnenseite .zum
Avril zu verm .
Näb . 1 . St . lks .

Wenjtr . 12
2 , Stock .

4 -Z .- W .. Bad ,
Kohlenanfz . . z .
1 . 4 . zu vm . Näh .
daselbst . 3 links .

Merltr . 23,1
Stige 4 -Zim .-

hn . zu verm .
Näb . Part , r .
Karlstr . 39 .
4— 5 - Z .-W . zu v ,
Klarenth . Str . 1

4 - Zim .-Wohn .
mit reich ! . Zu¬
behör zu vm . N .
Bismarckring 8 ,
bei Sesiemer .___
Marttitraße 14 .

Schloßvlatz
ar . 4 -3 -Wobn .
3 . Stock . Balkon ,
fof . zu vermiet .
Mb . 1 . Stock .
Schierst . Str . 29
4 -Zim .- Wohn . i .
1 . St . . Heizung ,
reich !. Zubehör .
2 Mans , usw , so¬
fort od . 1 . Avril
zu verm Näh .
bei C . Theod .
Wagner AK .

Weilttr . 22 . 3
schöne4 -Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Nah , bei Sesie .
MWHNN

Schöne
4 =3im .=Wodn ..

1 . St . , zu v . Näh .
Blücherftraße 13 ,
Eckladen .
HOMMWO

4 =3JoDn .

in . MW
Friedlichste . 48 .
Hinterhaus 3 .

( monatl . Fest -
miete 56 RM .) .
zum 1. Avril zu
verm . Näheres

Nassooia -
W - schanttalt .

Friedrichstr . 48 .
Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn .. Friedm .
625 Mk , Gustav -
Adols -Str . 14 2

4 - MW -

IBoDniino
Et .-Seizu „

u -

garten 1
vrw , zu « J
Kais .- ,erie ^ I
Ring 59 . 2, I

bei . geräum . M
Etagenheiz , d
kack Küche , mffl
Bad . reich !.
behör . vreisw . Ä
verm . Kapelle »-'
straße 6 , 2 .

4 - Zim . -

Wohn .
Küche .Bad , Se»
tralheiz ., sich
Gart ., LanzW
zum 1 . 4 . 19S
zu verm . M
Fernruf 272A

Sonn . 4 -Z .-L ,
Bad . Balk , mit

sch. Fernsicht .
Kohlenaufzug . i
v Näb . Moi »
straße 66 . 3. 4

Südviertel i

W1
Wohn , mit al
Zub , zürn 1. 1
zu v . ob RiÄ
straße 16 . M
Part , links, __

1 - zNÄl
Stiftstraße !
zu verm . i
I . Ehr . Glück »»

Kais . -Friedr -
Platz 8,2 -



WiesbüSöiM NWS »Sottnrag , 10 . Februar 1935 .

und

Lage , zum 1 . 4 .
1935 . Ang . unt .
A . 378 T .- Verl .

8 Zimmer7 Zimmer

Villen u . Häuser

3 : in .

E

Fremden¬

heime

Sr . leere Moni ,
sofort zu verm .
Blücherstr . 8 . 2 I .

Gut möbl .
Zimmer

Damvfbeiz und
Bad . mit voller
Verpfleg , preis¬
wert zu verm .

Grobe
Burgstr . 9 . 1 I .

Leer . bell . 3wu
s. Büro geeign ..
zu vm . Zentrale
Lage . 1 . Stock .
Monatl . 20 Mk .
Ang . u . T . 432
an Tagbl .- Berl .

to . 40 . Sette 11 .

FrNriWW 8 S . Ä
*

.
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil . Leeres Zimmer

zu vm . Druden -
str . 8 , Mib . 2 I .
Ger . leere Älans .
( Ofen ) nur an
ruh . Einzelvers .

zu vermieten
Kaiser . Friedr . -
Rina 38 . 3

Weg . Wegzuges
verkaufe ich

Billa
8 Zimmer . Küche
Bad . Zubehör ,
gr .Gart ^ Garage ,

schöne Lage .
Bt 20 000 ft .
Käufer erhalten
Näheres unter
K . 428 an T .- V .

1 . ob . 2 . Stock ,
von 2 Damen t .
Südviertel zum
1 . Avril gesucht .
Ang . mit Preis
u . H . 428 T .- V .

2M .
mit Heizung an
alleinsteh . Dame
ob . Herrn preis¬
wert zu vermiet .
Kaiser - Friedr .-
Ring 49 , 2 .
Gr . l . Zimmer ,
sev .. zu verm .
Weilstr , 20 , 2 .
1 l . Maui . a

"
Frl .

zu verm . Anzus .
2 -3 llbr Wvlfr . -
von - Esckenbach -
Siraße 10 , P . l .

Sch . herrsch ,
sonnige

5- Z .- Wohn . .
3 . Stock , mit
reich ! . Zubeb .
( Nähe Ring¬
kirche ) . ebenso
Garage , zum
1. 4 . 35 preis¬
wert zu verm .
i Dotzheimer
Str . 53 . 1 r .

Werkstatt
ob . Lagerraum

geeignet s . Lebensmittelhandlung
ober Molkerei , mit Autozufahrt ,
zirka 50 Quadratmeter , zu ver¬
mieten . Näheres unter K . 430
an den Tagbl .- Verl . K140

Höhenlage .
2 L Zimmer mit
Kochgeleg . . bei .
Zähler , zu verm .
Adr . T .- VI . Gh

Fssener Hof
“ am Kochbrunnen
Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zelt -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Keller . Mans . , i .
Zntr . ob . Kurv .
Ana mit Preis
u . W . 422 T .-V .

Geraum . helle Werkstätten
zu ebener (Erbe . 80 qm Bobenfl . .
bezw . 40 qm ob . 20 qm , evtl , mit
Garage , sofort zu verm . Angeb .
unt . O . 433 an den Tagbl .- Verl .

OaiMÄ
finben gemütl .
Leim ohne unb
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral -
beiz . . Bab . sl .
Wasser . Tel .
Blumenitrabe 1 .

mit Heiz .
Mansarbe . gute

Mlloe ä - W
abgeschlossen , in Villa , modernster
Komfort . Eartenben . . ior . ober
sväter zu verm . Sonnenberger
Straße 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Hausverwalter

gibt Darlehen
bis 2090 Mk .

auf Häuser , bie
seiner Verwalta .
unterstellt werd .
Augeb . u . Pott -
lagerkarte 188 .
Darlehen erbäli
jeber van 100 b .
20 000 Mk b .
Kolleki . -Untern .
Zinslvs .unkünd -
bar . llnkost . 2 %
iäbrl . Rückz . i . 2
H.16I .Bergmann
Breslau . Oder¬
strabe 12 . A 23 .

[
~

« miitalien.8eW |

Bausparvertrag
abzugeben . Er -
ford . 4440 RM .
Ang . u . F . 427
an Tagbl .-Verl ,

Zum Verkauf
wichtiger Erfin¬
dungen für die
Oel - . Lack - und

Linvl .-Branche
sucht Chemiker

erfahrenen

Kaufmann
mit Kapital .

Ang . u . 6 . 423
an Tagbl .-Verl .

Uiw
mit ganz neuen
Möbeln , fließ .
Wasser . Heizung ,
elektr . Licht , sof .
billig an nur be¬
rufstätige Dame
zu verm . Saal -
oasse 3 . 2 . Etage .
3 - 5 Uhr .
G . m , 3 . mit od .
oh . Pens . Schul -

| 3inntolnIiw-Bettmi(e |
Etagenhaus .

3 - u . 4 - Zrmmer -
Wohnungen . in
gutem Zustand ,

sehr rentabel
wegen Erbteils ,
zu verkauf . Sina .
u , T . 433 T .-V .
Kl . Wohnhäusch .

( Vorort )
f . 4500 Mk . z. of .

Zimmermann -
straße 10 . 1 lks .

Adelheidttr . 18 ,
2 . Etage ,

8 Zim ., Bad u .
Zubeb . . Zentral -
heir .. z. 1 . Avril
ganz ob . geteilt
zu v . Näh . 1 . Et .

u vermieten
Alufer Str 12
»b . Parterre .

M - W0hN.
Zub . . evtl . m .
ttage . zu vm .
» Ul. Zimmer -
Dnstraste 4 .
rfetzung wes .
»ne . neu berg .
nm .- Wvbn . m .
beb . , in ruh .
Joi . ob . später
ha z . p . Anir .
E . 420 T .- V .

Laden
mit unb obne
Nebenraum zu
verm . Römer -
berg 7 ._________

Metzgerei
Eckladen

zu vermieten .
L . Ponath .

Roonstrabe 9 .
2 — 4 Uhr nachm .

Laden
mit Zimmer zu
vermiet Sedan -
strabe 1 , 2 . St .

Laden mit
4 - 3 . = 2B*

auch für Büro ,
vreisw zu verm .
Wörthstr . 7 , 2 .
Werkst , o . Lager¬
raum mit gr .
überbautem Hvs .
ganz separat , ab
1 . 3 . 35 zu verm .

Schwalbacher
Strabe 79 .

3 Büroräume .
1 . St . . ( Zentr . ) ,
billig z. verm .

Zimmermann -
strabe 10 . 1 .____

Sonn . 8träum .
2 - Zim . - Wohn .

mit Mans , zum
1 . 4 . von Pen¬
sionärin gesucht .
Mietvr . b . 35 M .
Friedensm . Ang .
u . B . 425 T .-V .

Passanten ,
Kurgäste .

Zim .. 1 u . 2 B .,
Markt str . 14 . 1 .
Beb . mbkT

^
Zim .,

ev . mit Pensron .
an Berufstätige
zu verm Moritz -
itrabe 30 . 2 .

Eli# Uli
Landhaus .

sonnige Lage .
7 Zim .. Küche ,

Veranda .
vreisw . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Gg

Ich suche
für meinen 2 - Personen - HaushaIt
rum 1 . Juli eine

4 - 3iii ' 8 *
mit Küche , Bad . Zentralheizung
und Warmwasserversorgung in

uihiz gelegenem Me
auch Aubenstadt . mögl . m . Garten¬
anteil . Angeb . mit Preis unter
A . 374 an den Tagbl .- Verl .

5 - W .
- Wllllllg

modern , m . all . Komfort . Zentr .-
Heiz ., Bad . Garage . Mädchen¬
zimmer . mögl . Neubau , v . ruhig .
Ehevaar zum 1 . 4 . zu mieten
gesucht . Angebote unter A . 372
an den Tagbl .- Verlag .

mann . Parkitr .12
Eins , ht . Kurh .

Gut möbl . Zim.#
Nähe Ringkirche ,
1 . Stock , billig
zu vm . Rauenth .
Str , 3 , 1 Trevve

Gut u . bebasl .
möbl . Zimmer

mit g . Verpfleg ..
Bad . sl Wasser ,
H . . ruhige Lage .
Rbeinbabnstr .3 .1

( Hauvtvost ) .
Frontsp ^ sch. m .
Zim . m . el . L .

Rheingauer
Strabe 6 . 2 lks .
Sck . mbl . Zim ..
auch m . Kochgel .
an Berufstät .
Wochentl 5 Mk .
Rbeinstr . 17 . 1 ,
b . Hauvtvost .

Emfam . -

Haus
mögl . mit Heiz ,
und Garten , zu
mieten , evtl , zu
kauf . ges . Ang .
unter B . 434 an
den Tagbl . -Vl .

Geraum .

Mans. - Woha .
v . vünktl . Mietz .
zum 1. 4 . 35 ge¬
sucht . Preisang ,
u . T . 410 T .- V .
Alleinsteh . ölt .

Stau
vktl Zabl .. sucht
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . K . 426
an Tagbl .-Verl .
1 Zim . u . Küche
z. 1 . März ges .

Miete voraus .
Gute (Empfehl .
Ang . unt . O . M .
hauptpostlag __
Wwe . mit Tocht .

sucht
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . E . 430
an TagblMerl ,

Alleinstehende
ältere Frau

sucht 1 Zim . und
Küche oder 1 gr .
Zim . m . Küchen -
ben . z . 1 . März .
Ang . u . O . 428
anTagbl .-Derl .

2g . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim . -

Wohnung .
Preisangeb . u .
L . 428 an T .- V .

AM . Sri . sucht
2 - Zim .-W . z. 1 . 4 .
Pktl . Mietzahl .
Preisrng . u . Sa .
u , E . 406 T .-V .
Beamten - Ebev .
sucht z. 1 . Avril
ob spater 2 - bis

Leere Zimmer
und Mansarden

Adlerstrabe 60 ,
grob leer . Zim ..
im 1 . Stock , mit
Keller sofort zu
vermieten ._____
Schönes gr . Zim .
zu vm . Näh . bei
Bertolotti , Selb «
str . 25 2 . Anzus .
12 ^ -4 u . n . 6 Uhr
Gr . leer . Zinn
mit Kochgeleg .
zu vermieten

Eeorg - August -

.. Strabe 5 ._ 1 r .,
Gr . belle leere
Mank > neu ber¬
get .. sof . o . svät .
zu verm . Anzus .
1— 4 Friedrich -
SXS .6e _ 57 ._ 2_ IIs .

Leere heizbare
Mansarde

zu vm . Heuier ,
Seerobenstr . 11 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 15
2 L g . mbl . Zim .
bill . zu verm . _
Fikcherktrabe 3 ,
am Bahnhof ,

möbl . ober leer .
Zimmer

ohne Beb . z. vm .
Bei . 7 — 8 Uhr .
Helenenstr .2 . 2 r .
mbl . Zim . zu vm .

Möblierte
Wohnungen

2 -3 gut möbl . Z . ,
Wohnz . m . Slüg .
u . Rabiv . Bade -
zirnmer , Küche ,
Keller . Earten¬
ben . nach Süden
geleg . . in schönst .

Villengegend .
auf Wunsch mit
sämtl . Haush .-
Jnventar . an
Dauermieter z.
1 . März zu vm .
Adr . T .- Vl . Gk

M * $5
SLdleite , 1 . St .

7 - Zim .-Wohn .
weit unter

Friedenspreis
sof . ob . sväter zu
nm . Näh . 3 . Et .

Gesucht

3 - 1 .
- IH .

mit Bab . mögl .

Sonnige 2 -Zim . -

Wohn . v . alleinst .
Ehep . z. 1. Älpril ,
evtl . früh . ob . sp .
ges . ( übern , etw .
Housarb .) . Ang . .
v . 418Tagbl . . Bl .

Jung . Ehepaar
sucht z. 1 . 5 . sch.

2 -Zim .-Wobn .
eoentl . mit Bad .
Ang . u . E . 428
an Tagbl .-Verl .

Schöne gr .
2 -Zim . - Wohn .

m . Mans .. Vdb . .
evtl . 3 Zimmer ,
i . Zentr . ( 3 erw .
Pers . ) zu mieten
gesucht . Ang . mit
Preis u . M , 428
an Trgbl .- Verl .

Beamtenwitwe
sucht z. 1 . Avril

zwei Zimmer
und Küche

nicht Untermiete
Bis 40 Mk . rntl .
Ang . u . M . 427
an Tagbl .- Verl .

Adolssallee16
1 . unb 3 . Etage

6 - Zimmer -Wohnungen
mit Bad unb Zubehör zum

1 . Avril 1935 zu vermieten .

Willy Siern
Kirchgasse 74 . Telephon 27363 ,

Möbl . Zim . zu
verm . Bismrrck -
ring 16 , 2 Tr . r .

Sehr gut
möbl . 3im .

in kl . Sam ., an
ruh . berufstät .
Herrn zu verm .
Ansehen tägl . v .
5 bis 8 llbr . 9L ,
Bismarckring 18 .
Part , links .

Luremburgstr . 7
freie Sonnenlaae

5 3immer mit Zubehör , ober
2 mal 2 Zimmen zum 1. 4 . 35

Schöne 5- Zimmer -Wohnung
in modernem Same , m der

Bahnhofstraße . 4 . Etage .
Lift/SU Feitm . 90 RM . mtl .
zu oermtefen durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser -̂ dr .- PIatz 3 . T . 26656 .

Mobl . Zim .
zu vm . Nikolas »
straße 17 .
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sev .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuleü .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 ! .

Zentrum .
2 gut mbl . Zim .
mit Heiz .. Vad
und Pension bill .
zu verm . Luisen -
straße 49 . 2 lks .
2n Villa vorn ,
möbl . Zimmer
mit Pens ., eig .
Vad . fl . Wasser .
Heizg .. Terrasse

Scharnhortt -
strabe 24 , 3
sev . frdl . möbl .
Zim . ( Sonnen¬
seite ) f . 18 Mark
monatl . abzug .

Wilhelmstr . 3/5
l . Hohnwth , g . mbl .
Z . ,fl . W . , Z .- Hz .

Gut möbl . Zim .
an Berufstätige
zu v . Vertram -
strabe 6 , 2 lks .

5 Zimmer

Mlbeidstr . 77 .
4 -Zim ^ Wobn .
E6tmt zu vm .
M Parterre .
Welbeidstr . 84
z - Zim . -Wobn .
- it Zubeb . zum

4 35 . zu verm .
A Part ,

Ecke Schierst . „
strafte . 2 . Stock ,
M - « - 3immer -

Wobnung .
। Sait . Erker
l Zubehör , zum
- L 35 zu oerm .
feftm . 100 Mk .
Sei 10 — 1 und
■r- 5 Uhr . Näh .
E Cramer .
zoLnhoistrabe 9
jr ? . , .

■•
____

Komccrckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str ..
: St . . Sonnen -
’

feite , schone
S-Zim . - Wobn .
u verm . Nab .
n Eckladen .

Mobl . Mans , zu
oerm . bei Saust ,
Schulgmsse 5 .
Sonn . Balkon -
Zimmer . möbl ..

Bibliotbeks -
Divlomat usw .,
sofort abzugeb .

Schwalbacher
Strabe 5 . 2 . St
links , an der
Rheinstraße ,
Mbl . sonn . Zim .
staunend billig
sof . zu verm . m .
ob . ohne Früh¬
stück . ev . Küch .-
Bennn . Taunns -
str ._ 18 . _ Vdh ._ L
Mbl . Ms . Wage -
m annjtr ._ 33 ._ 2 .
Kl . mbl . Front -
ivitzz . mit Platt -
vfchen 16 Mk . zu
verm . Wilbelm -
strrbe 44 . Earth .

66). möbl . 3im .
an berufstätige
Dame zu verm .
Wörthstr . 7 , 2 .
M . Z .. ev . K .-V .
Vorckstr . 20,P . r .

MlmWW .
Zentralbeiz ., im
Kurvieriel an
1— 2 Damen zu
vm . Tel . 24216
ober Abreise im
Tagbl . - Vl . Gv

Sonn . frdl . mbl .
Zimmer .

Heiz . , fl Wasser ,
vreisw . zu vm .
Abr . T .-Vl . Fc

Leeres Zimmer
zum Unterstellen
von Möbeln ge¬
sucht . Ang . mit
Preisangabe u .
K . 429 an T .- V .

Bäckerei
zu miet , gesucht .
Angr u . S . 424
an Tagbl .-Verl .

6omge
Nähe Eoebenstr . ,
gesucht . Ang . u .
L . 430 an T .-V .

( Gelöveilehr

| liopitalien -Ligedost |
— — — — —

Hypotheken
4J £ unb 5 % ,
günst Ausz . .

keine Versiche¬
rung .

jederzeit durch
SticBr . Scheller ,
Fernr . u . 20115

Schwalbacher
Straße 36 .

— — — — —

Schöne

5 - Zimmer - Wohnung
Geisbergstr . 1 ( Ecke Taunus -
itraße ) . vreisw . z oerm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 ,

Schöne S - Wrner - Mhnnng
Am Kaiser -Friedrich -Bad 6 , 3 ,
Zentr . - Seizung , freie Lage , zu
vermteten durch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich -Vlatz 3 .

Wellritzstr . 17
Laden

mit o . ob . Wohn ,
zum 1. 4 . 35 zu
verm . Näheres
Vorckstr . 21 . 1 l ,

Lagerraum .
78 qm . m . Ueber -
lager . 50 qm ,

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 82 . 1 . St .
Laden m . Neben -
raum zu verm .
Werneck . Hell -
mundstr . 12 , 1 ,

Laden
mit Zim .. eoentl .
2 - Z .- Wohn „ in m.
Lage zu o . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 20 , 2 lks .
Laden zu verm .
Karlstraße 2 bei
Henning . ______

Laden
Michelsberg 15
bill . zu vermiet .

Laden
mit 3 « Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße48,l

S . Fnm . ' Mla
in d . eine Wohn ,
von 5 3h Küche ,
Bad . lange Zeit
vermietet ist . u .
Steuern und kl .
Unkosten deckt ,
vornehme Lage ,
bester Zustand ,
wegzugshalb , für
30 000 Mk . an
grdieg . Käufer
abzugeben . Sing .
u . E . 427 T ^ B .

Einf . - Villa , mit
schönem Garten ,
in guter Lage ,
u . günst . Bedin¬
gung . z. vk . Anir .
u . K . 433 T .- V .
Mit 5000 . - Mk .

Anzahlung

Haus
mit gr . Garten ,
Nähe Wiesbad . ,
sofort günstig zu
verk . Näh . durch
Friedr . Scheller ,
Schwalbacher

Straße 36 .

Sehr rentabl .

AIÄsts -

und

Mielshous
im Zentrum der
Stadt , mit mehr .
Läden , vreiswert
aus ausländ . Be¬
sitz zu verkaufen .
Ang . u . O . 432
an Tagbl .-Verl .

Haus
m . gutgeh . Wirt -
irbart u . modern .
Metzgerei wegen
Krankheit sofort

für 30000 « .
zu verkaufen .

Leute mit nach -
weisb . Kapital
erhalten Ausk .
n . 3 . 430 T .- V .

Bauplätze .
4 Stück , herrliche
Höhenl . . m . Blick
a . Rh „ an fest .
Str . . 2Ean . . cI . 2 . .
biLStrabenbau -
kost . Stück 600 b .
750 Mk . . zu verk .
Wiesb . . Errben -
straße 32 . 2 .

13Bmebfl. °fianfgelmbe |

Suche kleine

Villa
mit Garten
ju kaufen .

Ang . u . B . 429
an Tagbl .-Verl .

CFinfamilien«

Hans
eoentl .

'

Wnviila
mögl -struerfreier

Neubau
mit Garage und
Heizung , gegen
bar vom Eigen¬
tümer zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 424 an T .- V .

Suche o . Besttzer
3 - u . 4 - Z ^ Haus .
Ang . E .421 T .- V .

Etagenhaus
rentabel , v . Be¬
sitzer gegen bar
zu kruf . gesucht .
Ang . u . S . 428
an Tagbl .-Verl .

■ Zu vermieten lebr idwne
_ 7- Zimmerwohnuug t . modern .
■ Hause , für monatl . 150 RM ..
■ Zentralheiz . u . Warmwasser -
■ Versorgung , durch
■ 3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .-Platz 3 . T . 266 56 .

2 — 21Ä - 3immer -
Wohuung

z. 1 . 4 . 1935
'
von

ruh . Ebev . ges .
Südwestviertel

bevorzugt . Ang .
mit Preis unter
W . 427 T .- Verl .

2n Vorort

Wiesb . o . MH .
sucht Ebevaar

( Pensionär )

2- 2 '
/̂ immer

WoUniig
mögl . mit Bad .
zum 1 . 4 . Ang . m .
genauer Beschr .
und Preis unter
F . 429 an T .- V .

Suche 2 — 3 - Z -
Wobn . Miete 30
b . 35 Mk Ang .
E . 428 T .- Verl .

Veamten -Ww .
mit 14j . Tochter
sucht 2 - , eventl .

3 - Zim . - Wohn .
z. 1 . 4 . 85 . Ang .
mit Preisang u .
ll 428 an T .-V .

3g . Ehepaar
sucht

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung .

Preisangeb . u .
W . 428 an T .-V .

Sielt . Ehepaar
m . erw . Tochter ,
vünktl . Zahler ,
sucht ». 1 . Avril

2— 3 - Z .- Wohn . ,
bis 450 Mark
Frdnr . Angeb . u .
G . 426 an T .- V .
Alleinst Dame ,
vünkt . Mietzahl ,
sucht 2 — 4- Zim .-
Wohn . m . Ztr - .
Heizung u . all .

Komfort , evtl .
Teilw . . auch mit

Haushalt - Ge¬
meinschaft . Villa ,
Kurlime . Omni¬

bus -Verb . be¬
vorzugt .

Ausfübrl . Preis -
Angebote unter
T . 429 Tagbl .- V .

Eifenbabn -
beamter L sch.

3 - Zim . - Wohn .
z. 1 . 4 . Preis
bis 55 .— mon .
Ang . u . E . 407
an ^ Tagbl . - Verl .
Alt . Offiz . - Wwe .
sucht z. 1 . Avril
abgeschl . sonn .

z - M - W .
mit Mans , und
Heiz , 1 . Stock ,
mögl . freie Lage
Preis bis 75 .— .
Ang . u . H . 426
an Tagbl . - Berl .

3 — 4- Z . Woh « .
mit allem Zub . ,
mögl . Heiz . , von
Beamten - Ebev .
zum 1 . 4 . 35 zu
mieten ges . Ang .
u . W . 429 T .- V .

H - Uohi .
bei Uebentabme
der Miet - und

Steuerangeleg .
( Verwalt .) geg .
ermäßigte Miete
von selbst . Kfm .
( Ebevaar ) ge¬
sucht . Angeb . u .
M , 424 an T .-V .

Gesucht
3 - bis 5 - Ziin . -

Wohnung
m . Vad u . Unter »
stellraum oder

Platz für gr .
Lieferwagen .

Ang . mit Preis
u . B . 423 T .- V .
Schone sonnige

Darlehen
zur Entschuldung und für An¬
schauungen . auf Zwecksvarbasis .
Hilfe bei Zahlungsschwierigkeiten .
Vermittlung v . Zwischenkrediten .
Kunden -Dientt Wirtschaftshilfe ,
Werbezentrale der Wofa Zweck -
soar G ^ nl . w . H . Generalagcntur :
Emil Mauthe , Wiesbaden , Luisen -
ftrabe 18 , Seitenbau 2 , 1' 441

Darlehen an jedermann
f . alle Zwecke (auß . Bauzwecke ) , v .
200 RM . an . Kleine monatliche
Iileumreraten . z. B . f . 100 RM .
1 .30 RM .. f , 100Ö RM . 8 .20 RM .
Auch z. Umschuldg . v . Hyvotheken ,
Schuldenrückzahl . . Kauf v . Auto .
Motorrad . Möbeln ui . ro . „ Äremo “

.
Kredit - Mobiliar .. E . m . b . H . .
Osnabrück . Zroeckwarunternehm . u
Reichsaufsicht . General - Vertreter
gesucht . F &23

zu miet , gesucht .
Nähe Bahnhof

bevorzugt . Ang .
mit Preisang .

unter F . 432 an
den Tagbl . -Vl .

60NN . W0HNW
5— 6 Z . m . Bad .
Balkon , z. 1, 4 .
1935 od . später
gesucht . Preisw .
Ang . u . A . 331
an Tagbl . - Verl .

Moderne

5 . 6 - ZiMMll -

Wohnung
Etagenheizung .
Gartenbenutz . .

mögl . Garage ,
sof gesucht . Sing .
u , O , 422 T .- V .

Ehepaar
( Pensionär )

kuckt 1 mbl . Zim .
mit Alleinküche .
Ang . m . Preis¬
angabe E . 430
an Tagbl . - Verl .
Zwei möblierte

Schlafzimmer
von ruh . Dauer¬
mieter . püuktl .
Zahler , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 427 an T .- V .
Nett . mbl . Zim .
m . Bad u . Heiz ,
gesucht . Mögl .

Babnhofsnübe .
Ang . u . H . 427
an Tagbl . -Verl .

Wütete . 52,2
stbr schöne 5 - 3 ^

Wohn . m . Zub .,
ißab , vollst , neu
Kager, , z . v . N .
M bei Grimm .

Smo
z-Zim . - Wohn .

gäbe : -- , 1 . Stock
Stadtzentrum .

Mirchgasse 27 . 1 ,
5-Zim .- Wohn .

als Büro - ober
Geschäftsräume ,

evtl . sof . zu vm .
nur zw . 2 u . 3 od .

gSonntags norm .'
Pbilipvsberg -

iraße 27 . 1 . St ,
■tonn . 5 «3immer »
Bohn . , gr . Balk .,
k 1 . 4 . zu v . Pr .
WM . mtl . N , 2 .

Scharnhorst »

strabe 1
schöne sonnige
5-Zirn .- Wobn . ,

1. St ., mit Zub . ,
zu verm . Näh .
bei Soll » .
Geerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenrina ,

MZim . m . Zub .
Kl . Avril zu v .

Näh .Rheingauer
Straße 25 . 1 r .

■rasten
5-Zim .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) r .
B . April 35 . ev .
-euch früher , zu v .
Mäh . Baubüro
Lotz . Tel 23941 .

Westerwaldstr . 4
-hnn . 5 - Zimmer -
Wohnung . Bad .

. Balk . . gr . Veran¬
da ev . Garage ,
Ml . 4 . zu verm .
! Schone
Di - Zim .- Wohn . ,

neu bergerichtet ,
Tofort zu nerm .

I Ebrmann ." Adelheidstr . 58 .

L - M . - MHN.
8r . Vurgstr . 6 .

1 . Stock .
6cu6 für Praxis

od. Büro , sofort
M vermieten .

Separate Zim . ,
mobl . . mit u . ob .
Kochgel . , zu vm .
Elsaster Platz 5 .

Parterre .___
Gut möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Smfer _ Str ._6 .JS .
Sck . m . Z . z. v .
Erb . Str . 8,21 .
Mobl . Mans , zu
vm . N » b . Faul -
brunnenstr . 6 . 1 l .
Mobl . Z , u . Ms .
zu vm . Franken -
stxabL .23 ._V _ 2 r .
Mbl . beijb . Ms .
an Jyri , zu vm .
Woche 3 .75 Mk .

Frankfurter
Strabe 25 . Part .
Sch . mbl . Ek « 7tf .
ohne Bettwststde
sof . zu vermiet .
Hellmundstr . 54 ,
Rosengarten . __
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Hermannstr . 2 . 3
2 möbl . Zimmer ,
Wohn - u . Schlaf »
zim .. m . Balk .,
Südseite , a . sol .
Herrn od . alt .
Dame zu Perm .

Hindenburg -

_ allee _ 167 ._ l
Möbl . Zimmer

an berufstätigen
Herrn zu Perm .
Iabnstraße 5 , 1 ,
Er . s. eleg . mbl .

Zimmer
mit Bad . z. 1 . 3 .
frei Kais . - Fr . -
Ring _50 , 3 . ___
Möbl . heizbares

Frontsp .- Zim .
an weibl . Pers ,
vreisw . zu nm .
Kavellenstr . 10 ,

Parterre .___
Gr . möbl . Zim .
mit Ofen zum
16 , 2 . zu oerm .
Kleine Kirch -
gqsse 2 . Part , r .

Babnh .- Nähe
mbl . Zim . zu vm .
Körnerstr . 7 . 2 l .
Schön möbl . 3 „
( Kurlage ) . 1 u .
2 Betten , mit u .
ohne Peui ^ kos .
zu vm . Zentral¬

heizung . Bad ,
Telephon vor¬
handen . Leber -
be .rfl _ 8 ._ l .________
Frdl . m . Front -
spitzzim . an Be¬
rufstät . zu oerm .
Luisenstr . 16 . 2 .

5-3im . - Wohn .
Kavellenstr . 33 .

WSt . . Festmiete
80 Mk . ,z . 1 . 4 . 35
stv . früher ) zu v .
Lnzus . v . 11 — 15 .
2Sb . Erdgesch .

k Herrschaftliche

M sonnige
^ Zim . -Wohn .

^ tt Zentralheiz .
Sonnenberger

. Straße 52,1

Ungest . gemütl .
mobl . Zimmer ,
nicht unbedingt
separat , von be¬

rufstät . Herrn
zum 1 . 3 . gesucht .
Angebote m . un¬
gefährem Preis
unter W . 431 an
den Tagbl .- Vl .
Leer . Zimmer m .
Licht und Wasser
sep . von älterem
alleinsteh . Herrn
ges . Angeb . unt
C . 416 Tagbl . - Vl .
Suche iaub . ieer .

Mans .- 3im .
m . Herd ab 15 . 2 .
Ang . u . H . 422
an Tagbl . - Verl .

Än Arbeit steh
'

Mädchen sucht
Sineinandergeb .
Mansarden mit
Licht und Gas .
Ang . H . 425 T . -V .
1 Frontiv . - Ztm ..
leer m . Kochgel .
und Licht . Rahe
Hauvtp . , sof . zu
mieten ges . Ang .
H . 429 an T .- V .

Werkstatt ,
evtl , mit Laden ,
« sucht . Ana . u .
ll . 419 an T .-V .

18. Eheoaap
sucht

LZimmer
u . Küche
nach d . 1 . April .
Äng . u . L . 431
an Tagbl . -Verl .

Angestellter .
in gut . Pos . , sucht
z. 1 . 4 . od . später

2 -Zirn . - Wohn .
m . Bad . monatl .
Mietvr . b . 50 M .
Ang . u . E . 429
an Tagbl .- Verl .

Mutter u . erw .
Tochter suchen

2 - Zim .- Wohn . ,
mögl . freie Lage .
Angeb . mit Pr .
u , S . 421 T .- V .

3g . Ehepaar
sucht 2 - Zirnrner -
Wohn . z . 1 . Avril .
Ang . u . L . 422
an Tagbl . -Verl ,

Rub . Ehepaar
sucht 2 - Z .- Wohn .
zum 1 . 3 . Preis -
angeb . u . ll . 431
an Tagbl . - Verl .

Sonn . ger .
2— 2 ^ - Z .- Wohn .
in gut . Sause , v .
2 Damen ges .
Angeb . nur mit
Preisang . unt .
G . 389 T .- Verl .

Schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohng .
III . Stock , zum 1. 4 . zu vermieten .

_________
« lopstockstratze 11 .

Herrschaftliche
■

5 * und 6 - Zim . - Wohn .
■ Wielandstr . 5 . m . Etag .- Heiz .
■ u . Zubeh .. zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .
■ Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

6 Zimmer Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .-Ring .

6 -Zim .-Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z. 1 . Avril
od früher zu vm .
Näh . das .. 1 . St . .
bei Wirth ,

Adelheidttr . 94 ,
Part . u . 1 . St . ,

6 - Zimmer -
Wohnungen

sofort od . sväter
zu vm . N . 3 . St .

MsoM
3 . Stock , schone

6 - Zim . -Wohn .
mit Etagenheiz .
Bad . 2 Mans ,
und Zubehör , z .
1 . 4 . 35 vreisw .
zu verm Näh .

Luisenvlatz 3
( Büro ) .

5nmIlONtr. ll
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit Et .-
Smz . u . fl . Mass ..
in Villa , sehr
vreisw . zu oerm .
Näh . da !. . Part .

Schone sonnige
6 -Z .-W .. Badez . .
fließend . Wasser ,

gr . Veranda .
Adolfsallee 45,2
zum 1. 4 . 35 zu
vm . Näh . 1 . St .

Stadtzentrum
Kirchgasse 27 . 3 ,

6 -Zim . -Wohn .
zum 1 . 4 . 1935
vreisw . zu oerm . HochherriÄait ! .

Schöne Helle
6 - Zim . - Wohn .

bald zu verm .
Kais .- Friedr . -

Ring 28 . 2 .
Zu erfr . 1 . et .

8 - M . - WW .
Klovstockstr . 6 . 1
Zentr .-Hz .. z . 0 .
Näh .Christmann
Eoebenstr . 15 .

Läden und
Geschäftsräume

Marktftr . 22
gr . Laden , mit
od ohne Lager -
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . Dai b .
Hausverroalt .od .
x liier > Friedr .-
Ring 48 . 1 ,

llölerftr . 33
Laden m . 2 - Zim .-
Wohn . u . Stall . ,
auch getrennl . zu
Dermteten . Näh .
Römerberg 2 . 2 r . Seerobenttr . 28

Laden
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh , 2 links

Bertramttr . 17 .
Sof . 1 gewerbl .
b äum mit Ein -

Dotzheimer
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
tbiler Straße ,

großer Ma

Seerobenttr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
Laden m . Neben -
zim . sof . zu om .
N . Rheingauer
Straße 25 . 1 r .

grobe Helle ionniisitt. 28
Räume Laden

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu oerm .

zu verm Näh .
im Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Herrnmühl - Laden
gaste 3 u . 5

Laden . Garagen .
Werkstätten und
Vierkeller z . vrn
Näh . b . Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

mitMnrQiim
Friedlichste . 47 ,

nächst d . Kirchg .,
zu verm . Näh .
Weinbdl . Moos .
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Saus
mit gewerblich .
Räumen u . grob .
Hof . von Hand¬
werker zu kauf ,
gef . Ausf . Ang .
unter 6 . 430 an
Tagbl . - Verl .

Gartenhaus
o . Nebengebäude

z . Umbau für
Kleinwobn .

geeign . . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
5 . 428 an T . -V .

Bauplatz .
ca . 20 - 25 Ruten ,
Räbe Solmsstr .,
Bierst . Höbe ob .
Hindenburgallee
Adolssböhe . bei
Barzabl . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 425 an T .-V ,

Bau¬

gelände
geg . bar zu kauf ,
gesucht . Grobe ca .
25 qm . Ang . mit
genauer Orts¬
angabe u . D . 430
an Tagbl .-Verl .

Moll *
aus 1932 . Höhenlage . 5 Min .
vom Kurhaus , mit all . mob .
Einrichtungen , schön . Garten .
Garage , sehr preiswert zu
verkaufen durch

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Vlatz 3 .

Moderne Villa
mit 2400 qm schönem Garten .
6 Zimmern , reichlichem Zubehör ,
Garage billig zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strafe 66 ,

Etagenhaus ,
i . allerbest . Zustande , oh . Hinterh . ,
nur 3 - Zim . - Wohnungen , pünktliche
Zahler , mit nachweisb . Renbite v .
10 bis 12 % bes Anlagekapitals
— Anzahl . 20 Mille ob . Gegen¬
werte — günstigst r . vk . Gei . An -
fragen erb , u . L . 433 a . d . T .-Vl .

Etagenhaus
beste Wohnlage , gut . baul . Zu¬
stand . 2 - u . 3 - Z .- W . Jetztmiete
6374 R .M . Steuern 3019 RM ..
zu verk . Anzahl . 5000 RM . An¬
gebote unt . K . 431 a . d . T .- Vl .

Etagenhaus
mit Kleinwohnungen , gute Ver¬
zinsung , zu kaufen gesucht . Genaue
Angebote erbeten unter T . 431 an
den Tagblatt - Verlag .

[ Verkäufe ]
| Privat - Verkäufe |

WsWsj
weg . Krankheit

zu verk . Kein
Laden . Kund¬
schaft w . besucht .
Gute Eewinn -
möglichkeit für
tücht Herrn ob .
Frau . Erfordert
1500 — 2000 RM .
tauch Teitmhl .

mögl .) . Anfr . u .
U . 426 T .- Verl .

LadengMiilt
zum Warenwert
zu verk . Ang . u .
D . 427 an T -M .
Starkes Länfer -

schwein zu verk .
Georgenborn ,

Lauvtstratze ^ 1SK
5s . Rottweiler

zu verk . Näher .
Ellenbogens 7 .
Sth . 3 . St . _____
13 Jnnghühner ,
1 Trubtbenne .
kl . Serdch . zu vk .
Albrechtstr . l8,P .

Prima singende
Kanarienüäbne
Faulbr . - Str . 3,3
Guts . Kanarien -
bäbne . Zuchtw .
u . Heck . b . Münd .
Eneisenaustr . 20 .
Hinterbaus 1 ,

Mod . br . Pelzjacke
wie neu . Er . 44 .
für 50 Mk . z. vk .
Elsässer Platz 7 ,
l _ Ifs . ,_ Clu . ____

Pelz ( Katze )
gut erb . , preis¬
wert zu verkauf .
Emser Str . 19 ,
Part , rechts .

MskeniWme
für is . Mädchen ,
kl . schlanke Fig . ,
Bill . vk . Westend -
strabe 40 1 lks .

Hübsches
Maskenkostüm

Er . 44 . zu verk .
Bismarckring 44 ,
3 links . __
1 schw . Konfirm .-
Kleid b . zu vk .
Seerobenstr . 5 ,

Sth . 2 . bei Lebr .
Cutaway und

Weste . Er . 48 ,
10 . Eebrockanz, .
Er . 48 . 25 RM .
Koolhos . Sell -
mundstr . 4 , 3

Ibach - Klavier
billig zu verk .
Webergasse 21 , 2

Smoking
gut erb .. Bitt , zu
verkauf . Seufer ,
SeeroBenstr . 11 .

Eleg .
Smokinganzug

billig zu verk .
Kirchgasle 50 . 2 l .

Smoking
f . schmale Fig . ,
zu verk . Adel -
beidstr . 51 , 2 .

Cutaway mit
2 Sos .. IX getr .,
mittl . schl . Fig .,
bl . Wintermant .
Mädchengr . 40 ,
zu verk . Magde -
Burgstr . 1 . 1 .___

Guterbaltene
Serrenkleider

Er . 56 . starke
Figur . Zylinder .
Er . 58 , Damen¬
zimmer zu verk .

Frankfurter
Str . 32 . Part .

Schw . Anzug .
Er . 46 , fist neu ,
Smoking , wenig
getrag . . billig zu
verk . Frieden -
strabe 2b , 1 . St .

Wintermantel
Er . 46 . wenig
getrag . . 25 RM .
im Auftrag zu
verkaufen .

Bügelanstalt
. Blitz -

Nerostrabe 8/10 ,
H .-Mantel 7 M .
Philippsb .43 1 r ,
Damenitiek . Nr .
38 . H .- Üebersch ..
42 u . 43 . M .-
Serrenüberzieh .
Rr . 52 . dklbl .
Jackenkl .. 42 , z . v .
Albrecktilr . 32,1

fflonditiiefo !

neu . Er . 43 . vk .
billig Schacht -
ftr . 9 , Sth , 1 r .

II , fraise leooich
6 Mk . abzugeb .
Adr zu erir . im
Taadl .-Vl . 6r

Ein Vechftein -
Flügel .

wundervoll . Ton .
zu verk . Anfr . u .
D . 421 an T .-V .

Klavier , leicht
beschädigt billig
zu verk . Schefsett
str . 6 , P . I . , 10 -12

Eleg . Sveisezim ,
mass . Mabog . ,

Vitrine ,
Gemälde .

Perser -Brücken
zu verk . Kaiser -
Fr .-Ring 92 . 1 .

Wäschemangel
gut erb ., bitt , zu
verkauf . Bleich¬
str . 13 . S . P . L
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Hallo !
/ > Jede Menge

Zechenbrechkoks
I . 0 und Hl

Anthrazit kohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

8/4V
Wanderer -

Limousine
in Bett . Zustand ,
preiswert abzu -

geben
Kirchgasse 26 .

$ u6 -

WeiM ?
Sofort zu

, Belte .
Er . Burgstr . 17 .

Tel . 21824 .
Schmerzlose Ent¬
fernung v . Hüh¬
neraugen . Horn¬
haut . eiugew . u .

Dicknägeln .

Flügel
u . Piano
gegen bar zu
kaufen gesucht
Angeb . m . An¬

gabe d . Fabrik ,
u . Preises unt .
P .432Tbl . . Vl .

Steuererklärungen
aller Art .

werden fachmähig gefertigt . -
Robert Geil . , . <,

Verw .- Jnsvekt , i . R ., Lahnftr . 4- 1

lieb . ,
wün

W -

VermietiiW
k. Reisende nkw .,
m . Fahrer , eleg .
Lux .-Limouüne .
Bill . Berechn .

Tel . 20212 .

Eelegenbeitsk .
Im Äuftr . zwei
neue wh . Herde
sehr bitt , zu vk .
Bismarckring 28
Ofensetzer Kaus

Treibriemen
19 . 20 Mtr . Ig . ,

23 cm breit .
1 cm dick , wenig
gebraucht , zu vk .
gegen Höchstgeb .
Fröbel , Blücher -
strahe 30 . 4 . ____

Tagbl . -Vl
'

6k
Schneiderin

empfiehlt sich in
Nähen u . Flicken
aller Art . billig .
Ang . u . L . 424
m Tagbl .-VeE

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 -Sitz .-Limous .,
o . 13 Pf a ., sowie Verm . a . Selbp
kabrer . Wehle , Nettelbeckstr . 2t
Telephon 27188 .

weiß , für 25 RM .
zu verk . Wörth -
strafte 8 . 3 lks .

üüihe
ViisziehlW
MivlisAW

zu vk . Tbomae -
stratze 3 . 2 . Et .

Laden -

(Hnriditung
Theke mit Elas -
aufsatz , Waren¬
schrank mit Glas¬

schiebetüren
Schublad .-Regal .

offene Regale
vreisw . zu verk .
Frankenstr .15,P .

Reise -
Schreibmasch .

fast neu . H .»
Fabrrad . sowie
Brutmasch . bill .
zu verk Anfr .
unter D , 433 a .
Tagbl .- Äerl .___

Rotier .
Vervielfältiger

einwandfrei
10 RM . zu vk .

Nietschke .
Nikolasstrage 5 ,

Hof .
1 Wasserwellen -

Trockenhaube
neu sowie
Schreibmaschine

( Urania )
vreisw . zu verk .

Ad . Aleri .
Seerobenstr , 7 .

Eebr . guterh .
etQubfougor

; Amt), zügel , für Ehestandsdarlehen . , ,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Pa . Kücke 25 ,
Bett . Kinder¬
bett 10 zu verk .

Holland .
Sedanstrakte 5 .

Zu kauf , gesucht
sehr gut erhalt ,

bpeiiezimmec
modern , oder

Stilmöbel .
Ang . u . U . 429
an Tagbl . -Verl .

Kindertischche «
gesucht . Preis¬
ung . u . U . 427
an Tagbl .- Verl .

pcir
zu. lk

lln ßlaeröte
v . Sportangler
zu kauf , gesucht .
Ang . u F . 426
an Taabl . -Verl .

Gutes Klavier
oder

Sarmoniulli
gesucht . Ang . u .
G . 425 an T .-V .

Aus Privathand

deuUWM
2 )4X3 )-- )

gut erh .. zu kauf ,
ges Preisangeb .
u . O . 417 T .- V .

Mjerbrjjüen
und

1 PeriertöpM
gesucht . Ang . u .
M . 425 an T .-V .

Herr

Anil
Sein
solid
40 u
Seit
lern .

- Zinnteller -

Kannen — Schüsseln

usw . kauft nur

Beckel , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

8/40 PS
Kabr .- Lim

kl . Rev . . sonst ,
tadellos . aus
Privathand für
225 Mk . zu vk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl .___ Gu

nein
virt
m. n

weck

kaufen wollen , dann besuchen
Sie » einetessfelliitig .Sie linden
eine Riesenanswahl - die Preise

Millner als Sie senken .

MÖBEL- HESS
Bismarck ring 9

v Ehestandsdarl .

vertäfeluug
mit offenem Ka¬
min . altdeutsch ,
aus ein . Wein -
zim .. aus boch -
berrschaftl . Villa
5 .00X4,80 Mtr .
Raummahe , weg .
Umbau sof . zu
verkauf Besicht ,
jederzeit . Ang .
unter B . 431 a .
Tagbl .- Verl .

Enterb , schwarz .
Klavier

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Händl , ausgekchl .
Ang . mit Preis
u . B . 427 T .- V .

Darlehen kaufen
Sie ihre Einrichtung
gut und preiswert bei

Möbel -Klapper
Wiesbaden , Am Römertor 7

gegenüb . dem Tagbl .

Perfonen -

wagen -

anhänger
preiswert ab¬

zugeben

Kirchgasfe26 .

Selten gut erhaltener

STEIHWAY - HÜGEL
kleines Format , ferner

PERSERTtPPICHE
als Gelegenheiten abzugeben .

SCHÜTTEN , Taunusstr . 5

Radi -
Retz . 2 R .. b . zu
verk . Bismarck¬
ring 8 . 4 rechts .

Steuerfreier 4/16

Opel
in gut . Zustand ,
preiswert zu vk .
Friedri ^itr . 29 .

emmen ■
Neugasse jy

Schreibstube
für alle Verviti .
fältigungen .Bbit
1 Pfennig Seit«

a Schreibm aschig
verleiht sopfg
täglich und re.
pariert billig ge.
legenheitskäufe

8/40 FS

Kasten-

Lieferwagen
maschinell u .
Lackier , erst -
klasüg . um¬
ständehalber

vreisw . abz .
Näber . Tel .
Franksnrt/M

56310 .
Seinestr . 10 .

Rechtsberatuug
mit der Vorbildung eine -
Rechtsanwaltes und der reiW
Erfahrung als früh . Bürgermem .

Ämtsger .- Privatkl ., Verträge . ,
Grundbuch - Hyvotü .-Steuer -S . un«
and . m .. Haus - und Vermög «" '

verwalt , billig .
A . Ennulat . Gerichtsassessor a .

Adelheidstratze 20 . Part . __ j

Steuer - Erklärungen . , .
die demnächst abzugeben W"
übernimmt langjähr . Fachma ^

Carl Hessemer . Steuerberater ,
Brsmarckring 8 .

12/50 PS
Adler - Lim .

6sitzig . mit
Trennwand .

als Taxe ge¬
eignet . ma¬
schinell und
Lack , in sehr
gut . Verfass . .
vreisw . abz .
F .K . Metten¬
heimer & Co .
E . m . 6 . S „
Frankfurt/M

Kleyer -
strahe 27/31 .

Tel . 74357 .

Hermann
Thimig

DER HERR
OHNE
WOHNUNG
Uh . Dient . -Änq-

beMIMg
wie Hobeln i

Drehen . Bohren
usw .. Herstellun - i
von Werkzeugen

ras
Ad . Aleri , i

Seerobenstr . 7. 1

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 . A.

Gegründet 1809

Wir nehmen Ihnen die Sorge für

die Erziehung Ihres Jungen ab .
Bei allen Vorzügen eines Land¬

heims lehrplanmäßiger Unter¬
richt in kl . Klassen . Erziehung
zu selbständiger Arbeit Kame¬

radschaftlich . Zusammenleben ;
viel Körperschule . - Sexta -

Untersekunda - Oberrealschule
- Realgymnasium . — Beste

Empfehlungen . Prospekt frei

Leitung : Dr . Lucius .

Weihzeug - 1
näherin

empf . sich im
Masch .- Stops .
usw . f . Hot .
u . Pensionen .
Ang . (5 . 6472
a . Annoncen -
frenz . Mainz

Weihstickeri »
'

Bcrtranistr . l8,L
Handsch . w . ge « .
gs . u . rev . Hell -
mundstr . 34 , 1-

ßilfrerhitis
gegen sof . Kasse
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 432
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltener

hmöngeWz
gesucht , mittlere
br . gesck . Figur .
Ang . mit Preis¬
ung . u . M . 433
an Tagbl .-Verl .
Nur guterh . dkl .

D .-W .-Mantel
Gr . 42/44 . zu k.
ges . Preisang .
F . 430 T .-Verl .

Herren -

Anzüge
kauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Ktcider »

Bermittlnng
Moritzstraße 12 ,

Tel . 20930 .

Enterb , mod .
Herrenzimmer u .
Teppich,2 )4x3 ^ .
von Privat zu
kauf . ges . Angeb .
mit Preis unter
M . 423 an T .- V .

in Schneiderartikeln , in Erohitadt
Rheinlands — gute Existenz — zu
verkaufen . Angebote unter D . 428
an den Tagbl .- Verlag .__________

Moderne , gut erhaltene

LadenemÄliiig
für Butter ^ Eier . Käse -Geschäft ,
wie : Schnettwaage . Tafelwaagen .
Eisschränke . Käleausstellschränke .
Theken . Beleuchtungskörper usw .,
im ganzen oder einzeln zu verk .
Schadt , Schierstein , Wilhelmstr , 42 .

MMi
16 Pf . „

Wäscherei Kraft
Tel . 27659 . -

Waschfrau
geht aus Mass .
Ang . u . S . 432
an Tagbl . -Verl .

Wein -

Restaurant
in Frankfurt , ist
sof . krankheits¬
halber abzugeb .
Erforderlich ca .
1000 RM . Ang .
unter O . 427 a .
Tagbl .-Verl .

2 Morg Wtg .
3000 zwenäbr .
Erdb .. zu verv .
mit Wohnbütte
u . HAnerstall .
Z . Uebern . sind
600 Mk . ersord .
Ang . u . H . 431
an Tagbl .- Verl .

Garten ,
67 Rut .. Nero¬
tal . reicher Obst¬
bestand . Treib¬
haus , evtl , für
Gärtner geergm .
z. verpacht . Ausk .
Frankf . Str . 24 ,
2 . St . . 9 - 10 Uhr ,
oder Tel . 27587 .

Obstgarten
( Dauergarten ) .

11 Rut . . eingez . ,
zu verpachten

Genehmigung f .
Wochenendb . w .
ert . Frieda Kraft
Erbach . Str . 7 . 1

Neuanf . u . Äusb . ^ ^ ,
aller Wäsche il W
Kleider r . u . autz

Eutbürgerl .

MltlügsW
eigene Schlacht .
Frau E . Ketten¬

bach . Wwe ._
Er . Vurgktr . 9 .

1 . Stock lks .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdecknngssch . zug .

d . Hruse . Rieht
str . 7

Tüchtige

SAeidelin
empfiehlt sich in
u . auh . d . Hause
billigst . Adr . im

I 6lh!chmmer
6pei! ezmmer
herreirziiMer

erstklass . Möbel ,
sehr gut erhalt . ,
von Privat zu
verk . Angeb . u .
E . 429 an den
Tagbl .- Verl . ___
Woblerh .Sch ! ÄL
m . guter Rohh .-
Matr preiswert
rus gut . Hause
zu verk . , ebenso

Wäschemangel .
Waschmaschrne ,
Dauerbr . - Ofen

billigst . Anz . v .
11 - 12 u . 3 -4 K .-
Fr .- Ring 41,1 l .

Wegen
Raummangel

roman . Ehzim .,
llmb .. 12 Stühle
usw .. einfaches
weih . Schlaszim . .
2 Bett .. Bade¬
wanne und div .
zu verk . Adolss -
allee 14 , Part .

Schlafzimmer
Bill , zu verkauf .
Anz . nur Sonn¬
tags Hellmund -
ftrahe 52 . Htb . 3

P - l . Bettstelle
Komm .. Küchen¬
tisch . Zimmer -
Gasofen B. z. vk .
Nerostr . 33 . V . 1 .
Amus . Sonntag
von 9— 11 Übr .

l< AMe
z. vk . Hellmund -
Lrahe 14 . 1 . Et ,

Chaiselongue
Piano .Easbade -
ofen ( Vaillant )
weg . Platzmang .
zu verkaufen

Hindenburg -

,
alles 167 . l . _

Ituriger weider
Kleiderschrank
Chaiselongue .

Salontisch .
Polstersessel .

Sing .-Nähmasch .,
groh . russ . Nick -
Samowar . Vog .-
Käfig m . Ständ .

grohe Kokos -
Tevviche , auch
anderes Bitt zu
verauf . Wiesb .-

Sonuenberg .
Wiesb , Str . 49 . 1

Mod . MAN
von 40 Mk .,

Wd . WolM
von 65 Mk .,

Schlafz » Mahaa .
intiL . mit 2 - u .
3tür .Sviegelschr .
von 180 Mk . an ,
Büro - u . andere

Schreibtische ,
Coucke , Schränke

u a . Möbel
Betten . Teppiche

u . versch .
Klapper .

Kirchgasse 50 ,
Schreinerei und

Gelegenheitsh .
Eebr . sehr gut

erh . Küche
im Auftrag bill .
zu verk . Belte ,
Eoebenstr . 3 ,

Büfett ,
Schreibtische .
Kleiderschränke ,
Küchenschränke ,
Rohhaarmatr .,
Deckbetten usw .
zu verkaufen .

Seesen .
Bleichstrahe 49 .

Schreibm . 15 -25
neu . v . 109 — an
miete . 50 Pf .
lägl . Hemmen .
Neuaasse 5 .

Nähmaschinen
auch in Schrank -
u . Näbtischform .

Engel ,
Bismarckrrng 43

NSHmajAnen
neu . Best . Mark . ,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Motorrad
steuer - u . fübrer -
scheinfrei . zu vk .
Michelsberg 28 ,
Hof links .

Horex .
mit und ohne

Seitenwagen .
500 ccm . in gut .
Zustande . Billig
zu verk . Nehme
auch leichteres

Motorrad
i . Truich . Mainz
Zanggafle 20 . P .

Mod . weiher
Kinderwagen

zu verkauf . Rero -
tal 67 . 2 . St .

Kinderwagen
gut erb ., zu vk .
Wlerstrahe 10 ,
Sth . Part

2 ?l . Gasherd
zu verkaufen

Michelsberg 18 ,
Schubladen .

Gasheizofen

Sitzbadew .
billig zu verk .
Ad . Montpellier
Albrechtstr . 14 . 4
Wegen Ümzügs
fast neue Bade¬
wanne . gut . 4fl .
Gasherd m . vor -
zügl . Backofen ,
Kuchenschrank m .
Tisch u . 2 Stübl
zu verk . Krug ,

Rheingauer
__ Strane 25 .

Aquarium
vreisw zu verk .
Erillvarzerstr . 5

Hebe b !echsciere
SLulenbobr -

maschine . Löt - u .
Schweihavvarat ,
Leitspindeldred -
bant . neu . günst .
zu vk N . Post¬
fach 137 Seibel »
berg _^ c. ________
Eebr . Schmiede¬
feuer , Bohrma¬
schine . gr . u . kl .
MLnchen .Sta » ze
und verschied , zu
verkauf Bleich -
trahe 40 .

1 Grundstück
oder Garte »

zu pacht , gesucht ,
auch gegen Ab¬
stand . Adler -
str . 65 , Elsuau .

Wredelgorteo
zu pacht , gesucht .
Ang . M .431T . -V .

Lllgerplatz
m fest Schuppen
zu pachten , evtl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 430
an Tagbl .-Verl .

LUCIUS

Forsthaus bei Echzell , Oberhessen

iiimu l

illlMlIHMl
♦ das ist das Geheimnis < *

X meiner Erfolge . o
? Ich lege keinen Wert darauf ,
X Möbel anzubieten , die nach <>
♦ kurzer Zeit enttäuschen . < »

X Jede Lieferung soll für o
♦ mich eine Empfehlung sein . < »

X Deshalb versäumen Sie < ►
♦ nicht mein reichhaltiges < >
x Lager zu besichtigen .

| Möbel Reichert i ;
X Frankenstraße 9 ö
♦ GEGRÜNDET 1908 .

* *

X Ausstellung s X

Auf . Lampe »
toitme , Seide -
Pergament , gr
Ausw .. Auiarb
Bitt Vel . - Kör -

Bernstorf ,
Kirchg .HLr .
Reuanf . u . Äeud .
v . Dam .-Garder .
in u . anher dem
Sause , gut . Sitz !
Adelheidstr . 43,

Part , links . . . ....
Näherin

' » ^ v

Glas schrank
ca . 40X50 sow .

Kaffee - Dosen
mit Auslauf zu
kauf . ges . Ang .
m . Vreis O . 426
an Tagbl . - Verl .

Ausstellschrank ,
601 i . □ . 1 m hoch ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 419
an Taabl .- Verl .

Vertiko .
Kredenz ,
Kücheneinricht ..
Ausziehtisch .
Matratze

gesucht . Ang . u .
E . 433 an T .- V .

Truhe und kl .
weiher Schrank

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . Bi . 426 T . - V .

Eröherer
Reisekoffer

?
ut erhalten , zu
aufen ges . Ang .

mit Preis unter
S . 426 T .- Verl .

hlttliMIeudel
f . ganz . Rähmch .
zu kauf , gesucht .

L . Wagner .
Dotzheim .

Frauentt . Str . 38
Eine noch gut -
erb . Räbmaich .
gegen Kasse zu
kauf ges . Ang .
ll . 430 T Verl .

Eebr .
Rechenmaschine
( Thales usw .)

Unterricht ,
Nachhilfestunden

Engi . , Franz . .
Latein . Deutsch .

Rechnen .
Mathematik .

Ang . u . E . 426
an Tagbl .-Verl .

Englisdi
Franzos .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 n

Sprechst . 3 — 4

Franz . Zirkel
v . Französ . gel . ,
auch franz , und
ital . Stunden w .
erteilt Nachfr .
Fr . Mix Venn ,

Buchbandlg . .
Krinzplatz ,

Privat - , Einrel -

lansitünöen
erteilt jederzeu

W . Klavver .
Bleichstr . 31 . 1 .

Tel . 28459 .

Sport -Angler
sucht

Forellen¬
fischerei

zu pachten oder
Beteiligung .

Ang . u . E . 431
an Tagbl .-Verl .

Garten
Acker ob . Wiese
zu pacht , gesucht .
Ang . u . S . 427
an Tagbl .-Verl .

ww
ca . 1 Morg .. zu
pachten , evtl , zu
kauf . ges . Ang .
u . I . 427 T .- V

billigst zu verk .
Moritzstr . 30 . 2 .

Radio
( Siemens ) für
40 Mk . zu ver¬
kaufen Adelheid -
Krähe , 19 . 1 .

Radio -Avsarat
Netzempf .

3 Röbren . mit
LautspreL bitt ,
zu verk . Kirch -
gasse 44 , 3 _r .___

Steuerfreie
Wanderer - Lim .

10/50 PS
Mercedes

10/50
Ovel . 4/20

Lim . u . Kabr . .
2 - u . 4 - Sitzer ,

Lieferwagen
4/20 u . 4/14 PS
v . 100 — 550 RM

Kraft ,
Wiesb . - Dotzheim
Rbeing . Str . 13 .

Benz¬
wagen

10/30 PS . ganz
billig zu verk .
Bleichstrahe 22 .

Motorrad
gebr ., bis 500
ccm . ges . Ang .
m . Preis unter
S . 429 T . - Verl .

Kinderauto zu
kauf . ges . Ang .
I . 429 T .-Verl .

Mewanne
Gasautomat
Spülstein
Bolksempfäug .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
T . 422 an T .- V .

Emaille -
Badewanne

gebraucht , ges .
Preisangeb . u .
E . 432 an T .- V .
Guterh . weiher

Küchenherd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 412
an Taabl .- Verl .

Wellblech -

Auto - Garaoe
ca . 5X3 Meter ,
zu kauf , gesucht .
Mathias Bauer .

Lorch a . Rb .

Wellbtech - Garage
zu kauf , gesucht
Moritzstr . 66 . 3 .

Ein Klafter
Buchenholz

zu verk . Anzu, .
Sonntag vorm .
10 — 12 Uhr Ecke
Niederwald - u .
Johannisberger
Strahe .________
1000 Dachziegel

( Biberschwanz )
f . 30 RM . zu vk .

Göttert ,
Hellmundstr . 29 .

| Händler - Mkimfe |
Guterh . Herrrn -

PelzmüM !
gut gefüttert ,

mrttl . u . starke
Figur , i . Äuftr .
v . 35 Mk . an zu
vk . Dreiweiden -
strahe 6 , Part , r .
Einige w . getr .

Herr . -Anrüge
Maharb . . Er . 48
u . 50 . fast neuer
bl . Mahanzug .
Leibw . ca . 110
cm . im Auftrag
bitt , zu verkauf .

Schwalbacker
Str . 55 . Part .
Anzus . Sonntag
vorm . u . Mont .

Aelterer guterh .
Schiedmayer

FLÜGEL
nur 250 Mark

(auch Raten ) .
SCHÜTTEN
Taunusstraße 5 .

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum
Webergasse 39 , Fernruf 20174

HR
HOLZHAUSI

BAU
STUTTGART !
PAUUNENSTR .30
FERNSPR »6144*

REICH ILLU5TR |
KATALOG M.2-J

an Tagbl . - Verl .
Kaffee¬

maschine
zu kauf , gesucht .
Inhalt 10 -20 I .

Easanschluh .
Ang . mit Preis
u . W . 423 T .- V .

Elektr . Staubsaug.
und

Additionsmasch.
g . erb . , zu kauf ,
ges . Ang . mit
Angabe d Fa¬
brikates unter
K . 427 T .- Verl .

Limonsine ,
neuwertig , ges .
Ang . u . S . 419
an Tagbl .- Verl .

Auto
4 - 10 PS abgelöst
o steuerfrei , geg .
bar zu kaufen ge¬
sucht . Preisang .
u . I . 432 T .- Vl .

Motorrad
350 — 500 ccm ,

Baujabr nicht
unter 31 , zu kauf ,
ges . Preisana . u .
A . 368 an T - V .

Kaufe fnbrer -
s^ infr . Motor¬
rad f . ca . 60 .— .
Ang . u l . 427
an Taabl . - Verl .
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Heiraten

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelle , greife Aus* . , facta . Beratg .

K141Wiesbaden , den 10 . Februar 1935 .
Dr . Fritz Bickel . Notar .

Seihe -

Bar -

1. Äusb .

Telephon 286 27 .Telephon 286 27 .
22 .15

F509

Montag , den 11 . Februar 1935 .

6 .30 Gymnastik II .

Adolf

wünschtie .

. 19 .25 Sport des

richte

glückliche
Heirat

um
20174

in . Ang . unt .
, 430 T .- Verl .

! fin
hmas
ratet .

ge >

tifit .

tr . 4.

ann
ümig

IERR

ein «
reich

:r inert
:rägc .

nögeu

fürilnion - Brifetts ; fn

jedem guten Fachgeschäft

find sie zu haben , kenntlich

am Prüfzeichen :

betin
t sich in
> Öduie
!ldr . m

Pbetm
t sich in

flicken

«Geien . natur¬
lieb . . musikalisch ,
wünscht

Kaufmann
25 Jahre alt ,
statt ! . Erschein .,
w . ein hübsch ,
u . amt . Mädel ,
ev .. bis 23 5 ..
kenn , zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
mit Lichtb . unt .
I . 425 T .- Verl .

Verschwtegenh .
selbstverständl .

Junger Munn
in fest Position ,
wünscht die Be¬
kanntschaft ein .
sol . Mädels ob .
jg . Witwe zw
baldiger Heirat .
Ang . u . O . 425
an Tagbl .-Verl .

Kupferkessel
Kesselöfen

kauft man b .
Kupferschmied

Fliege « .
Wagemann¬

straße M .
Seim , sucht eins .

JÄlib . Herrn zw .
K u . 50 I . zw .

eirat kenn , zu

1AUS
U
gart
NSTR.90
Rt 6144»
Ltusm
OG M.2-

:. billig .
L . 424

l .- Verl ,

stuhe
Verviei.

igen . Bbi,
ilg Seite.
bmaschft
t 50Ptg

und rt ;
billig fc

iitskäufe
en ■
ässe » .

Ehe - Dermiiilung !
Meine 20jährige Tätigkeit

r bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Bnrgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

n ; ÄM. z. vermieten ,
riano g . - Mk. mu .
Hemmen . Neug . 5

l .- Körp .
itorf .

Sittman « . 29 I . .
M 1 Kind . a . d .
«ande . eigner
tzausb .. s. Fräul .
»d Wwe . zwecks
Heir . bald kenn .
E lern . Bin Ee -
— 7,4-» S)Tr »

uL tot
Sclblb M

str . 2t I

Versteigerung .

Montag , den 11 . Februar 1935 . ab 10 Uhr ( sort -
efeenb ) . im Lokal

Kirchgasse 50

SÄlafzimmer -, Küchen -, Herren -, Speise - und

Wohnzimmer - Möbel . Schreibtische . Schränke .
Tische . Stühle . Cafe - und Wirtschafts - Inventar ,
Wäsche , Kleider . Herde . Lien . Gasherde , Bade¬
wanne . Schlittschuhe . Ladeneinrichtung . Glastheke .

. u . auß .
Riehl
WM

tise

Nr . 46 . Sekte 13 .

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret

Frau L Rompel
Wiesbaden , K.-Fr . - Ring 5,2 . T. 23250

JSprechst . 10 -6 Uhr , auch Lonnt ,

r a .
rt . .

Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Der Zeinunk bringt den
Svortspiegel des Sonntag . Mit Bericht vom
Auto -Eisrennen des DDAC . auf dem Titisee .
22 .45 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik . 1 . Moderne
Meister . 2 . Aus deutschen Meisterovern ( XIII ) .

HING
f. -Ausg.

rlitr . 28
tuten .
475n ,

teil . „ 311 « ifle
' -

.

' ÄT
Mittag - Essen : Suppe . Sauer¬
braten . ob . Roastbeef , engl .. ob .
Schweinebraten mit Rotkraut u .
Kartoffeln . — Ausschank :

Königsbacher Biere .

Elasschränke . Theken . Büromöbel . Teppiche
und vieles andere mehr meistbietend gegen
zahlung .

Emil Klapper
Versteigerer .

Das erzählt man allen Bekannten ,

wie wenig Union - Briketts am Hag

er braucht , and wie prächtig er La¬

bei heizt , das ist Lie beste Lmpfeh -

lang Ler sparsamen Öfen und herLe

Wwe . 37 I . alt ,
gr . statt ! . Erich . ,
vermög . , baus -
wirtschaftl . tücht .
m. mit Herrn in
Ü6 . St . i . Brief¬
wechsel tret . zw .

Beir
.Verm . » erb .

na . A .375 T .- V .
Frau

Anfang 40 . ergn .

Freiwillige Versteigerung .

Am Mittwoch , d . 20 . Februar 1935 . vorn ». 11 Uhr
versteigere ick öffentlich im Auftrage des Eigen¬
tümers in meinen Geschäftsräumen , Adelheidstr . 32 ,
zu Wiesbaden , den in Wiesbaden . Ecke Bierftadter
und Juliusstraste belesenen

Bauplatz
verzeichnet im Grundbuch von Wiesbaden - Jnnen ,
BI . 4508 . Kartenbl . 121 . Parzelle 175/11 . groß 9 ar
58 am . Versteigerungsbedingungen können an den
Wochentagen , vormittags von 10 — 12 Uhr . in
meinen Geschäftsräumen eingesehen werden .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55
Morgensvruch . 7 .00 Frühkonzert . 8 .10 Wasser¬
stand . Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

Cafe und Konditorei , gutgeh .,
umständehalber günit . z . über¬
nehmen , Näheres b . Dr . Nees ,
Mainz . Franziskanerstratze ob .
Mz .- Kostheim . Hauptstr . 131 b
Wettenberger F476

30 . blond ,

tzm
Besitzer eines eig .
Landhauses , in
guter Stellung ,
möchte sich gerne
mit iuitfi . Haus¬
mädchen a . gut .
Stellung . 20 bis
25 Jahr . , verehe¬
lichen . Gewünscht
1000 Mark brr
Geld zur Abzabl .
am Hause u . kl .
bürgerliche Aus¬
stattung . evang .
Angeb . mit Bild
erbet , u . U . 418
an Tagbl .- Verl .

Junger selbst .
Handwerker

ev .. wünscht mit
Mädel bis 30er
Jahre bek . zu
werd . zw . Seit .
Ang . E .431 T .-V .

16 . 00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .00
Bücherfunk . „ Politische , Romane des _ Um =

von Menzel zum 30 . Todestag . 18 .35 Katechis¬
mus für Svrachsünder . 18 .45 Wetter . Wrrt -
schaftsmeldungen , Programmänderungen . Zeit .

10 .00 Ein Touren -Auto wird gebaut . 19 .40 Der
Zeitfunk bringt Tagesspiegel . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 .10 Kammermusik . 20 .40 Herr Doktor . Herr
Pfarrer . Herr Apotheker . Stammtischbericht
ans einer kleinen Stadt . 21 .10 Kaiserslautern :
Unterhaltungskonzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezitt . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Volksmusik . 23 .00 Unterhaltungskonzert . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Montag , den 11 . Februar 1935 .
6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬

plattenkonzert . 9 .40 Hauswirhchaftlicher Lehr¬
gang : Soll man Wäsche bleichen ?

10 .15 Volk und Staat : Bismarck oder das „ Zweite
Reich "

. Hörszenen . 10 .50 Körperliche Er¬
ziehung . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Stuttgart Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei
— von Zwei __ bis Drei ! 14 .55 Programm -
Hinweise — Börsenberichte . 15 .15 Tierschutz¬
funk für Kinder . „ Das schönste Geschenk .

"

Kurzhörsviel . 15 .40 Werkstunde für die Jugend .
18 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30

Winterwald . Verse und Musik . 18 .50 Der
Geiger Florizel von Reuter spielt . 18 .45 Wer
ist wer ? — Was ist was ? Zeitfunk berichtet .

19 .00 Von Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 19 .40
Sport und Karikatur . Der Karikaturenzeichner
Kurt Balkie spricht mit Max Schmeling .

20 .15 Heiteres aus deutschen Opern . Dazwischen :
Der Anekdotenjäger in der Oper .

23410 Die Goldene Sieben .

18 .00 Predigtgottesdiemt . Pfarrer Wetzel . — Mitt¬
woch . 10 .00 , Menschenweihehandlung . — Samstag .
20 .00 . Vortrag Pfarrer Sydow . Hannover .

Methodisienkirche . Dotzheimer Straste 51 . 9 .45
Predigt . 11 .00 Kindergottesdienst . 20 .00 Sonntag -
abendfeier . — Dienstag . 20 .00 . Bibel - und Eebet -
itunbe .

i* o
>beln .
Bohren
itelluyx
tzeugen

leri ,
astr . 7

mor

Bavtisten -Gemeinbe . Ablerstratze 19,9 .30 Gebets¬
stunde . 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . 20 .30
Predigt . Dotzheim . Muhlgasse 17 . — Mittwoch
20 .30 , Bibelstunbe .

Evangel .- luthet . Dteieinigkeitsgemeiude . Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag . 10 .00 . Predigtgottes -
bienft . Pfarrer Eikmeier .

Evangel . - luiher . Gemeinde ( der evangel .- luther ,
Kirche Altvreutzens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag . 10 .00 . Gottesdienst .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Strohe 44 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrage 67 . Sonntag . 20 .30 , Evangelisation . —
Bierstadt , Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangeliiation . — Schierste in . Wilhelmstraye 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . ~ .

Reuavostolische Gemeinde . Adelhelbitraste 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 , Eottes -
bienfte . — Biebrich Diltyeystrahe 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch , 20 .30 , Gottesdienste . — Schier¬
stein . Adolfstrahe 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch , 20 .30 , Gottesdienste . — Dotzheim . Lvisenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag , 20 .30 , Gottesdienste .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 10 . Februar 1935 .
6 .35 Von Bremen : Bremer Hafenkonzert an Bord

bes „ General von Steuben "
. 8 .00 Stunde der

Scholle . 9 .00 „ Die Treue täglicher Be¬
währung .

"

10 . 00 Musikalische Kostbarkeiten . 10 .40 Vom Odals -
recht zum Erbhofgesetz . 11 .00 „ Stimme im
Blut .

" Carl Maria Holzapfel spricht eigene
Gedichte . 11 .30 Kammermusik .

12 .00 Von Hamburg : Musik am Mittag . 14 .00
Kinderfunkspiele : Der frierende Mond . Ern
Spiel nach einem alten Volksmärchen mit
Musik . 14 .30 Fröhlicher Kindergarten . 15 .00
Was Sie noch hören wollten — was ich noch
sagen wollte . . . Buntes Schallplattenkonzert .

16 .00Von Königsberg : Wunschkonzert . 17 .00,Der
Deutschlandsender erinnert . . . 18 .00 Liebe ,
Lust und schwarzer Kater . Eine bunte Schall¬
plattenstunde .

Elea . Masken¬
kostüme

all . Art zu verl .
Friedrichstr . 41 ,

1 . Et . links .

Maskenkostüme
von 0 .75 an zu
verl . Blücher -
strahe 13 . P . t .

A %

6 dch . Heirat
men Lebens -
imeraden pass
tlt . Einheirat
J Landwirtsch .
d. Geschäft er «
' unscht . Ang u .
L 426 an den
» gbl .- Verl .
lunger Friseur ,
1 Jahre , sucht
Röbel zwecks
, Heirat .
lng . u . D . 429
S Tagbl . - Verl ,
' s . Manu . 36 I .
acht eins . Mädel
p . Witwe zw .
« trat . Eigenes
oeim vorbanb .
lng u . D . 431
m Tagbl . - Verl .

mit geb . charak¬
tervoll . Herrn ,
nicht u . 35 Jahr .

StA - ’ Vertrauensvolle
E U. guschr . u . 81 . 373
• LÄ : °n _ Tagbl . - Verl ,

3 ._ 4 It .
; . Aenjs .
Garber ,
ter dem
it . Sitz !
str . 43,
links ,
(rin 1

[ Kirchliche Anzeigen . ]
Sonntag , den 10 . Februar 1935 .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag um 6 .00 ,

7 .00 und 8 .00 hl . Messen . 9 .00 Kindergottesdienst .
10 .00 Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte hl . Messe mtt
Predtcht . 14 .30 Kommunionunterrrcht . 18 .00 , Jubr -
laumsanbacht . An den Wochentagen hl . Messen um
6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Mittwoch 7 .20 ^ Schulgottesdrenst ,
Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis 19 .30 und nach
20 .15 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe mit gerneinschattttcher Hl . Kommu¬
nion für die Jungfrauen und JuMnanner . 9 .00
KindergottesdieE ( hl . Messe mit Predrät ) . 10 .00
Hochamt mtt Predigt , 14 .30 Christenlehre in der
Kapelle des Waisenhauses ^ l8 .00 Andacht mit Segen .
An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 . 7 .10 und 8 .30
( Dienstag und Freitag letzte hl . Messe um 9 .00 ) .
Dienstag , und Freitag 7 .05 Schulmesse . Montag ,
20 .00 , Muttergottesandacht mit , Segen . Bercht -
aelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach
20 .00 . Sonntag früh von 6 .30 an .

Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . 7 .00 Früh¬
messe . 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gemein¬
same hl . Kommunion für Maris -Stella und Juny -
männer ) , 9 .00 Kindergottesdienst ( hl . Messe mtt
Predigt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt . Tedeum und
Segen . 14 .30 Kommunionunterrlcht und Andacht .
18 .00 Rosenkranzandacht . An den Wochentagen hl .
Messen 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30 Schulmesse .
Freitag 7 .15 Schulmeile . Samstag 18 00 Salve -
Andacht . Beichtgelegenheit Sonntag früh von 6 .30
an . Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .00 erste hl . Mette .
7 .15 zweite hl . Messe und gememichaftliche . hl .
Kommunion der Männer . 8 .30 ^ ugenbgottesdienst
mit,Predigt . 9 .30 Hochamt mit Predigt . 11 .00 letzte
hl . Messe . 14 .30 Christenlehre für die Erstkommu¬
nikanten . 18 .00 Segensandacht . In der Woche sind
die hl . Messen 6 .30 . 7 .10 und 8 .00 . Dienstag und
Freitag 7 .10 Schulmesse mit Kinderkommunion .
Dienstag 19 .30 Antoniusandacht . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag und Dienstag früh bis 8 .00 und Freitag von
17 .00 bis 19 .00 . Hl . Kommunion in den drei ersten
hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmeile . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal¬
bacher Straße . Kein Gottesdienst . ( Diasporagottes¬
dienst . ) Pfarrer Eder .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .

Kommandit -Gesellschaft .
Wiesbaden , Langgatte . Ecke Bärenstrahe 8 ,
Tel . 245 73 . Haudelsgerichtlich eingetragen .

vk .
i Kraft
7659 . _
frau J

Wasä .
S . 432

l .-Verl .

Wunino .

Am Dienstag , den 12 . Februar 1935 . vor¬
mittags ab 10 Uhr . durchgehend , versteigern
wir fortsetzend in unseren Verstergerungs -
sälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

freiwillig meistbietend aus Privatbesitz :

1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern :
2 Speisezimmer , dunkel Eiche , modern :
1 Schlafzimmer , weist Schleiflack , modern .

mit Rotzhaarmatratzen '

1 Schlafzimmer , hell Eiche , modern mit
Kommoden - Schrank ;

2 Schlafzimmer , weist Lack , modern :
1 Fremdenzimmer , weih , mit 1 Bett :

ferner : versch . ein ». Tische . Stühle und Sofas ,
2 Leberklubsessel , versch . mod . Polstersessel ,
1 Standuhr , bunt . Eiche , modern , 2 Flur¬
garderoben , 1 Büfett . 2 Klapptische . 1 Steh¬
lampe . verkch . Tischlampen . 1 Schreibtisch ,
Dipl ., 1 gr . Akten - ober Formularschrank .
1 Zimmer -Ruder apparat . 1 Nähmaschine .
1 Bechstein - Flügel . 1 Klavier „ Krause "

,
versch . Schrank - und andere Grammophone ,
mehrere Spiegel , 1 Küchenherd ( f . Gas u .
Kohle ) , 1 Backensessel . 1 Notenschränkchen ,
div . Staubsaug . . 2 Truhen . Schreibsekretäre
in versch. Aust .. 1 Kontrollkasse . 1 kleiner
Kassenichrank . 1 Gasbadeofen . 1 Riesner -
Zimmerofen . 1 Frisiertisch . viele Beleuch¬
tungskörper . Lampenschirme . 1 Schteibtisch -
sessel und 2 pass . Stuhle . Rustb . poL mod . :

eine Anzahl sehr guter Stilmöbel , wie :
Biedermeiersosa . Tische . Stühle . Kommoden .
Empire - Kommoden und Vitrinen . 1 Barock¬
schreibtisch . 1 Rokokoschreibtisch , versch
Frankfurter und Ulmer Schränke , eine
Vitrine Louis XVI . :

einige Perser - Teppiche und Perser -Brücken ,
bester Provenienz , viele sehr gute Öl¬
gemälde bekannter Meister :

besond . zahlreiche Aufftellfachen in Porzellan .
Bronze und Zinn , ganze Speise - u . Kaffee¬
services . Markenporzellane , wie Meisten .
Sevres , Volkstädt Ludwigsburg . Capo bi
Monte , Dresden . Wien , eine Anzahl echter
Silbcrbeitcde . sonstige Geräte in echt
Silber , sehr viele Weingläser u . Römer
in besonders schöner Ausführung , auch
Schmucksachen . wie goldene Herrenuhren
Damenarmbanduhren . Herren - u . Damen¬
brillantringe . Brillantohrringe , sonstiger
Schmuck

und viele hier nicht aufgezählte Gegenstände .

Besichtigung : Montag , den 11 . Febr . 1935 ,
tn der Geschäftszeit .

19 .00 Plautermann meint . .
Sonntags .

19 .40 Im Jupiterlicht . Tanz durch Tonfilmschlager .
21 .30 Von Berlin : Reichssendung : 13 ., MeKer -
konzert des "deutschen Rundfunks . Wilh . Back¬
haus spielt .

22 .15 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
Frankfurt : Tanzmusik .

Paul
Hörbiger

DER HERR

OHNE

WOHNUNG
Vih . Onnit .- Aoig.

Bei - und
Rückladung .

Str . St . Goars¬
hausen . Wiesb . .

Mainz .
FrankfnrterBote

Adolf Dank .
Herderstratze 21 .

Tel . 21318 .

Selbst¬
fahrer

Autos vermietet
Moritzstraste 50 .

Tel . 25584 ,

MW . MU
37 Jahre , sucht
mit ält . bettet .
Herrn gemein¬
same Hausbalt -
fübrung . Ang . u .
O . 431 T .- Verl .

[ Der Rundfunk . ]
fteichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 10 . Februar 1935 .
6L5 Bremen : Hafenkonzert von Bord 'bes „ General

von Steuben "
. 8 .15 Zeit Wetterbericht . 8 .20

Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Choralblaien . 9 .00
Evangelische Morgenfeier . 9 .45 Deutsches
Schatzkästlein . „ Die Morgenröte .

" Eine Funk¬
folge mit Dichtungen .

10 .15 Kassel : Chorgesang . 11 .00 Bekenntnisse zur
Zeit . „ Der volitiiche und der unpolitische
Deutsche .

" Von Üniv .-Prof . Dr . Ernst Krieck .
11 .15 Hausmusik . Neue Madrigale für Ge¬
mischten Chor von Walter Rein . Klaviermusik
von Bach und Händel .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert I . „ Durch die
goldene Brille .

" 13 .00 Das Volk erzählt . 13 . 15
Schall und Platt „stottern ab "

. 14 .00 Kinder -
itunbe . Lachender Kinderfunk , 15 .00 Stunde
des Landes .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert .
17 .11 Von Mainz : Damensitzung des Mainzer

Karneval - Vereins . 19 .30 Sportbericht .
19 .45 Es klingt ein altes Lied . . . Ein Funksviel

um Friedrich Silcher . 21 .30 Von Berlin :
Reichssendung : 13 . Meisterkonzert des deutschen
Rundfunks . Wilhelm Backhaus spielt . 22 .00
Zett , Nachrichten .

Autos
f . Reklamezwecke
vermietet . Ang .
unter L . 432 a .
Tagbl .-Verl .
El . Mask . 1 .- an
verl , Lammert ,
Drubenstratze 9 .

1 getrag .

MM .
mit Hosen gegen

guterhaltenes
Kiebermeietkoit .
( Gr . 42 ) . für
Samstag . 16 . 2 . ,
leihw . z. Tausch ,
gesucht . Ang . u .
B . 430 an T .-V .

RadlO -
!

Fachgeschäft

Fof.
' " Haussmann & E | gelini

MM . MM
Seibe - mit alll Saus -

mt , gr ftauen - Ergensch ..
Ausard beiterem herzl .

| Fräulein .
I I . . wünscht
» it . sol . Herrn ,

bis 30 I . .
^nnen zu lernen
iwecks Heirat .
Gfi . u . A . 359
in TagHl .- Verl .
Melt . Witwe
I Eigenheim s.
zieren Herrn in
mt . Position zw .
Girat . Ang . u .
it , 421 an T .- D .

Fräulein
3 Jahre , froh ,
iebevoll . Wesen ,

6t bch . Heirat
etten ausricht .
ebensgefährten
Hier fremb .
ussteuer vorb .

r ernstgem .
schr erb . unt .

. 430 an ben
Tagbl .- Verl .

F . m . Nickte ,
25 I . . blond ,
1,70 m . voll -
schl . . s. Häusl ,
einwandfreie
Vergangenh . ,
suche ich ohne
ihr Witt . dch .
Ebe einen

I Mann . Er¬
ft bitte v . Herr
1 in entsprech ,
ft Alt . u . gesich .
UPos . Zuschr . ,
Kd . streng ver -
1 traul . behan -
1 beit werb . , u .
IE . 432 a . den
ITagbl .iVl . ,
Beamter . 25 I ..

kath „ wünscht
Bekanntsch . mit
iol . Mäbel zw .
heirat . Etwas
Vermögen erw .
Ang . mit Bild
unter Ö . 429 an

Magbl .- Verl .

Fünfundvierziqer
eogl . , geschieben ,
nickt unvermög . .
des Alleinseins

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Vom Deutschlandsenber :
Schulfunk . „ Bismarck ober das zweite Reich .
Hörspiel . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm -
ansage ^ Wirtfchaftsmelbungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 . 00 Stuttgatt : Mittagskonzert 1 . 13 .00 Stuttgart :
Zett . Nachrichten . Anschlietzend : Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert n . 14 .15 Zeit , Nachrichten
14 .30 Wirtschastsbericht . 14 .45 Zeit , Wirt -
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinder¬
funk . Jetzt basteln wir ein Kartenspiel zum
Wottrad . 15 .30 Wir filmen den Kronschnevf !
Von einer Tiettilmkursion in deutschen Landen
erjäblt E . Schulz -Kampfhenkel . Berlin . 15 .45
Mit Nordseefischern beim Krabbenfang . Ein
Fahrtbericht .

eug -
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Stopf .
. Hot .
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». 6472
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Im Fußball sind die Kämpfe um die deutsche Hoch -
l- Meisterschaft bereits stark gefördert . Um den Ein -
: in das Enos

' . ...... "

Tifdjtennis in London .

Deutscher Anfangserfolg bei der Weltmeisterschaft .

Max Schmeling im offiziellen Training .

5n seinem Trainingslager in der Försterei Friedrichsruh im Sachsenwald hat Max Schmeling Las offizielle

Training zu seinem Kampf gegen Steve Hamas ausgenommen . Begonnen wurde mit Waldläufen und mit

Springübungen unter der Leitung seines Betreuers Max Machon (dritter von rechts ) .

schul - Meisterschaft bereits stark gefördert . Um den Ein¬
tritt in das Endspiel treffen demnächst der Titelverteidiger
Universität Berlin und Universität Breslau . sowie
Universität Frankfurt a . M . und Universität Mar¬
burg oder Universität Erlangen aufeinander . Di -

Sieger dieser beiden Begegnungen kämpfen am 3 . März um
den Titel .

Die Endspiele um die deutsche Hochschul - Meisterschaft im
Handball beginnen am Freitag in Breslau Das Schlutz -
turnier wird nach dem k. o . - System aüsgetragen . Sechs
Mannschaften nehmen teil , und zwar der Titelverteidiger
Universität V r e s l a u , die Universitäten B e r I i n , 2 em a ,
Tübingen und Königsberg sowie die Technische
Hochschule München . Der vorjährige Zweite , Universität
Köln , hat zurückgezogen , La ihre Spieler von den betreffen¬
den Vereinen für die Meisterschaftsspiele dringend benötigt
werden .

2m Berliner Kleinring in den Spichernsälen schlug
2 . Besselmann den Berliner E . Bruch in der 8 . Runde

k. o . Durch diesen Sieg hat sich Besielmann den Titel eines

deutschen Mittelgewichtsmeisters ( auf den er seinerzeit in¬

folge Verletzung hatte verzichten müsien ) wicdergeholt . —

2n der Kölner Rheinhalle landete Heuser - Bonn im Halb¬

schwergewicht in der 3 . Runde über den Franzosen Royer
einen k. o . - Sieg .

fifademifdjet SfoTSeltmeifter
wurde Schepe - Breslau .

Bei den Akademischen Welt - Winterspielen
in St . Moritz errang Gerhard Schepe - Breslau , der im
Langlauf Zweiter geworden war und durch einen guten
Platz im Kombinations - Sprunglauf sich den 1 . Platz im zu¬
sammengesetzten Lauf sicherte , den Titel eines akademischen
Weltmeisters . Zweiter in der Kombination wurde Dendl
( München ) mit Rote 424,5 , während Schepe mit 432 benotet
wurde . Leo Müller ( München ) belegte den 7 . , F . Dehmel
( München ) den 14 . Platz in der Kombination . 2n der
Staffel wurde die deutsche Mannschaft Söhmisch , Müller ,
Schepe , Kraisy und Dr . Vetter in 2 :16 :33,2 nur ganz knapp
von 2talien geschlagen , das in 2 :15 :57,8 Std . einkam . Bei¬

nahe war hier eine zweite deutsche Weltmeisterschaft fällig
gewesen .

Um die deutsche Hochschul -Meisterschaft .

2n London begannen am Freitag die Weltmeisterschaften
im Tischtennis mit den Kämpfen um den Swaythling -
und den Corbillon - Pokal , Mannschaftswettbewerbe
der Männer und Frauen . Um den Corbillon -Pokal griff
auch eine deutsche Mannschaft in die Geschehnisse ein , und
zwar gleich recht erfolgreich . Die deutschen Damen
schlugen zunächst Belgien glatt mit 3 :0 , wobei Frl . Buh¬
mann ( Düsseldorf ) die Belgierin Zweiffel 21 :7 , 21 : 11 ,
Frau Fehlgut (Berlin ) Frl . Degryse 21 :12 , 21 :16 , und
im Doppel Frl . K reb sb ach / Frau Fehl gut Zweiffel /
Degryse 21 : 12 , 21 :10 abfertigten . Später trafen dann die
deutschen Damen auf den Freistaat 2 r l a n d , dessen Mann¬
schaft ebenfalls mit 3 :0 besiegt wurde . Weitere Ergebnisse
um den Corbillon - Pokal : England gegen 2rland
3 :0 , Ungarn gegen 2rland 3 :0 , Tschechoslowakei gegen Frank¬
reich 3 :0 , Wales gegen Holland 3 :0 , England gegen USA .
3 :0 . — 2m Swaythling - Pokal gab es folgende Er¬
gebnisse : England gegen Holland 5 :0 , Tschechoslowakei
gegen Schweiz 5 :0 , Frankreich gegen Lettland 5 :4 , Ungarn
gegen Litauen 5 : 1 , Österreich gegen Freistaat 2rland 5 :0 ,
Litauen gegen USA 5 :0 , Nordirland gegen Holland 5 :2 .

Spurt Sund fdjau .

Ehrl Turniersieger in Stockholm . ■»

Am Freitagabend wurde das international «
Ringer - Turnier in Stockholm abgeschloffen . $ ot
vollbesetztem Hause konnte der Deutsche Ehrl einen ein¬
drucksvollen Sieg im Freistil - Ringen der Leicht-
gewichts - Klaffe daoontragen . Er hatte im Endkampf den
Schweden A . Svanffon zum Gegner , gegen den er im Stand¬
kampf einen Vorsprung herausholen konnte . Trotz einer
Handverletzung war der Münchener im Bodenkampf dann
dem Schweden weiterhin überlegen und siegte sicher mit 3 :0
Punkten . Ein glänzender Erfolg . — Die beiden anderen
Deutschen , Siebert (Darmstadt ) im Halbschwergewicht
und Hornfischer ( Nürnberg ) im Schwergewicht muhten
sich jeder mit dem 2 . Platz begnügen .

*

Die Wintersportmöglichkeiten tut Feld¬
berggebiet im Taunus find unverändert gut .
Die Fröste ( 13 bis 14 Grad ) halten an . Schneehöhe 20 bis
30 cm , Beschaffenheit der Schneedecke verweht bzw . ver¬
harscht . 3m Mitteltaunus keine Schneesportmöglichkeiten .

Den Martino - Bob - Pokal holte sich nach Zwei¬

tägigem Wettbewerb auf der Olympia - Bahn in St . Moritz
der deutsche Weltmeister Hans Kilian auf Bob „ Deutsch¬
land I “ in der Gesamtfahrzeit von 5 :37,8 Min . für fünf
Fahrten auf der 1610 Mir . langen Bahn . „ Deutschland II "

mit Fritz Grau wurde in 5 :40 Min . Zweiter , während
v . Mumm den 9 . Platz belegte . Dr . Brüne schied infolge
Sturzes im 4 . Lauf aus .

Tlus der DT .

Führertagung im Turngau Südwest .

Der Führerstab des DT .- Gaues Südwest tagte gemein¬
sam mit den 23 Bezirks - und Kreisführern unter dem Vor¬
sitz von DT .- Gauführer Sommer in N e u st a d t a . d . H ., um
die Marschrichtung und den Arbeitsplan für das 2ahr 1935
festzulegen . 2m Vordergrund aller Erörterungen stand der
Entschluh , das ursprünglich für 1936 geplante Gauturnfest
schon in diesem 2ahr , und zwar vom 18 . bis 25 . August , in
Saarbrücken als ein Gaufest des Reichsbundes
für Leibesübungen durchzuführen . Der Führer der Saar¬
turnerschaft , Karl Burk - Saarbrücken , berichtete über die
Teilnahme der saarländischen Turner im Endkampf um den
deutschen Sieg an der Saar . 2m Laufe des letzten 2ahres
haben rund 8000 saarländische Turner und Turnerinnen
Reisen ins Reich unternommen und im Kreise der deutschen
Brüder und Schwestern Kenntnis von dem aufstrebenden
jungen nationalsozialistischen Deutschland erhalten .

Über die turnerische Arbeit und insbesondere über die
Lehrarbeit im vergangenen Jahr berichtete Gauober¬
turnwart Bürgermeister Vo l b - Rodalben . An den neun¬
zehn Kreisturnfesten im Jahre 1934 haben rund 20 000
Turner und Turnerinnen aktiv teilgenommen . Die Lehr¬
arbeit durch die drei hauptamtlichen Eauturnlehrer hat
einen gewaltigen Aufschwung der turnerischen Arbeitsweise
in den Vereinen zur Folge gehabt . Auf den verschiedenen
Fachgebieten , die von der DT . betrieben werden , wurden
durch die Gaufachwarte und deren Hilfskräfte außerdem noch
55 ÜehMnge durchgeführt , die einen Kostenaufwand von
18 000 RM . verursachten . Dazu kommen noch die in den
Bezirken und Kreisen durcb die Bezirks - und Kreisfachwarte
durchgeführten Lehrgänge , in einer Zahl von 220 mit einem
Kostenaufwand von 35 000 RM . Das ergibt für 275 Lehr¬
gänge der Gau - , Bezirks - und Kreisfachwarte einen Eefamt -
kostenaufwand von 53 000 RM . An den Lehrgängen der
Deutschen Turnschule haben aus dem DT .- Eau Südwest ins¬
gesamt 181 Turner und Turnerinnen teilgenommen .

Über die Gestaltung der D i e t a r b e i t im Gau Südwest
des Reichsbundes für Leibesübungen sprach der neu¬
ernannte Eaudietwart Dr . Hermann Kahle ( Frankfurt ) .
Die Dietarbeit dürfe sich nicht nur um Vergangenes (Tra¬
dition ) kümmern , sondern sie müffe mitten hineingestellt
werden in die Eeschehniffe der Gegenwart . So soll gerade
der olympische Ge d a n k e , für dessen Reinhaltung auch
der Dietwart berufen sei , in die weltanschauliche Schulung
der Turner und Sportler eingebaut werden .

Das
'

Staffelet Sechstagerennen
endete mit einem belgischen Sieg .

2n der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ging das
Brüsseler Sechstagerennen zu Ende , das die belgische Mann¬
schaft C h a r l i e r / D e n e e f mit der höchsten Punktzahl
von 344 Punkten und nach Zurücklegung von 3285,540
Kilometer gewann . Noch am letzten Tage gab es einige
Änderungen im Stand des Feldes . So schieden u . a . auch
die Deutschen Hürtgen/2ppen und Ehmer mit
seinem Partner Bondüel vorzeitig aus . 2nsgesamt been¬
deten zwölf Paare das schwere Rennen . Das Endergeb¬
nis lautete : 1 . Charlier/Deneef 344 P . , 3285,540 Kilometer ,
2 . Wals/Pijnenburg 252 P ., 3 . Magne/Vuyffe 212 P . ,
4 . Haemerlinck/Billiet 169 P ., 5 . Schön / Aerts 126 P . ;
! Rundezur . : 6 . Depaüw/van Nevele 168 P . , 7 . di Pacco /
Piemontesi 162 P ., 8 . Gebr . Vreemen 136 P . , 9 . Smets /
Martin 132 P . , 10 . Huys/Loncke 128 P ., 11 . Haegelsteens /
Anhes 55 P . ; 2 Runden zurück : 12 . van Vlockhoven/van
Buggenhout 38 P .

Die Olympia - Ausstellung wurde in Berlin

Freitagvormittag von Reichssportführer von

Tschammer - Osten feierlich eröffnet . Zahlreiche füh¬
rende Persönlichkeiten aus Politik , Wirtschaft , Kunst , Wehr¬

macht , Bewegung und Sport bekundeten ihr 2nteresse an der

umfassenden und aufschlußreichen Ausstellung .

Die Titisee - Winterfahrt begann am Freitag
mit der Deutschlandfahrt . Durch die letzten starken Schnee¬

fälle hatten die Fahrer durchweg außerordentliche Schwie¬

rigkeiten zu überwinden . Zahlreiche Wagen blieben — zum
Teil noch kurz vor dem Ziel — in dem übermäßig hohen

Schnee stecken . Bis zum Schluß der Wertung hatten sich von
56 gestarteten Bewerbern acht Wagen und acht Mo¬

torräder in Titisee eingefunden .

Max Schmeling erzählt :

3d ) filme mit meinet ff tau .

Soeben sind in Eeiselgasteig die Aufnahmen zu
dem Film „ Ein junges Mädchen — ein junger
Mann beendet worden . Die Titelrollen spielt das
Ehepaar Anny Ondra und Max Schmeling . Der
Boxweltmeister wird uns hier zum erstenmal als

„ Filmstar
"

begegnen und wir haben das zum Anlaß
genommen , ihn darüber einiges erzählen zu lasten .

Boxweltmeister haben ihre liebe Not mit den 2our -

nalisten . Ständig werden sie von ihnen bestürmt und be¬

lagert und des Äusfragens ist kein Ende . Auch wir haben
mit einem Weltmeister gesprochen , nämlich mit Max Schme¬
ling . Aber diesmal nicht in seiner Eigenschaft als Boxer ,
sondern als — F i l m st a r . Es ist nicht das erstemal , daß
ach ein berühmter Boxere auf der Leinwand versucht .
Dempsey war damals der erste , der den Sprung vom Ring

zum Film unternahm . Was aber Schmelings Filmdebut be -
onders interestant macht , ist die Tatsache, , daß er in seinem

Film nicht , was nahe läge , einen Boxer , sondern den Ober¬
beleuchter eines Revuetheaters spielt . Natürlich mutz „ Maxe

"

krotzdem die Boxhandschuhe anziehen . Ohne das ginge es
zarnicht .

„ Es ist leider wahr
"

, erzählt Schmeling , „ daß ich für den

Beruf meiner Frau immer mehr Interesse hatte als sie für
meinen . Meine Frau hat noch nie einen meiner Kämpfe mit -

angefehen und wartet nur immer in Ängsten und Röten auf
das Kabel , das ihr das Ergebnis meldet . Bei,meiner Liebe

zum Film hat es mich keinen schweren Entschluß gekostet , das

Angebot der Bavaria anzunehmen , einmal eine Hauptrolle
im Film zu spielen . Zuerst habe ich nach meiner Partnerin

gefragt . Die Auskunft lautete : „ Natürlich Anny Ondra ,
2hre

'
Frau ." So hat sich also die Familie Schmeling mit Eifer

an die Arbeit gemacht . 2ch finde es übrigens besonders lustig ,
daß ich nach dem Drehbuch nicht boxen und meine Frau nicht
tanzen können soll . Und trotzdem machen wir später im Film
dadurch unser Glück . Also fast wie im Leben .

"

„ Wie haben Sie sich denn in der Ihnen ungewohnten
Umgebung des Filmateliers zurechtgesunden ? "

„ So ganz ungewohnt war mir die Umgebung nicht . Es
wird nämlich im Film ein Boxkampf gezeigt , in dem ich als

Boxneuling überraschender Weise einen Meisterboxer k. o . zu
schlagen habe , der die Auserwählte meines Herzens — im
Film und im Leben — belästigt . Dabei spielen auch meine

Kollegen Samson - Körner und Hans Schönrath mit . So habe
ich mich rasch wohl gefühlt . Schönrath wird einer meiner

Sparringspartner in meinem Training für den Hamas -

Kampf fein . Wenn man will , kann man also die betreffenden
Szenen schon als Vorbereitung darauf betrachten . Der Box¬
kampf , den ich da in Geiselgasteig austrug , war übrigens der
erste , bei dem meine Frau anwesend war . Sie wußte ja , daß
es nicht hart auf hart ging , obwohl wir uns wirklich mächtig
ins Zeug legten . Wie ein Schatten verfolgte sie den Kamera¬
mann und hat mit ihrem eigenen Schmalfilmapparat den
Kampf für unser Heimkino ausgenommen . Dieser Film „ An
der Kamera Anny Ondra "

ist auch sehr gut geworden . Aller¬

dings ist ein himmelgroßer Unterschied zwischen einem wirk¬
lichen Match und einem gestellten . Dem Boxer geht es doch
ähnlich wie dem Schauspieler auf der Bühne . Erst wenn er
die schwarze Maste „ Mensch

" um sich sieht , kommt er in Stim¬

mung , das heißt in Hochform . Man braucht gerade im Box¬
sport , bei dem die seelische Verfaffung eine so große Bedeu¬
tung hat , das Mitgehen und Mitleben der Zuschauer , ihre
Anfeuerung , ihren Beifall . Bei den Filmaufnahmen herrschte
aber Totenstille . Es sollte ja auch kein regulärer Kampf ge¬
dreht werden , denn nach dem Manuskript mußte ich gerade
während der Premiere einer Revue einen Boxmeister auf die
Bretter legen , weil er wieder einmal das Mädchen , aus das

auch ich ein Auge geworfen hatte , bedrängte . Marian «

Plümke heißt diese nette Blondine , die meine Frau darstellt
und die durch ein recht filmisches Mißverständnis von der
kleinen Stenotypistin zur Tänzerin wird . Ich aber bin der

Oberbeleuchter des Revuetheaters und weiß mir nichts
Schöneres , als Fräulein Plümke mit liebestrotzenden Blicken

zu beleuchten .
"

„ Maxe
"

schmunzelt ein wenig , bevor er die Frage beant¬
wortet .

„ Run ja , ich gebe schon zu , daß man sich erst daran ge¬
wöhnen mutz , vor vielen Augen und noch dazu dem scharfen
einer Tonfilmkamera , seine eigene Frau in die Arme zu
nehmen . Aber wir haben uns alle Mühe gegeben , ein Liebes¬

paar zu mimen . Und es ging recht gut . So gut sogar , daß

ich „ Fräulein Plümke
"

zum Schluß heiratete und damit also
meine eigene Frau zum zweitenmal aufs Standesamt geführt

Aber vorher hat „ Maxe
"

noch eine ganze Reihe vo »

Abenteuern zu bestehen , denn die Folge seines ersten unfrei¬

willigen Boxkampfes war , daß er seine Stellung verlor . Und

nun wird er wirklich Boxer . Kämpft um sein Leben , um eine

Existenz , um die Frau . Erlebt all jene Enttäuschungen und

Vitterniste die dem unbekannten Boxer auch in der Wirklich¬
keit nicht erspart bleiben , erlebt — wie könnte es anders fein ,
im Film nämlich ! — den großen entscheidenden Sieg , boxt

sich ins Glück .
Man darf schon jetzt sehr gespannt sein auf diesen Filnü

der ein Stück Leben auf die Leinwand zaubert . Es hat viel

Ähnlichkeit mit der Geschichte des unbekannten Boxers Mak

Schmeling , der sich seinen Ruhm erkämpfen mutzte , und m »

der Geschichte einer kleinen Filmschauspielerin Anny Ondra ,
die auf dem Umweg über eine Statistenrolle — ihr Debüt be¬

stand darin , datz man für eine kleine Szene beim Schuhputzer
ihre Beine photographierte — einen der beliebtesten deutschen
Filmstars - wurde .
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Der bekannte frühere Rekordfchwimmer Otto
Kemmerich der mit seiner Wunderlöwin „ Lea "

,
der bestbreffierten Löwin der Welt , in allen
Varietes Europa Aussehen erregte , ist nach Holly -
wood engagiert worben , wo seine vierbeinige Be¬
gleiterin die Hauptrolle in einem grasten Film
spielen wird .

vielen Dörfern nicht mal Kartoffeln , auch keinen Kohl und
anderes Gemüse . . . Wir stehen kurz vor dem Abschlust des
Jahres , das Tausende Menschenopfer mit sich ge¬
nommen hat . Jetzt schon kann man den Jammer hören , was
uns das neue Lahr bringen wird . Dazu wäre zu antworten ,
dah es mehr bringen wird als die ganze Vergangenheit ,
mehr Menschenopfer als genug . Wir gehen einer
schwarzen Zukunft entgegen , Tausende und Millio¬
nen von Menschen si " '' " ~ - --------- ' ---

Dokumente neuer Hungersnot
in der Sowjetunion .

alle jungen Damen , die großen Ruhm geerntet
id Besuchern gegenüber so zuvorkommend und höf -
Fräulein Lea . Mit einem züchtigen Nicken des
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Eine Löwin geht nach Hollywood
Fräulein Lea mit dem guten „ Leu - Mund "

. — Wie ein vierbeiniger Filmstar lebt .
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Kopfes empfängt sie uns in ihrem eleganten Salon auf
einem Sofa ruhend : Eine majestätische Erscheinung . Trotz
ihrer fremdländischen Gestalt ist sie deutsche Staatsange

'
-

hörige . In Berlin - W hat sie das Licht der Welt erblickt .
Fräulein Lea ist di « bestdressierte Löwin der Welt . Und

Mn wird sie nach Hollywood gehen , um ein Filmstar zu
werden .

; Lea lebt ohne Käfig , ohne Peitsche und ohne knallenden
Theaterrevolver . Otto Kemmerich , der bekannte Meister¬
schwimmer ist ihr Entdecker . Leicht stützt sie während der
Nacht ihre riesige Pranke auf seinen Arm und bewacht mit
rührender Aufmerksamkeit seine Atemzüge . Sie ist eine Früh¬
aufsteherin . Bevor sie ihre 3 %, Zentner mit einem ele¬
ganten Satz aus dem Bett schwingt , streichelt sie mit der
Vorderpfote ihrem menschlichen Freund den Arm . Pünkt¬
lich wie ein Wecker . Schon um 6 Uhr früh will sie täglich
ihr Frühstück serviert haben . Da sitzt sie sittsam auf dem
ledernen Diwan , der eigens für sie nach Mast angefertigt
worden ist und verzehrt mit ausgezeichnetem Löwenappetit
wohlgezählte 14 „ Filetbeefsteaks ä la Gaul "

. Auch Kaffee
verpönt sie nicht , doch ist ihr gewöhnliches Wasser , das sie
ganz wie ein Mensch aus einem Glas trinkt , lieber . Dann

geht sie an die Morgentoilette und säubert nach Katzenart
ihr bernsteinfarbenes Kleid oder reinigt ihre für werbliche
Begriffe leider etwas grost geratenen Ohren , überhaupt
müßte sie keine Dame sein , um nicht vom Dämon der Eitel¬
keit besangen zu sein . Oft und oft besieht sie sich im Spiegel .
Ta nimmt es auch nicht wunder , daß sie sich mit Vorliebe
photographieren lägt . Zweimal wöchentlich geht sie ins
Wannenbad . Wie eine große Dame wird sie schamponiert

und hernach mit Föhn oetrocknet .

Ohne Gitter — ohne Peitsche .

Als Lea , die heute mit ihren fünfeinhalb Jahren im
besten Löwenalter steht , noch jung und unerzogen war , hatte
sie nach Kinderart allerhand dumme Streiche im Kopf . Da
gab es kein schöneres Vergnügen für sie , als die Möbel
„ ihres

"
Zimmers zu ruinieren . Tisch , Schrank , Sofa , nichts

mar , sicher vor ihren Zähnen , bis ihr eines Tages dieser
Spaß richtig verpfeffert wurde . 2m wahrsten Sinne des
Wortes . Ihr Herr und Gebieter rieb alle Möbelstücke mit
Pfeffer ein , der ihr den Geschmack an der ganzen Knabberei
verdarb . Das war der letzte Streich ihrer Flegeljahre .
Seitdem lebt Lea als gesittete Löwendame , die mit riesigem
Fleiß und viel Ernst ihrem Beruf nachgeht . Sie ist Künst¬
lerin , Artistin , wie viele ihrer Gattungsgenossen . Aber von
diesen Kollegen hält sie nicht viel . Mit Verachtung schaut
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Salz zerquetscht und dann gegessen wie die Schafe oder
Kühe . . . Es ist schrecklich , liebe Schwester , immer und
immer Hunger . . . Zum nächsten Frühjahr werden wohl
wenige von uns bleiben . .

November 1934 .
„ . « , Ich bin jetzt in solch armem Zustande wie nie in

meinem Leben . Ganze Tage sitze ich hungrig , wodurch ich
sehr geschwächt wurde und nicht auf den Fußen stehen kann .
Helft mir ; laßt mich nicht den Hungertod sterben , der
mich zu erwürgen sucht . . .“

Eine große Menge ähnlicher Briefe liegen uns im
Original vor . Es besteht kein Zweifel , daß , wenn nicht un¬
verzüglich energische Hilfsmaßnahmen ergriffen werden , die
Hungersnot in der Sowjetunion einem neuen Höhepunkt ent¬
gegengeht . Kalinin hat in der Rede , die er bei der
der Oktober - Revolutions - Feier über den Ernteverlauf hielt ,
die Tatsachen der großen Dürre und der Gefährdung der Er¬
nährungslage zugeben müssen . Die sowjetrussische Presse
gesteht in zahllosen Einzelberichten die wachsenden Schwierig¬
keiten ein .

Wird endlich Menschlichkeit über eine Politik der Herz¬
losigkeit siegen ? Nur eine großzügige internationale Hilfs¬
aktion kann Rettung bringen .
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Südrußland , Oktober 1934 .
M „ . . . Du kannst Dir bie Lage hier bei uns gar nicht vor -

____ Wellen . Man kann auch Geld haben und doch kein Mehl
n bei kaufen , da es selten zu finden ist . In den Dörfern wird die

^ Mehrheit in diesem Winter ohne Brot sitzen . Ist aber wo
Mehl zu finden , so kostet es schrecklich teuer . . . In diesem

Mainzer Cetreidegrogmarkt .

Mainz , 8 . Febr . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 .45 , Roggen
17 . 45 , Haier 17 .15 ab Station , Futtergerste 16 .85 , plus Zu¬
schläge , Weizenkleie 10 .95 ( Mühlenpreis ) , Roggenkleie 10 .23
( Mühlenpreis ) , Sojaschrot 13 , Fabrikpreis ab siidd . Fabvik -
ftation . Tendenz : stetig .
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ten geben die Temperati « an. Pie Linien verbinden Orte mlMItidicei
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Während von Westen her allmählich Fallgebiete in den
Bereich des mitteleuropäischen Hochdruckrückens übergreifen ,
hat sich sein nordöstlicher Teil weiter verstärkt .
Deutschland bleibt zunächst noch unter dem Einfluß der

Kaltluft , die an der '
Südseite des Hochdruckgebietes von

Osten herangeführt wird . Es ist also mit Fortdauer des

Frostwetters zu rechnen , wenn sich auch späterhin durch Zu¬
fluß wärmerer Luft in höheren Schichten leichte Unbestän -

digkeit einstellen wird .

Witterungsaussichten bis Sonntaabend : Fort¬

bestand des winterlichen Wetters , teils noch heiter , teils zu¬

nehmend bewölkt , am Tage leichter , nachts mäßiger bis

strenger Frost , schwache Winde aus Ost .

Das „ Interkonfessionelle und internationale Hilfskomitee
für bie Hungergebiete in der Sowjetunion

" unter dem Vor¬
sitz von Kardinal D . Theodor Jnnitzer ( Wien ) hat soeben
in einem gemeinsamen mit anderen Hilfsorganisationen er¬
lassenen Aufruf erneut auf die trostlose Ernährungslage
breitester Schichten des russischen Volkes hingewiesen , die
einer neuen furchtbaren Hungerkatastrophe entgegengehen .
Unter bewußter Ausschaltung aller politischer Erwägungen
wendet sich der Jnnitzer - Ausschuß an die Öffentlichkeit und
verlangt aus Gründen der Menschlichkeit und der Nächsten¬
liebe eine volle Klärung der Lage sowie Sicherung der not¬
wendigen Hilfeleistungen . Der Aufruf stützt sich auf ein
umfassendes Beweismaterial .

Wir sind unsererseits in der Lage , bie Tatsachen einer
Erneut drohenden Hungerkatastrophe mit einer Anzahl von
unwiderleglichen Dokumenten zu beweisen . Wir veröffent¬
lichen authentische Hungerbriefe aus der Sowjetunion , die
erst im Oktober und November v . I . geschrieben sind , zu einer
Zeit also , wo die Ernährungslage sich erst allmählich zu ver¬
schlimmern begann .

14 . Oktober 1934 .
I . . Bei uns reicht wieder das liebe Brot nicht aus .

Wann wird es mal anders werden ? . . . Hier ist wieder
eine Mißernte . Wie werden wir den Winter über durch¬
kommen ? Überall ist große Not . . .

“

sie auf alle herab , die sich hinter riesigen Gittern , von langen
Zackengabeln und knallenden Revolvern in Stimmung ge¬
bracht , produzieren und auf Kommando „ Löwe "

spielen , ihre
Mäuler aufreißen und durchdringlich brüllen . Lea hat auch
bei Ausübung ihres Berufes ganz menschliche Gepflogen¬
heiten . Alle Polizeidirektionen sind von ihrem tadellosen
Benehmen so überzeugt , daß sie als einzige ihrer Rasse ohne
Gitter auf freier Bühne auftreten darf . So ein Vertrauen
besorgter Behörden muß schon durch langjährige gute Füh¬
rung erworben werden und wirklich , Leas „ Leu - Mund " ist
nach fast 5jähriger Bühnentätigkeit völlig ungetrübt . Mit
Leibe und Seele hängt sie am Variete , an dem sie eine riesige
Stargage bezieht . Man lieft oft , daß diese oder jene Schau¬
spielerin ihre Beine , ihren Rücken ober gar ihr Lächeln hoch
versichern ließ . Run , Lea wollte da auch nicht zurückstehen
und hat sich mit 50 000 RM . in eine Lebensversicherung auf -
nehrnen lassen .

Wenn sie allabendlich im Schein der Jupiterlampen vor
dichtgedrängten Menschen spielt , kommt sie bei den Klängen
des Musikstückes , das ihren Auftritt einleitet , in Stimmung .
Da geht sie in riesigen Schritten hinter der Bühne umher ,
stößt ihren Meister mit dem Kopf an , als wollte sie sagen :
„ Jetzt gshts los " und kann es kaum erwarten , bis sich der
Vorhang öffnet . Diese Freude am Auftreten ist bei ihr so
ausgeprägt , daß sie einmal , als ihre Nummer wegen Ver¬
hinderung ihres menschlichen Partners ausfallen mutzte , so
jämmerlich zu heulen begann , daß die ganze Porstellung
unterbrochen werden mutzte . Ist ihre Vorstellung zu Ende
— sie zeigt , daß eine Löwin ebenso gute Tischmanieren haben
kann , wie eine wirkliche Dame : sie teilt mit ihrem Gast¬
geber ein Beefsteak , trinkt ein Glas Sekt und läßt es sich
nicht nehmen , ihm ein paar sanfte Küsse zu geben — springt
sie in unbändiger Freude ihren Dresseur an und beruhigt
sich nicht eher , bis er sie in schmeichelnden Worten für ihre
gute Arbeit gelobt hat . Das ist es überhaupt , was diese
einzigartige Dressurleistung zustandebrachte : Viel Liebe
und ein tiefes Einfühlungsvermögen in die Seele des
Tieres . Nie in ihrem Leben hat Lea Schläge bekommen ober
ein böses Wort . Monat für Monat führt sie ihr Beruf in
eine andere Stadt . Das sind dann die unangenehmsten
Stunden für sie , wenn sie in ihrem Spezialkäfig im Gepäck¬
wagen reisen muß . Lea wohnt — im Hotel . Bisher hat ihr
noch kein Hotel ein Zimmer verweigert , im Gegenteil ; wie
beliebte Künstler schätzt man sie überall als „ prominenten
Gast

"
. Für Autofahrten hat sie eine besondere Vorliebe .

Als sie das erste Mal in einem Wagen fuhr , waren die
Fenster vereist . Da wußte sie sich gleich zu helfen und hat
mit ihrer Zunge die Fenster abgeleckt und sich dadurch freie
Sicht verschafft . Seitdem ist das erste , wenn sie einen Wagen
„besteigt

"
, die Fenster sein säuberlich abzulecken .

In Hollywood hat man ihr eine ganz besondere
Aufgabe zugedacht : Bei einem Schifssuntergang fällt Lea
mit ihrem Herrn ins Wasser . Beide retten sich
schwimmend ans Ufer . Eine Glanzleistung , wie man
sie noch nie sah , denn die Wasserscheu der Raubtiere ist
bekanntlich sehr groß . Aber Lea ist eben eine Ausnahme .
Sie wird gewiß den Sprung ins feuchte Element wagen .

„ . . . Wir haben wieder eine solche Zeit wie
im vorigen Frühjahr . Ihr könnt es nicht verstehen ,
und nur bann könnte ich es euch klarmachen , wenn wir
münblich zusammen reben könnten . Ihr könnt aber gewiß
sein , baß es für uns bas letzte Jahr ist , benn bas kom¬
me n b e Frühjahr werden wir wohl nicht mehr
durchmachen . . . Ihr wißt doch , daß letztes Frühjahr
sehr viele gestorben sind . Es war ja schreckltch . Wir sind
schon alle gelegen und konnten nicht mehr arbeiten . Mein
Mann war geschwollen . Es war furchtbar . Wir hatten nur
noch Sauerampfer , Zwiebelschlotten und Salat , kein Mehl ,
keine Grütze , nur reines Gras . Das hatten wir fein ge¬
schnitten , weil wir es nicht mehr beißen konnten , und mit

, Rienzi

liegen Sie Wert auf gute Handarbeit ?
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Jahre sind es nur Gramme , welche die Kollektivisten auf
die Arbeitseinheit herausbekommen haben , int vorigen Jahr
waren es bis 8 Kilogramm . .

Oktober 1934 .
„ . . . Wir leben nicht mehr , wir vegetieren nur

noch . Es wird int nächsten Jahr viel Gräber vorzeitig Ver¬
storbener ( Menschen und Tiere ) geben . . .

"

Aus dem Sch warzmee r gebie t ,
22 . November 1934 .

„ . . . Mit den Nahrungsmitteln sieht es traurig aus .
Viele Leute sind brotlos . In der Krim hat man auf
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Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Dir wirtschaftliche Lage im Januar 1935 .

Dem in den „ Wirtschaftsnachrickften
"

veröffentlichten
Bericht ist u . a . zu entnehmen , daß im Ruhrkohlen¬
bergbau und im o b e r s ch l e s i s ch e n Steinkohlen¬
bergbau die Absatzverhältnisse etwas schwächer geworden
sind . In der eisenschaffenden Industrie waren einige
artigere Bestellungen aus dem Auslande zu verzeichnen . Die

Maschinenindustrie verzeichnete weiter lebhafte Nach¬
frage . Auch in der K r a f t s a h r z e u g i n ü u st r i e halten
die günstigen Verhältnisse an . Das Jnlandsgeschäft in

Schreib -
'

und Büromaschinen war weiter zufrieden¬
stellend , ebenso konnte die Waggonindustrie eine gute
Beschäftigung verzeichnen . Die elektrotechnische In¬

dustrie stellt eine Auftragszunahme fest . Die Lage der

chemischen Industrie war im allgemeinen unverändert .
Der Beschäftigungsgrad der W o l l i n d u st r i e hat sich ge -

dessert , dagegen übersteigt in der Vaumwollinduftrie
nach wie vor die Nachfrage das Angebot . Im Beklei¬

dungsgewerbe war eine Beruhigung zu verzeichnen ,
im Beschäftigungsgrad der Leder - , Möbel - und Holz¬
industrie war ein teilweise saisonbedingter Rückgang zu
verzeichnen . Der Geschäftsgang bei den Druckereien und
in der Papierindustrie war ruhiger . Der Absatz in
der Zement - und Ziegelindustrie sank jahreszeitlich
bedingt . In der S p i e l w a r e n i n d u st r i e ließ die Be¬

schäftigung nach . Die Beschäftigung der Margarine - ,
Flei sch waren -, Konserven - und Spirituosen -
i n d u st r i e lieg gleichfalls nach . Dieselbe Lage ergibt sich
beim Wein - und Einzelhandel . An der Börse war
das Interesse besonders auf den Rentenmarkt gerichtet , an
dem die Kursbewegung weiteren Austrieb erfuhr . Auch am
Aktienmarkt waren Kürsbesserungen festzustellen . Der Geld¬
markt war weiterhin autzerordentlich flüssig .

Die deutsche Wollindustrie im Jahre 1934 .

Dem neuesten Wochenbericht des Instituts für Kon¬

junkturforschung über die deutsche Wollindustrie ist u . a . zu
entnehmen , dag durch starken Abbau der Rohstoffvorräte , ver¬
mehrte einheimische Wollproduktion , erhöhte Verwendung
von Kunstwolle und neuen , synthetischen Faserstosfen , sowie
durch Umstellung auf rohstoffsparende , arbeitsintensive Ge¬
webearten es möglich wurde , die Wolleinfuhr in den
Sommermonaten 1934 vorübergehend bis auf ein Drittel
des Vorjahresumfanges zu verringern . Die Erzeugung in
der Wollweberei dürfte 1934 um 25 % größer gewesen sein
als 1933 , während das Einkommen der Konsumenten nur
ein Zehntel gestiegen war . Gegen Ende des Jahres hat die

Wolleinfuhr wieder zugenommen . Sie war im Dezember
mit 126 000 Dz . um das anderthalbfache größer als im

August . — Die infolge der Devisenlage notwendige Drosse¬
lung der Wolleinfuhr wirkte sich am stärksten im Geschäfts¬
gang der Wäschereien , Kämmereien und Kammgarnspinne¬
reien aus . Die Streichgarnspinnereien waren infolge der

Verwendung von Kunstwolle etwas besser beschäftigt . Am

günstigsten war die Lage der Wollwebereien , Wirkereien und
Strickereien . Die Aus

'
wärtsbeweguna der Preise für Woll¬

waren ist im September zum Stillstand gekommen . Im

Dezember sind die Fertigwarenpreise im Großhandel etwas

gesunken . Die Ausfuhr der Wollindustrie ist nach wie vor

gering .

Absatzstockung am deutschen Häute - und Ledermarkt .

Während seit über Jahresfrist auf den deutschen Häute -

Auktionen sozusagen jedes Stück einen Käufer fand , blieben
im Januar 1935 größere Posten unverkauft . Da das in¬

ländische Gefälle den Bedarf der Lederindustrie nur etwa zur
Hälfte deckt , kann man die Absatzschwierigkeiten nicht auf ein

zu großes Angebot zurückführen . Der Grund liegt vielmehr
in den Preisen , die sich bisher — mit Ausnahme von Rind¬

box — auf der zulässigen Höchstgrenze hielten . Sie waren

angemessen , solange das Leder gleichfalls den erlaubten

Höchststand inne hatte . Da aber am Ledermarkt das feste

Preisgefüge eine Auflockerung zu zeigen beginnt , wird der

Häutemarrt hierin folgen müssen . Eine weitere Erklärung
für die überraschende Absatzstockung liegt in der verstärkten

Einfuhr billigeren Auslandsmaterials . Was die Beschäfti¬

gung in den einzelnen Zweigen der Lederindustrie anlangt ,
so litten die Umsätze der Leder - und Schuhbranche

während des Januars unter den Auswirkungen des milden ,
schneearmen Winters . Der Verkauf von Winterartikeln lieg
sehr zu wünschen übrig . Sowohl int Schuhhandel wie in den
Fabriken verblieben daher größere Vorräte in warmem
Schuhwerk . Diese Bestände waren für die Entwicklung des

Frühjahrsgeschäftes , das normalerweife den Fabriken im
Januar erhöhte Beschäftigung bringt , sehr nachteilig . Erst
in den letzten Tagen wurden die Bestellungen aus mode¬
farbiges Schuhwerk etwas größer . — Auch für Lederwaren
war der Januar ein schwacher Monat , doch handelt es sich
hier um die übliche Übergangszeit . Die Inlandsnachfrage
nach Lederhandschuhen ist ziemlich gleichmäßig . Die Be¬

mühungen , im Export neue Absatzgebiete zu gewinnen , blie¬
ben nach dem neuesten Wirtschaftsbericht der Commerz - und

Privatbank nicht ohne Anfangserfolge .

Befriedigende Geschäftslage im Rhein -Main -Eebiet .

In der Maschinenfabrikation hat nach dem Bericht des
Rhein - Mainischen Industrie - und Handelstages die Belebung
angehalten . Der Auftragseingang fei lebhaft gewesen und

diese Tendenz halte noch an . Die Aussichten für die Zukunft
werden günstig beurteilt . Auch der Verkehr mit dem Aus¬
land ist rdger geworden . Verhandlungen mit Rußland
haben einige Aufträge für die Maschinenindustrie zur Folge
gehabt . Das Automobilgeschäft zeigte sich wider
Erwarten außerordentlich rege . Der Auftragseingang weist
sowohl gegen den Vormonat als auch gegen den gleichen
Vorjahresmonat eine Steigerung auf . In der Motoren -

f a b r i k a t i o n ist der Auftragseingang sehr gut , so daß
für die nächsten Monate nicht nur volle Beschäftigung ge -

Marttberichle .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Das Geschäft röt Frankfurter
Eiergroßhandol hat auch nach dem Monatswechsel nicht die

erhoffte Belebung erfahren , die Nachfrage des Konsums be¬

schränkte sich nur auf die Deckung des laufenden Bedarfs .
In frischen Eiern sind die Zufuhren gering geworden , für
das langsame Geschäft blieben sie jedoch ausreichend . In

Kühlhauseiern geht das Angebot merklich zurück . Bei

stetiger Grundtendenz blieben die Preise der Vorwoche un¬
verändert .

Das Buttergeschäft blieb gleichfalls hinter den Erwar¬

tungen zurück , das scharfe Frostwetter blieb hierbei nicht
ohne Einfluß . Holländische Butter war verhältnismäßig
gut gefragt , auch deutsche Landbutter begegnete größerem
Interesse . Innerhalb der Noti ) haben sich die Preise etwas
verändert , im wesentlichen blieben sie unverändert . Land -
und Kochbutter zogen etwas an . Die Zufuhren waren klein ,
aber ausreichend .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Behauptet . Die Börse erfuhr auch am Wochen -

schluß keine stärkere Veränderung . Vor allem blieb die Ge¬

schäftstätigkeit auf allen Marktgebieten klein . Die Zurück¬
haltung dauerte fort , indessen war die Grundtendenz freund¬
lich und , von wenigen Ausnahmen abgesehen , lagen die Kurse
gegenüber der Abendbörse gut behauptet . Am Aktienmarkt

zeigte sich für Spezialwerte weiter Sntereffe , besonders
Kunstfeidenwerte blieben beachtet . Leichte Nachfrage
bestand nach Schiffahrtspapieren . Elek¬

trizitätswerte hatten recht stilles Geschäft .

Zellstoffpapiere lagen bis % % freundlicher . Montanaktien

lagen geschäftslos . Der Rentenmarkt war wiederum sehr

vernachlässigt bei zumeist etwas abbröckelnden Kursen . Im

Verlause konnte sich das Geschäft nicht beleben , und auch die

Kurse zeigten nur kleine Veränderungen . Der Kafsamarkt

lag still . Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse der variablen

Papiere zumeist weiter ab . Tagesgeld blieb zu 2 % % sehr
leicht .

Berlin , 9 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten still . Angesichts

währleistet ist , sondern sogar in einzelnen Betrieben in

Doppelschicht gearbeitet werden muß . Auch im Karosse¬
ri e b a u ist die Beschäftigung nach wie vor so , daß die

Kapazität der Betriebe bis März 1935 voll ausgenutzt wer¬

den dürfte . Das Fahrradgeschäft zeigte auch weiter¬

hin eine günstige Entwicklung . Das Schreibmaschine n -

aeschäft weist ohne wesentliche Veränderungen werter

befriedigende Umsätze auf . .
In der Metal 1 warenfabrrkatron rst eine Ab¬

schwächung nicht erfolgt . Es liegt ein annehmbarer Bestand

an Aufträgen vor . Der Anteil der Ausfuhr am Gesamt¬

umsatz bewegt sich ungefähr zwischen 35 und 40 ° /o . 2n der

elektrotechnischen Industrie zeigte sich in den ersten

Wochen des neuen Jahres eine deutliche Auftragszunahme .

Auch die Zahl der Anfragen hat zugenommen . Das gilt auch

für das Ausland . Im Zusammenhang mit der Rückgliede¬

rung des Saargebietes stehen bereits einige größere Auf¬

träge in Aussicht . . . ± ,
Die chemische Industrie verzeichnet etne Belebung

des Auslandsabsatzes . Der Umsatz hat sich wertmäßig gegen¬
über dem November , gegenüber dem Vormonat und noch

wesentlich mehr gegenüber dem entsprechenden Vorjahres¬

abschnitt gehoben . .
Das Jnlandsgeschäft der Schrlftgießereien und

Messinglinienfabriken war im allgemeinen still ,

besonders in der ersten Hälfte des Monats . Die Leder¬

industrie verzeichnet insgesamt für den Januar ein Ab¬

flauen des Geschäftes , das teils saisonbedingt ist , teils , so¬
weit Leder für die Schuhindustrie in Frage kommt , mit dem

unbefriedigenden Absatz der Winterartikel zusammenhängt .

In der Lederwarenindustrie waren die Umsätze im Januar

saisonbedingt niedrig . Wegen des guten Weihnachts¬

geschäftes rechnet man auch für die Frühjahrsfaison mit

einem günstigen Absatz .

des Wochenschlusses Betätigte sich die Kulisse nur mit größter

Zurückhaltung , zumal auch von Publikumsseite Orders nur

in beschränktem Umfange eingegangen waren . An dem

freundlichen Grundton hat sich nichts geändert . Die aus der

Wirtschaft vorliegenden Nachrichten waren durchweg tendenz -

stützend . Montane wiesen nur geringe Veränderungen auf ,
wobei leichte Einbußen überwogen . Still blieb es am

Markt der Braunkohlenaktien . Bei Kaliaktien überwog die

geringe Nachfrage . Gummi - und Linoleumpapiere waren

etwa 1 bis 1 % % schwächer . Elektrowerte fanden weitere

Beachtung und konnten Gewinne von A bis % % ver¬

zeichnen . Vrauwerte waren leicht gedrückt . Renten lagen

sehr still Am Geldmarkt hörte man unveränderte Sätze von

3 % Bis 3 % % .
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1 Canad . Dollar

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .

1 ägypt . L
1 Pap .-Peso
. 1OOBelga
. . 1 Milr .
. 100 Leva

Uruguay . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Dänemark . . . «
Danzig . . .
England .....
Estland . • • • •
Finnland . . .
Frankreich . . .
Griechenland . .
Holland . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan ......
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

. . 100 Kronen

. . 100 Gulden

. 1 £ Sterling

. 100 estn . Kr .

. . 100 finn . M.

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 9. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Geld Briel Geld Brief
; 12 .50 12 .53 12 .495 12 .525

0 .643 0 .647 0 .639 0 .643
58 . 17 58 .29 58 .17 58 .29

0 . 194 0 . 196 0 .194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .498 2 .502 2 .498 2 .502

54 .46 54 .56 54 .45 54 .55
81 . 24 81 .40 81 .24 81 .40
12 .195 12 .225 12 .19 12 .22
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .385 5 .395 5 .385 5 .395
16 .415 16 .455 16 415 16 .455

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .26 168 .60 168 . 15 168 .49

55 . 19 55 .31 55 . 17 55 .29
21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

0 .711 0 .713 0 .711 0 .713
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .30 61 .42 61 .28 61 .40
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .02 47 .12 47 .02 47 . 12
11 .07 11 .09 11 .07 11 .09

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 . 88 63 .00 62 .86 62 .98
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .03 34 .09 34 .02 34 .09
10 .40 10 .42 10 .39 10 .41

1 .974 1 .978 1 .974 1 .978
-----.-----

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 . 500 2 .506 2 .500 2 .506

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Frankfurter Börse
Freitr g | Samstag
8. 2. öb 1 9. 2. ! 5

Freitag amstag
Banken 8 . 2. 35 9 . 2. 35 Elektr . Liefer . Ges., 107 .50

260 .—A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comrn .- u . Priv .-B-

78 .50
113 .75

87 .25

79 .63
113 .—

85 —

Enzinger L nion . .1
Eschweiler . . j

109 .—
260 .-

Eßünger Maschinen ^
Faber & Schleicher , 1111 65

’
50

Dedi Bank . . . .
D . E - u . W . -Bank

83 —
82 25
88 -

107 .75
98 .50
99 .25

167 .75

82 .23 I . G. Farbenindust ?
do . Bonds

143 .25
120 50

143 .25
120 37

Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hy p .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

110 .60
98 . 13
99 .25

167 —

Feimnechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .1
Gelsenkirchen . 1

71 —
85 .25

72
*
—

70 . -

9 —̂
72 .50

Rhein . Hyp .-Bank 125 .— 126 .50 Gesfürel ..... 115 75 115 .75
Verkehrs -
XJnternehiuen

Goldschmidt . Th . . 93 25 92 75
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .

33 .25

Hapag ...... 31 63 32 .— Hanfwerke Füssen
10V50

— .—
Nordlloyd . • • i 33 .88 34 .13 Harpener .....

Henn .,Kempf,Stern 109 .75 109 .50
Industrie Hess . Hercules . .

87 .50
80 .—

Akkiirnnlntoren . ; —.- Hindr . Auffermann - --
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......

63 — 63 .— Hochtief . . 110 — 110 .—
53 25 56 .63 Holzmann , Phil . . 86 .—

AEG . Stammaktien 31 .63 Ilse Bergbau . . . 144 .,—
Aschaffenb . A .-Br . 113 — —,- Inag Erlangen . . - -

, , Buntpapier — .50 54 .— Junghans , Gebr . . —.— 80 .75
Zellstoff . . 73 .25 75 .— Kali Aschersleben . 108 .— 108 .50

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

129 .— 129 — Kalichemie . . . . __
Klein ,Schanzt &.B. —- — 77 . —

Bayer . Spiegelglas 42 .88 42 50 Klöcknerwerke . . 88 .50 87 . 37
Beck & Henkel . . —•— Knorr Heilbronn . 179 — 179 —
Bemberg ..... 118 — 120 .— Konserven Braun . 52 .25 53 . 13
Bremen -Besigheim . 88 .— 88 . 50 Krauß & Co., Lok . 93 — 93 —
Brown,Boveri &Co 75 .- 75 — Lahmerer & Co. . 120 .13 120 63
Buderus ..... 92 .25 92 25 Laurahütte . . . . —.- 22 25
Cement Heidelberg 113 .—

127 —
114 . —
127 .-

Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .

99 .—
89 .50

—. —
Karlstadt .

I . G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br . 77 .50 77 . 13
1— 130000 . . 154 .50 Mannesmann . . . 78 .5u 78 .37
130 001 ab 129 — 130 .50 MansfelderBergbau

Chem . Albert . . . 91 . — 91 — Metallgeseltechaft . 95 .25 — .—
Chade ..... . 205 .— Miag Mühlenb . . . —.— 8 - —
Daimler -Benz . . . 50 .75 51 —

103 .—
Moenus .....
Montecatini . . .

86 8 88 .—
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

205 — 205 .— Motoren Darmstadt
127 — 127 .— Neckarw . Eßlingen —.— —.—

Dürrwerke . . . . 57 .50 Nordwestd -Kraftw . —.—

Dyckerhofi &Widm .
Eichbaum -Werger .

106 — 105 . 50 Park -u .Iü jetbräu 117 .25 117 .25
91 .50 91 .50 Phönix -bcrgbdh . 56 .50 56 25

tu .Krall 119 .50 119 .50 Rein , Gebt . & Sch. —.— — .—

Freita ^
8. 2. 35

Samstag
9 2. 35

Freitag
8. 2 35

Samstag
9. 2. 35

Rh Braunk . u . Brik . _____ 209 .— 4•/. Ung. St v . IO 7 .60 7 .60
Rh .elekLMannheim 108 .50 —- — 41/1‘/0N .I,b . G.Pf . l 97 .— 97 .—
Rhein . Metall waren 129 .— 128 .75 4>/, •/, „ „ 2 —.—
Rhein . Stahlwerke — 4' /, °/. „ „ 3 97 — 97 .—
Riebeck Montan . 97 .— 97 .25 41/ , •/, „ , 8-10 97 — 97 .—
Röder , Gebr . . . . 97 .50 98 .50 41/,•/, „ „ 11 97 — 97 .—
Rückforth . . . . —— —.— 4*/.’/..... 6-7 97 .— 97 .—
Rütgerswerke . . . 105 .50 105 .25 ...... ...... 2 97 .— 97 —
Salzdetfurth . . . —.— 4■/, "/..... 4-5 97 .— 97 .—
Schöfferhof - Bindg . — .- U 100 .— 99 .88
Schramm Lack . . 65 — 66 .— 4*/, ’/. Kom . 1 94 .25 94 .25
Schriftgieß .Stempel 76 50 4>/, ’/, „ „ 5 94 .25 94 .25
Schuckert & Co. . 100 .— 00 .50 4*/, •/..... 6-8 94 .25 94 .25
Seil -Industrie Wolff 60 — 60 .50 47 ? /..... 2 94 .25 94 .25
Siemens Glas . . . __ — 84 . 50 47,7 ..... 9 84 .25 94 .25
Siemens & Halske 145 . 25 145 .- 47,7 ° „ „ 3

47,7 '. Pr L. P.A. 19
94 . 25 94 .25

Süddtsch . Immobil . _ 97 .25 97 .—
Süddeutsch . Zucker _ _— 165 .— 47,7 . 10 97 .25 97 —
Tellus -Bergbau . . 90 .— 91 .— 47 .7 . 21 97 .25 97 .—
Thüring .Lief .Gotha 103 .25 103 .50 47,7 , „ Lorn . 20 95 .— 95 .—
Unterfranken . . . 108 .— 108 . 25 47,7 ° „ 6 95 . 95 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 6e/e Wiesb. St v. 28 93 .—
Ver . Stahlwerke . . 47 .75 47 .63 D. Kom . Sam . Ausl. 114 .50 — .—
Ver . Ultramarin . . 130 .— 130 —

10 .75
108 .—

do. Abi.-Schuld —.— — .—
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .

10 .—
108 .88 Berliner 1$ örs <

Zellstoff Memel . . 50 .25 50 .25
Banken, , Waldhof . 51 .75 51 .75

114 .25 113 .56Bank f. Brauindust
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 208 — 210 .—

Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u.Priv .-Bank

116 .-
87 .—
88 .—

114 .75
85 .—
£ 6 .50

, , „ Ver . 250 .— 250 .— 88 .— 86 .50
Mannheimer Vers . —.— —.— Reichsbank . . . 167 .— 166 .—

Kenten Verkehrs -

6e/e Reichsanl . v . 27 99 .25 99 .25 Unternehmen
5l/s */. Younganleihe 102 .— 102 .— 88 .— 88 .37
Reichs -Auslos .-Sch . 112 . 25 111 . 88 1 . .0 .50 120 .50
4e/eSchutzgeb -Ant 10 .40 10 .40 D. Reichsbahn Vz 118 .25 118 .50
4®/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

27 . 75 27 .50 Hapag ...... 31 .88 31 . 50
0 .45 0 .45 Hbg .-Südam . -Dpf . 28 . 13 29 . 25

7e/e Rum . von 29 . 42 .— 42 .— Nordlloyd . . . 33 .63 34 .—
5«/e Rum . von 03 .
41/,•/ , Rum . von 13 7 .—

4 .75
Industrie

4% ...... 4 . 30 4 30 Akkumulatoren . 159 .25
4° o Bagdad I . . 8 . 20 8 .25 Aku ..... 53 .7 5 56 .50
4*/, Bagdad II . . 8 .20 . .25 AEG. Stammaktie ; 31 — 31 . 25
41/,e/0Ung .St . -R . 14 7 .80 7 .70 Aschaffenbg . Zellst . 72 .7b 74 .25
4•/ . Ung . Goldrente 7 . 85 7 .90 Augsburg - Nbg .-M 73 .88 75 . -

Freitag ISamstag Freitag Samstag
8. 2. 35 ! 9 2. 35 8. 2. 36 9 . 2. 35

Barer . Motoren -W . 123 .75 123 .50 Leopoldgrube . . 84 .75 —._
Bemberg ..... 117 . 75 120 .50 LindeEismaschmen 110 - 110 .—
J . Berger , Tiefbau 117 . 25 117 .25 Mannesmann . . . 78 .25 78 . 13
Berlin -Karlsr . - Ind . 117 .— 117 .25 Mansfeld . Bergbau 92 .75 93 —
Bekula ......
Berliner Maschinen

142 .25
110 .—

141 . 63
110 .50

Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .

69 .25
154 .75

70 .—

Braunk . u . Briketts 174 .- ----.---- Metallgesellschaft . 95 .75 95 .25
Bremer Wollkäm . . —- — ——— Montecatini . . . —

92 .25 92 .25 Niederlaus . Kohle . 171 .25 173 —
Charl . Wasserw . . . 108 .88 108 .88 Oberschles . Koks . 102 .63 102 .88
Chem . Heyden . . 95 .50 96 — Orens fein & Koppel 85 .- 85 .—
Chade . . . . . . 205 .— Phönix -Bergbau . 56 88 56 .63
Cont .-Gummi . . 145 .37 144 .25 Polyphon . . * . . 12 — 12 .25

, Linol . Zürich 131 .50 131 .75 Rh .Braunk . u .Brik . 209 .— 208 .50
50 .63 50 .88 , , Elektr . Mannh . 109 — 109 .63

Dt . Atl .-Telegr . . . 124 .75 125 .- „ Stahlwerke . . 97 .— 97 . 13
128 .50 123 50 . , -Westf . Elektr . 116 .13 117 .50

Deutsche Erdöl . . 103 50 103 .50 Rütgerswerke . . i 105 *25 106 .—
Deutsche Kabel . . 106 .50 107 .63 Sachsenwerk . . • 92 — — ——

127 .— 126 .50 Salzdetfurth . . • — 155 .—
Dt Tel . u . Kabel . 106 .75 106 .25 Schl es. Zink . . ; 33 .50 34 . 13
Dt . Eisenhandel . . 85 88 85 .75 Schics . Elekt . u .Gas 139 .—

185 .50 186 .— Schubert & Salzer 149 — 148 .50
Dynamit Nobel . -
Eintracht Braun .

77 .75 77 .88 Schuckert & Co. . 100 .37 100 .25
— — 173 .50 Schultheis Patzenh . 103 .63 103 .13

Eisen b . Verk . M. . 111 50 111 .75 Siemens & Halske . 144 .25 145 25
Elektr . Lief .-Ges . . 108 25 108 .50 Stöhr , Kammgarn . 106 — 107 .—
El . Werke Schlesien 114 .— 119 .75 Stollberger Zink . 64 — —,—

Elekt .Lichtu .Kraft 120 .— 119 . 13 Süddeutsch . Zucker 165 .—

Engelhardt , Br . . .
I G Farbenindustr .

—.— Thüringer Gas . . 128 . - 126 —
143 50 143 .37 Ver . Stahlwerke . . 47 .63 47 .50
116 .50 116 .63 Vogel TeL-Draht . 113 .— 113 .75

Felten &Guilleaume 86 .25 86 25 WasserGelsenkirch . 133 — —.—
Gelsenkirchen . . 72 50 72 .37 Westdtsch .Kaufhof 41 .— 40 .50
Gesfürel ..... 115 25 115 .25 Westeregeln Alk. . 107 .75 108 .25
Goldschmidt , Th . . 93 .88 93 . 13 Zellstoff Waldhof . 51 .75 52 .-

Hamburg . Elektr . . 130 .75 130 .88 Kolonial
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......

35 . 25
100 .75

89 .25

34 .25

89 .25
Otavi Minen . . .
Renten

12 .25 12 .25

Holzmann , PhiL . 86 .25 86 . 37 6e/e Krupp -Obtigat 99 .75 100 . 13
Hotelbetr . -Ges . . . 70 .50 71 .— 7*/ , Ver . Stahlw .-O. 97 .25 97 . 50
Ilse -Bergbau . • .
Ilse Genus sch . . .

142 50 146 —
122 .—* Steuergutscheine

103 .80 103 .80Junghans . Gebr . .
Kalichemie . . . .

81 37 81 .25 ....... 1934
129 .50 129 .50 ....... 1935 106 .70 106 .70

Kali Aschersleben . 107 .75 108 . 63 . ...... 1936 106 .13 106 .25
Klöcknerwerke . . 88 .25 187 .75 ....... 1937 104 .70 104 .75
Eahmeyer & Co. • 120 . 50 21 - ....... 1938 103 .— 103 .25
Laurahütte • • t 22 .— 22 50 Verrechnungs -Kurs 104 .90 104 .90
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MM und Spiele
« reuzwort - Ratsel .
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Berierbttd

Wo ist der Hausschlüssel ?

g

Man zähle von der Zacke 1 ab die Buchstaben in Uhrzeiger -

djjtung so aus , daß sich ein dramatisches Werk Goethes ergibt .

SO

'
4

MASS

1 . Klee

2 . Ural

3 . Kran

4 . Lama

5 . Tuba

Cer =

Din =

Tee —

Reh =

+ Rat =

4 - Ode —

+ Eos —

+ Ski =

+ Rom =

Herr Professor .

| » Wieviel Brüder haben Sie , Herr Marquardt ? "

E »Ich hab « nur einen Bruder , Herr Professor !"

F .sonderbar ! Sonderbar ! Ihre Schwester sagte mir Loch ,

Unterhaltung .

„ Wie findest du Adalberts Braut ? "

„ Oh , ich schätze sie sehr hoch !"

„ Ich auch . . . mindestens Mitte der dreißiger !

Fleischgericht , 3 . künstliche
Militärmusiker , 6 . Grund ,

Der unheimliche Besuch .

k „ Herr Hund , — unser — Waldl — ist nicht — zu Hause .

„ Aus zwei mach eins .
"

Aus se zwei der nachstehend angeführten Wörter ist durch
Umstellung der Buchstaben ein Wort der angegebenen Bedeutung

zu bilden . Bei richtiger Lösung ergeben die Anfangsbuchstaben
der neugebildeten Wörter , von oben nach unten gelesen , den

Namen eines berühmten deutschen Kunstfliegers .

1 . Oper von Richard Strauß , 2

Betäubung , 4 . salzsaures Amoniak , 5 . ----------
Ursprung , 7 . Edelstein , 8 . Berg des Himalaja , 9 . Schauspielhaus .

Geographisches .

Eins "
ist eine Schweizerstadt , „ zwei -drei "

jeder Kirchturm hat .

Eins - zwei - drei "
, im Bayernland , ist dem Bergsteiger bekannt .

Kapsel - Rätsel .

Propeller Schauspieler Springer Kleister

Drilling Kapland Akropolis Barometer

Schneiderin Artillerie Aschaffenburg .

Die Anfangsbuchstaben der in vorstehenden Wörtern ver¬
lockten Wörter nennen einen berühmten deutschen Mann .

6 . Haus +
7 . Maat +
8 . Vers +
9 . Etat +

Bedeutung der Wörter :

„ Herr Doktor — es ist Zeit , das Schlafmittel zu nehmen ,
das der Arzt Ihnen verordnet hat .

"

„ Donnerwetter ! Das hätte ich beinah vergessen ! Ein
Glück , Laß Sie mich geweckt haben .

"

I Zeit vergeht .

„ Die Mädels von heute find wirklich nicht das , was sie
i zehn Jahren waren !"

„ Wie sollen sie auch ? Die meisten von Ihnen sind doch
lf Jahre älter ! "

Auslosungen aus voriger Nummer .

Krenzwort - Rätsel : Senkrecht : 1 . Sense , 2 . Li , 3 . Volte ,
5 . Jo , 6 . Flor , 7 . Siam , 10 . Ballade , 12 . Stengel , 16 . Basar ,
17 . Eder , 18 . Hose , 19 . Notar , 22 . es , 24 . Ah , 27 . Ur .

Waagerecht : 4 . Ei , 6 . fis , 8 . Po , 9 . Nobel , 11 . Insel ,
13 . Oka , 14 . Euler , 15 . Miere , 16 . Blase , 18 . Hagen , 20 . Duo ,
21 . Seele , 23 . Salat , 25 . As , 26 . Rue , 28 . ha . — Gitterrätsel :

Kleopatra , Monogramm , Patrizier , Trompeter . — Silben - Rätsel :

1 . Hyazinthe , 2 . Allah , 3 . Sophokles , 4 . Theoderich , 5 . Dolomiten ,
6 . Utopie , 7 . Zobel , 8 . Utensil , 9 . Remscheid , 10 . Alhambra ,
11 . Richard Wagner , 12 . Batavia , 13 . Evangelimann , 14 . Iltis ,
15 . Torquato Tasso , 16 . Gutzkow , 17 . Einsiedelei , 18 . Rosen¬

kavalier , 19 . Adelheid , 20 . Demetrius , 21 . Emilia Galotti ,
22 . Martinsklause , 23 . Unterschlagung , 24 . Thurgau , 25 . Geißblatt .

Hast du zur Arbeit gerade Mut , geh schnell daran , so wird sie gut .
— Verwandlungen : Erbarmen , Barmen , Arme .

Wahl ist schwer .

Endlich reißt dem Wartenden vor der Telephonzelle die
ult >. Er öffnet bebend die Tür und sagt : „ Mein Herr !

ttrzig Minuten warte ich schon und Sie blättern immer
I tm Tel « honbuch herum ! Kann ich Ihnen vielleicht
en , Ihre Nummer zu suchen ? "

„ Danke "
sagt harmlos der andere „ ich brauche gar keine

mner , ich suche einen netten Vornamen für unseren
ml “

Stern - Rätsel

n

Unglück im Spiel .
Neumann war krank und bat Jansen , mit dem er zu¬

sammen wohnte , seinen Lohn am Freitag mitzubringen .
Spät am Abend kam Jansen ganz verzweifelt an . „ Ich habe
deinen Lohn verloren !"

sagte er .

„ Was ? !"
schrie Neumann entsetzt .

„ Ja — und wenn ich noch weiter gespielt hätte , hätte
ich meinen wahrscheinlich auch verloren , ,

- Senkrecht : 1 . Mischfarbe , 2 . Dürftigkeit , 3 . Stadt am

biphrat , 4 . Frauenname , 6 . leichtathl . Sportart , 8 . gedämpftes

Dbft, 10 . Haltestelle , 12 . Monat , 13 . geweihte Stätte , 15 .

Universum , 17 . Körperteil , 19 . Vorfahr , 20 . Westeuropäer .

= Waagerecht : 1 . Wachholderbranntwein , 3 . Gebirgsabhang ,
; Medaille , 7 . Handlung , 9 . starker Zweig , 11 . Kleidungsstück ,
14 Freund des Vaterlandes , 16 . Landesabschnitt , 18 . griechischer

Buchstabe , 20 . Fluß zur Donau , 21 . Halmfrucht , 22 . Geräusch ,
& Bündnis .
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ScjiackSpalle
.

Otto Fuss , Hannover .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kdl . Df2 . Sc2 . Ld6 . Ba3 , e5 .

Schwarz : Kbl . Lai . Ba4 , a5 , a6 , b2 .

Ebenso leichter wie reizender Dreier aus dem gewaltigen

Füllhorn eines der fruchtbarsten Problemkomponisten .

J . R . Neukomm , Budapest .

abcdefgh

abcdefgh

Weiß zieht und setzt im 2 . Zuge matt .

Weiß : Kel . Dh8 . Td3 . und h6 . Se4 und f6 . Lf8 und h3 .

Bb6 , d7 , g3 . — Schwarz : Ke5 . Te7 . Lg6 . Bc6 , d5 , f7 .

Eine Zugzwangaufgabe mit indirekter , versteckter Drohung .
Leidlicher erster Zug , prächtiges Hauptspiel und starke

Verführungen . An dieser kleinen Aufgabe kann selbst der
noch unerfahrene Lösungsbeflissene die feine Geistesarbeit
eines Problembauers erkennen , sofern er alle Zugmöglich¬
keiten von Weiß und Schwarz ausprobiert .

Losunge .
Drchzüger Habermann : Lbl , das kritische

Feld wird verstellt durch den kritischen Zug Lg6 — bl , hebt
so das Patt auf . Folgt b2 ; Tc2 , Ke4 ; Tc4 sch. Die Aufgabe
hat in Wahrung der „ Oekonomie der Mittel “ nur 8 Steine ,
während der Urindier 13 Steine aufweist . — Knapp 2 - Züger :
Le4 Fesselungsidee . — Dreike 3 -Züger : Sc5 . — Dr . Bögel
2 - Züger : Dd5 Damenbegegnung . — Dusold Zweier : Sd8 . —

Zepler Dreier : Kb2 . — Partieschluß in der Nr . v . 20 . 1 . 35 :
1 . DxS , TxD . 2 . fxD , Lg3 + . 3 . Ke2 , Ld3chch . — Drei -

züger Metzenauer : Th5 .

Briefkasten :

( T . , Schiersteiner Str . ) Ihre nachträgliche Lösung zur

Aufgabe von Kraemer v . 2 . 12 . 34 ist richtig , nicht
aber die vom Zeplerschen Dreier . Wie Sie aus obigen
Lösungen ersehen wollen , wird im „ hübschen Partie¬
schluß “ (20 . 1 . 35 ) das Matt mit DxS nicht vereitelt .
Es ist dreierlei zu unterscheiden : 1 . das Problem ,
das ein Matt in spätestens so und soviel Zügen ver¬

langt , also eine bestimmte Zügezahl , 2 . das Endspiel ,
das die Zahl der Züge nicht vorschreibt , aber ein
sicheres Matt fordert , 3 . der Partieschluß , der
eine Mattkombination enthält . Diese besteht häufig
in einer versteckten Falle oder in einem oder mehreren

Opferangeboten ; werden sie angenommen , ist das Ziel
der Fallenstellung erreicht . Erkennt der Partner die
Tücke oder läßt er sich nicht auf Opferannahme ein ,
so wird es freilich gar oft nichts aus einem eleganten
Partieschluß . Manches Opferangebot geschieht nur ,
um eine hinderliche Figur aus einer gewissen Linie
oder Reihe wegzulenken , um sie kaltzustellen . Es
sei nur an die „ Unsterbliche Partie “ erinnert , die
in gleicher Sorglosigkeit , wie es Kieseritzki gegen
Anderssen tat , von neueren , geschweige deutschen
Meistern , nicht mehr gespielt würde , z . B . Dxb2 —
einen vergifteten Bauer — im 17 . Zuge , dann Lx

Tgl , wo ihm doch ein Matt in 2 Zügen droht nach
dem verdächtig -harmlosen stillen Zug e4 — e5 , dessen
Tücke K . einfach nicht erkannte . Der obige gelungene
Partieschluß ist wirklich so gespielt worden . Dank
für Interesse und + Gruß !

Die „ Unsterbliche Partie " . 1 . e4 , e5 . 2 . 14 , ef . 3 . Lc4 ,
Dh4 -r . 4 . Kfl , b5 . 5 . Lxb5 , Sf6 . 6 . 813 , Dh6 . 7 . d3 , Sh5 .

8 . 8h4 , Dg5 . 9 . 815 , c6 . 10 . g4 , 816 . 11 . Tgl , cb . 12 . h4 ,

Dg6 . 13 . h5 , Dg5 . 14 . D13 , 8g8 . 15 . Lx14 , D16 . 16 . Sc3 ,
Lc5 . 17 . Sd5 , Dxb2 . 18 . Ld6 , LxTgl . 19 . e5 , DxTal + .
20 . Ke2 , Sa6 . 21 . 8g7ch , Kd8 . 22 . 816ch , 8x16 . 23 . Le7chch .

Hbm .



Die schlafende (Erbe .

Von Wilhelm Bölsche .

„ Im eigentlichen Sinne "
, erzählt Goethe aus keiner

Elückszeit mit Schiller , „ hielten wir Tag und Nacht keine
Ruhe "

. Der gesunde Goethe dichtete nämlich am Tage und
schlief in der Nacht , der kranke Schiller war Tagschläfer und
dafür Nachtarbeiter . Man überlegt unwillkürlich , was die
beiden noch geleistet hätten , wenn es überhaupt keinen Schlaf
in der Welt gäbe .

Der normale Mensch verschläft über ein Drittel seines
Lebens . Ich bin persönlich ein Gegner des Schlafs . Ich
finde , daß er uns kleinen Leuten unser Recht , wenigstens
„ Zeitgenossen

"
zu sein , in einer sträflichen Weise verkürzt ,

ganz abgesehen von dem Ärger , immer wieder aufstehen ,
Hemdknöpfchen durchdrücken zu müßen usw . Wer es muß
wohl schon so sein , daß wir , wie auf einen Lebens - , so auch
auf einen Schlafplanelen von vornherein gestellt sind .

Man macht sich ja für gewöhnlich keinen Begriff , wie
viel auf der Erde im ganzen , das Wort einmal weit gefaßt ,
geschlafen wird . Nicht nur Tage und Nächte , sondern
Monate , saisonweise , Jahre , viele Jahre . Wenn es auch den
berühmten Mumienweizen , der seit der Pharaonenzeit
schlafen sollte , nicht gibt , so sind doch aus alten Herbarien
Keimsporen von Pflanzen nach zweihundert Jahren wieder
aufgeweckt worden . Es wird geschlafen , weil es dunkel ist ,
weil es hell ist , weil es zu heiß oder zu kalt ist , die Erd¬
hemisphären wechseln darin ab , und in Summa kann man
sagen , daß so immer fast die halbe Erde sich im permanenten
Schlafdusel aufhält . Was aber steckt nun eigentlich hinter
dieser ganzen befremdlichen Erscheinung ?

Der eine sieht in unserem Schlaf eine gesteigerter Blut¬
zufuhr zum Gehirn , der andere umgekehrt eine herabgesetzte .
Nach Drittem soll er auf besondere vom Körper gebildete
Lähmungsstoffe zurückgehen , z . B . Milchsäure , oder auch eine
schwache Kohlensäurevergiftung sein . Aber diese Erklärungen
fassen wohl mehr den Hergang als den wahren Grund und
Sinn . Letztere scheinen aber auch in der gelehrten Debatte
immer auf eine Art Ermüdung zu führen . Nur denkt der
eine wieder an Ermüdung des Bewußtseins selbst , wogegen
doch eigentlich der Traum spricht , von dem bisher immer noch
nicht widerlegt ist , ob er nicht auch während des tiefsten
Schlafes beständig weiterarbeitet . So wird schon richtiger
auf die Ermüdung der Gehirnzellen durch die beständigen
äußeren Sinneseindrücke geschlossen : diese Zellen sollen
schlapp machen und zeitweilig aussetzen , wie in der Tat ja
der Schlaf mit allmählichem Fernerwerden aller solcher Ein¬
drücke ( z . B . Leiserwerden naher Stimmen ) zu beginnen
pflegt . Auch das malen sich wieder andere aber nicht bloß
passiv aus . Da wir den Schlaf freiwillig suchen , soll er doch
auch eine aktive Schutzvorrichtung sein , die es aber gar nicht
zu dieser wahren Ermüdung kommen läßt .

Im ganzen wird man jedenfalls schließen dürfen , daß der
Schlaf so , wre er heute normal besteht , bereits eine periodisch
geregelte Erscheinung ist . Das Leben hat von je offenbar
eine Neigung zu solcher Periodizität gehabt . Wir sehen das
ja auch im Geschlechtsleben und sonst . Die ungeheure Arbeit ,
die dieses Leben beständig leistet , scheint aber immer auch
kleine Erholungspausen nötig zu machen . Man könnte sich
denken , daß sie hinter jede Leistung einzeln und sofort ein¬
geschaltet worden wären . Aber vielleicht hätte das gerade
das Gehirnleben zu sehr zerriffen . Und so hat sich der
Rhythmus wohl in der Form dort am besten erwiesen , daß
eine lange Zeit mit Überproduktion gearbeitet wird , um dann
für eine gewisse Zeit rechtzeitig einmal ganz zu stoppen ,
bis die Energie wieder vollzählig ist . Und diese gegebene
Periodizität mag sich dann allerdings nicht als an ihre Ur¬
sache , aber doch als bequemen Anhalt bei uns wenigstens
normal an die bei der Erde astronomisch bedingte Nacht ,
also den zeitweisen Lichtmangel angeschlossen haben .

Der Mensch ist , mit einem älteren Wort , in seinem
Sinnesapparat vor allem ein „ Augentier " — wenn also der

Schlaf aktiv an eine Sinnesausschaltung anknüpfte , so lag
nahe , daß ( neben dem Schließen des Auges ) die ohnehin ge¬
gebene Lichtschonzeit , also eben die Nacht , bevorzugt wurde .
Absolut notwendig aber war dieser Anschluß nicht , wie eine
Menge Tiere zeigen .

Auch bei Tieren ist ja die summierte Schlafperiode selbst
sehr allgemein durchgedrückt . Von der sich einkrempelnden
Seerose

"
bis zum Wal , der schlafend auf dem Wasser treibt .

Wie es bei uns geborene Schlafratzen gibt ( ich selbst gehöre
trotz meiner theoretischen Abneigung dazu ) , die auch in der

unbequemsten Lage schlafen können , so schläft auch das Tier ,
wo immer die Natur es bettet . Die Fledermäuse schlafen
mit Vorliebe die Beine oben angeklammert und den Kopf
nach unten , was auch einzelne niedliche kleine Papageien
unserer Zoos trefflich nachahmen . Und gewisse Bienen wagen
sogar bei ihrer gemeinsamen Nachtruhe und Mittagssiesta
eine Stellung , die selbst dem unverwöhntesten Schläfer bei
uns etwas Unbehagen einflößen dürfte : sie beißen sich da¬
bei mit ihren Kiefern , das heißt also sozusagen
den Zähnen , fest und strecken den Hinterleib hoch . Be¬
sonders fest schläft unser Hase , wobei er keineswegs , wie
immer wieder von Jägerlateinern behauptet wird , die Augen
offen hält ; es liegt eine hergebrachte Verwechslung mit einer

gewissen reglosen Schreckstellung des plötzlich überraschten
Hasen vor , wohei er sich instinktiv auf seine der Umgebung
ähnliche Schutzfarbe verläßt , aber natürlich hell wach und

also sehr sebend ist . Andererseits haben die verschiedensten
Tiere ihre Wachperiode aber wirklich wie der gute Schiller
auf die Nacht gelegt . Es sind das besonders solche Säuge¬
tiere , die wesentlich Riecher , d . h . „ Nasentiere "

sind , also ge¬
rade im Dunkeln ihren Sinnesapparat besonders gut ver¬
werten können , während umgekehrt die meisten Vögel gleich
uns „ Augentiere

" und also ebenfalls Nachtschläfer sind . In
dem langen Sommertage der Polargegenden kann man ge¬
legentlich sogar Tiere beobachten , die sich ganz von hell und
dunkel emanzipiert haben und einfach nur noch schlafen ,
wenn sie eben müde sind .

Im Gegensatz zu dem gleichsam verjüngenden , die abge -
lauiene Maschine wieder neu zu voller Kraft aufziehenden
Restitutionsschlaf des Menschen ist der Winterschlaf ein
reiner Trutzschlaf gegen eine längere Unbill der Witterung .
Hier wird nichts wiederhergestellt , sondern das vorher von
Kraft strotzende Tier wendet während des Schlafs irrt ge¬
raden Gegenteil alle Reserven auf , um nur eben mit dem
Leben davonzukommen . Seinem Wesen nach ist dieser Winter¬
schlaf vielmehr eine starke Narkose . Wenn auch bei unserem

!
gewöhnlichen Schlaf wirklich leise Kohlensäurebetäubung mit -
pielen sollte , so wäre das hier auf dem Gipfel . Es tritt

eine tiefe Sclhstbetäubung durch gehäufte Kohlensäure im
Blut in Verbindung mit Azetonvergiftung ein , wie sie bei
uns die Zuckerkranken als sog . „ Koma " bedroht .

Angeschlossen ist allerdings auch dieser Notschlaj dann an

die astronomische Erscheinung des Winters , den Igel ,
Murmeltiere , Fledermäuse und Siebenschläfer eben bloß so
bestehen können . Daß er kein gewöhnlicher Schlaf ist , beweist
aber wieder seine lange Dauer , bei unserem zu den Schlaf¬
mäusen gehörigen Siebenschläfer tatsächlich bis sieben
Monate .

Andererseits ist doch auch er heute zu einer aktiven perio¬
dischen Handlung der betreffenden Tiere selbst geworden .
Keineswegs tritt er erst ein , wenn Kälte und Not wirklich
da sind , sondern lange vor dem ersten Frost bauen die Mur¬
meltiere sich sorgsam ein , schleppt der Igel auf den Stacheln
Laub in sein Winterqquartier . ( Dieses Laubbefördern des
Igels am eigenen Leibe '

steht einwandfrei fest , während sich
leider , scheint es , die hübsche Geschichte nicht bewahrheitet hat ,
daß bei den Murmeltieren stets eines sich hoch mit Gras be¬
packt und das andere es dann wie einen Schlitten so auf dem
Rücken zum Bau fährt .) Strotzend von Fett als innerem
Proviant , rollen diese Murmlet sich dann selber zur Kugel ,
stecken das Schnäuzchen ins Eegenpolchen und geben sich wie
ein Fakir der Selbstnarkose hin , die Wärme und Hunger
auf ein Miniinum setzt . Über mehr als ein paar Wochen ,
scheint es , darf aber auch diese Narkose nicht hintereinander
fortgehen — dann regt sich die Blase und weckt Murmelchen
vorübergehend zum Besuch eines stets im Bau vorbereiteten
Örtchens auf . Legt man künstlich bei solchem schlafenden
Tier eine Älasenfrstel an , so daß der Wecker nicht funktio¬
niert , so schläft sich der treue Kerl zu Tode .

Höchst verwunderlich aber , wie an diesen Ruhestand ge¬
legentlich auch gewisse Geheimnisse des Liebeslebens nun
ihrerseits angegliedert sind . Von unserem Reh , das als
solches ja keinen Winterschlaf hält , weiß der Jäger doch , daß
die stets im Sommer befruchtete Eizelle in ihm über vier
Monate fort eine Art eigenen Ruheschlafs bis tief in den
Winter absolviert , ehe das Junge sich fertig daraus gestaltet .
Der Dachs legt mit Liebe seine Schwangerschaft in den wirk¬
lichen Winterschlaf . Bei den weiblichen Fledermäusen aber
gar , die erst im Spätherbst ihr Liebesspiel trieben , leben die
männlichen Samenzellen gleichsam als innere kleine Parti¬
zipienten der schlafenden Mutter selbst fort bis zum nächsten
Frühjahr , wo diese Mutter dann von sich aus erst die nötige
Eizelle dazu produziert . Man wird hier an jene Insekten
erinnert , die in der Puppe überwintern , dabei aber gleich¬
zeitig eine große innere Umgestaltung erleben . Wieder
dem tierischen Winterschlaf der kühlen Zone aber entspricht

Abhärtung und Seilkumt .

Wann heiß , wann kalt ? — Das winterliche Bad .

Von Dr . August Wallraf .

Gerade jetzt zur kalten Winterzeit beneiden wir so
manchen , dem alle Unbilden der Witterung gar nichts aus¬
machen und der nicht bei jedem schärferen Lustzug und bei

jeder vermehrten Luftfeuchtigkeit sofort einer tückischen Er¬

kältungskrankheit anheimfällt .
Wtr müssen nun jedoch nicht etwa glauben , das Rezept

für diese erwünschte und ersehnte Abhärtung bestehe ein¬

fach darin , wahllos kalte Bäder , kalte Waschungen und kalte

Abreibungen vorzunehmen . Das Resultat könnte hier zu
mancher Enttäuschung Anlaß geben . Richtig ist vielmehr
ein Wechsel zwischen Anwendung von Kälte und Wärme .
Eine genau auszuprobierende Verbindung zwischen heiß und
kalt zeitigt allein den gewünschten Erfolg .

Ein namhafter Forscher auf dem Gebiete der Abhärtung
hat folgenden Grundsatz aufgestellt : Im Sommer härtet man
sich ab durch kaltes Wasser und heiße Lust , im Winter hin¬
gegen durch heißes Wasser und kalte Luft , d . h . im Sommer
kalt baden und kalt waschen , gleichzeitig Luft - und Sonnen¬
bäder . Im Winter hingegen wird geraten , heiß zu baden und

heiß zu waschen , aber viel in die frische Luft zu gehen . In der
kalten Jahreszeit sollen wir also vorwiegend Kälte in Form
von Luft an unseren Körper bringen , das Wasser aber ruhig
heiß gebrauchen .

Wenn wir diese einfachen Regeln richtig anwenden ,
können wir nicht nur einem harmlosen Husten oder Schnupfen
wirksain vorbeugen , sondern mitunter auch durch Abhärtung
schweren Infektionskrankheiten aus dem Wege gehen .

Zum Schluß dieser Ausführungen seien noch einmal kurz
die Maßnahmen angegeben , welche die neuere Forschung zur
Abhärtung empfiehlt : Wöchentlich einmal , im Winter zwei¬
mal ein heißes Halbbad mit Zudecken . Im Sommer täglich
kalt waschen oder kalte Fluß - und Seebäder gebrauchen , die

allerdings nicht zulange genommen werden sollen , sondern
je nach Kräftezustand und nach der Witterung 10 bis
30 Minuten , d . h . bei großer Wärme und Sonnenschein
länger , bei kühlerem Wetter und Sonnenmangel kürzer . Im
Winter würde sichs empfehlen , wenigstens einmal täglich die

heiße Leibflasche oder das elektrische Heizkissen auf den Bauch
zu legen und zwar mindestens eine Stunde .

Endlich sei noch als sehr gutes Eesundheits - und Ab¬

härtungsmittel das kalte Sitzbad von 10 Sekunden bis
20 Minuten Dauer erwähnt , was man täglich abends nehmen
kann .

Allerdings sind alle diese Vorschläge durchaus nicht für
jeden bindend . Eines ziemt sich nicht für alle . Es kann

jedenfalls nicht genug davor gewarnt werden , daß jemand ,
der diese Matznichmen nicht verträgt , nun mit aller Gewalt

dieselben einzuführen versucht . Sie stellen lediglich all¬

gemeine Anregungen dar , die ein jeder einmal ausprobieren
kann , die sicherlich viel nützen werden , um das ersehnte Ziel
der Abhärtung zu erreichen .

Heues aus der Medizin .

Wie friert man ?

Ja , wie friert man eigentlich ? Das Gefühl selbst ist
natürlich jedermann vertraut : weniger bekannt ist jedoch , wie
die äußere Kälte durch den Körper nach innen gemeldet wird .
Beim Frieren und Frösteln merkt man aber bald , daß nicht
alle Körperteile gleich empfindlich gegen die Kälte find . Wir
frieren z. B . am behaarten Kopf so gut wie gar nicht , empfin¬
den es aber als unbehaglich , wenn Brust oder Arme der
Kälte ausgesetzt werden . Erst in neuerer Zeit hat man die
wichtige Entdeckung gemacht , daß es für die Empfindungen
von Kälte und Wärme verschiedene Organe in der Haut
gibt . Man kennt „ Kälte - und Wärmepunkte

"
, solche , di «

nur Kälteempfindungen , und solche die nur Wärme¬

empfindungen geben . Nach einer Berechnung von Sommer
schwantt dte Zahl dieser Kättepunkte aus einem Quadrat »

in der heißen vielfach ein „ Sommerschlaf
"

, mit dem fette j
Borstenigel die Monate der Dürre überstreu und für den
gewisse Halbaffen Madagaskars sich besondere Fettschwänze
als Schlafprovtant anmästen .

An diesen Vertrocknungsschlaf gemahnt am meisten wohl f
auch jene erwähnte ungeheure Schlaf -Fähigkeit von Pflanzen - 1
samen , der dann wieder einzelne tierische Schlafwunder des I
niederen Bereichs mindestens nahekommen . Die Eier des ;
Azus , eines seltsamen und seltenen Krebses unserer Heimat , -
können zehn Jahre im trockenen Staube ruhen , um in der '

ersten Feuchte doch wieder fröhlich zu erwachen , als seien so -
viele Jahre nur eine Nachtwache gewesen . Und manches er - i
wachsens niedere Tiervolk ( Rädertierchen und Värtierchen )

'

schlägt sogar , wenn es solchen „ langen Schlaf
" wie Wallen - i

stein zu tun gedenkt , seine ganze äußere Gestalt wieder in
die Schanze und nimmt selber die Form eines Staubkorns an ! -

Nichts aber eigentlich zu tun haben mit diesen ver -
schiedenen Formen tierischen Schlafs jene Erscheinungen der
höheren Pflanze , die der Laie so gern auch als „ Pflanzen - -
schlaf " verrechnet . Also wenn im Dunkeln vielerlei Pflanz - l
chen die Blütenköpfchen neigen und sich schließen oder ( wie s
Sauerklee und Mimose ) die Blättchen scheinbar schlafend 1
zusammenfalten . Oder wenn (das alte melancholische Bill ))
unsere Laubbäume zum Winterscheintod die Blätter fallen i
lassem .

Wohl legt auch die Pflanze periodische Ruhepausen je j
nach dem Dunkel , das ihre Lichtküche abstellt , oder ebenfalls je l
nach Kältezeit oder Dürre ein . Aber gerade jene sichtbaren ;
Vorgänge haben mit dem „ Schlaf

"
selbst wenig oder nichts zn ]

schaffen . Jene Senkbewegung der Blätter ist kein Ermüdungs - ]
erschlaffen , sondern sogar eine sehr energisch - aktive Schutz- 1
bewegung gegen Nachttau und nächtlichen Wärmeverlust . |

Und nicht minder tcht hinter dem Laubfall zunächst noch i
eine eigenste und aktive Selbsthandlung des lebsndmen -4
Baums , die zwar einen gewissen Bezug zur Winterkälte hat , i
aber keineswegs bloß passiv dieser Kälte selbst verdankt wird . I
Wenn der Boden sich dauernd durchkälten wird und diel
Wurzel infolgedessen keine Feuchtigkeit mehr anziehen fcntmJ
werden die breiten Blätter als verschwenderische Feuchtig -ck

keitszerstrvuer nur vom Mel sein . So pumpt die Pflanze, «
lange ehe es dazu kommt , in gewaltigem Selbsthandeln i
bereits alle Nutzstoffe aus diesen Blättern zu sich Heroin und l
trennt die verbleibenden toten Skelette durch reinliche
Scheideeinlagen , damit keime Wunde entstehe , eigenwillig von
ihrem bisherigen Halt . Kaum noch haftend , mögen sie dann i
wohl vom ersten Frost wirklich ganz zu Fall gebracht werden , ;
Mer auch das ist selber noch kein „ Schlaf

" des Saumes, |
sondern erst recht ein weise vorsorgender Abbau von seitens

des wachesten Lebens .

Zentimeter Haut zwischen 6 und 23 ; als Durchschnittszahl
können 12 bis 13 Kältepunkte gelten , woraus folgt , daß
die Haut des gesamten Körpers ungefähr 250 000 Kälte - ,
punkte besitzt . Die größte Zahl findet sich in der Haut der
Körpermitte , ferner an der Brust und den Kniekehlen sowie
an der Stirn und den äußeren Handflächen . Werden also
diese Körperteile von der Kälte berührt , so empfinden wir
es stärker , als wenn etwa andere Teile von einer Kälte -
einwirkung betroffen würden . Die Kälteempfindung hängt
natürlich auch mit der Größe der von der Kälte getroffenen
Hautflächen zusammen , so daß beispielsweise , wenn man nur
den Finger in kühles Wasser steckt , das Kältegefühl viel
geringer ist , als wenn die ganze Hand in Wasser getaucht
wird , das um zwei Grad wärmer ist . Die Kältepunkte geben
dem Hirn und Rückenmark Nachricht , daß der Körper friert
und infolgedessen der Wärmeaustausch zwischen Außen und
Innen anders geregelt werden müsse. Danach richtet sich,
natürlich unbewußt , der Blutkreislauf . Wird die Kälte je « .
doch zu arg , dann versagen die Gefäße in der äußeren Haut
allmählich den Dienst ; es entsteht die rotblaue Färbung in¬
folge der Blutstauung , einzelne Teile der Außenhaut , ja
ganze Gliedmaßen erfrieren ; es bilden sich Frostbeulen und
andere unangenehme Erscheinungen , die als örtliche Er - -
frierungen zusammengefaßt werden , und unter Umständen

"

kann die Kälte den Menschen töten .

Rasse und Charakter int Fingerabdruck .
Auf dem letzten Londoner Anthropologischen Kongreß

wurde mitgeteilt , daß Fingerabdrücke nicht nur zur Identi¬
fizierung von Verbrechern dienen können , sondern auch Auf¬
schlüsse über Rasse , Geschlecht , körperliche Zustände und
Charakter gewähren . Man hat mehr als 200 000 Abdrücke !
durchgearbeltet und eine Klassifizierung der verschiedenen
Bogen , Schleifen und Wirbel der einzelnen Abdrücke vor¬
genommen , auf der die neuen Erkenntnisse aufgebaut
werden . So sind z. B . die Fingerabdrücke von Idioten so
unregelmäßig , daß man daraus auf ihre Geistesverfassung
schließen kann . Die Prüfung von 38 000 Fingerabdrücken -
weiblicher Verbrecher zeigte deutlich , daß sie von den Ab¬
drücken normaler Frauen verschieden sind . Man hat auch die
verschiedenen Rassen nach ihren Abdrücken gekennzeichnet und
gelangte zu dem Ergebnis , daß die Theorie von einer
früheren Landverbindung zwischen Asien und Nordamerika
bestätigt wird . Dagegen unterscheiden sich die Völker
Europas sehr scharf von ihren asiatischen Nachbarn .

Wie schnell man verdaut .
Din paar englische Ärzte haben mit Hilfe von Röntgen - "

strahlen Experimente gemacht , um festzustellen , wie lange
Zeit ein Mensch zur Verdauung bestimmter Speisen braucht , s
Dies das Resultat : Wasser 45 Minuten , rohe Milch
6 % Stunden , gekochte Milch 5 Stunden , weich gekochte Eier ;
2lA Stunden . Zucker ly , Stunden , gekochtes Rindfleisch
4 Stunden , Blatt ersalat 2 % Stunden , Bananen 4 % Stunden ,
Weißbrot 3 % Stunden , Butter 6 und Kartoffeln 4 Srundeck . -
3m Lauf der Experimente stellte sich heraus , daß die Der - .
dauungszeit nur in geringem Maße von der Menge der
aufgenommenen Nahrung abhängig ist . Viel wichtiger ist .
die gleichzeitig verzehrte Menge Fett . Eine Mahlzeit von
dicker Creme , 2 (Eiern , Brot und Kaffee mit Milch und
Zucker brauschte 6 Stunden zur Verdauung , während
2 Fafanenkeulen , Quetschkartoffeln , ein Pudding aus Sago , -

ein Glus Bier und ungezuckerter Kaffee nur 4 % Stunden
in Anspruch nahmen .

Arterienverkalkung durch Stillfitzen .
Nach der Ansicht eines Schweizer Arztes trögt die durch i

die Zivilisation geförderte Entwöhnung des Menschen von
der Bewegung die Hauptschuld an dem Zustandekommen der ;

Arterienverkalkung , worunter er allerdings nur die früh - ;
zeitig einsetzende , im Herz , im Gehirn oder in den Nieren
lokalisierte , besonders gefährliche Form verstanden wissen
will . Auffallend ost geht die Verkalkung mit einer Fettsucht
einher , die durch mangelhafte Ausnutzung der Skelett -

musknlator bedingt ist . Ausgiebige Muskel tätigkeit ist daher
eines der wichtigsten Mittel Mr Bekämpfung frühzeitiger
Arterienverkalkung .
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